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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Spreß".) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 6. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm alsGeſammt— 
ausſchuß die dringliche Nachtragsver— 
willigungsvorlage an, und zwar mit 
einem Zuſatz, welcher beſtimmt, daß 
die Zenſus-Arbeit bis zum 4. März 
1895 fortgeſetzt werden ſoll. Dann 
ſchritt man zur Berathung der Poſt- 
amtsverwilligungs-Vorlage. 

Waſhington, D. C., 6. April. Der 
Senat erörterte die Zollvorlage weiter, 
aachdem ein Antrag Hills ſich vonFrei— 
tag bis Montag zu vertagen, durchge— 
fallen war. 

Im Abgeordnetenhaus wurden lau— 
ter örtliche Angelegenheiten beſprochen. 


Drei Hinrichtungen. 


Nemport, Ark., 6. April. Kurz nad) | 
8 Uhr wurden heute im Gefängniß da= 
bier Thomas Brady, James %. Wy- 
tid und Kohn T. Hill im Beifein eines 
großen Voltshaufens megen Mordes 
und Bahnraubes gehängt. Die Hin- | 
vichtungen gingen ganz glatt von ſtat- 
ten. (Das betreffende Verbrechen 
murde in der Nacht de3 3. Nov. vd. J. 
auf einem Fort Worth Erpreß-Zug 
der St. Louis-, Iron Mountain- de 
Southern Bahn unweitOliphant; Ark., 
verübt. Der Schaffner MeNally wur: 
de dabei erfchoffen. Ein Mitglied der | 
Räuberbande, G. W. Padgett, wurde | 
bei dem Prozeß zum Staatszeugen). 

Seridisfieg der Angeflellien. 


Dmaba, Nebr., 6. April. Richter 
Ealdiwell gab im Bundesfreisgericht | 
eine Entjcheidung über den Lohnitreit 
zwijchen der Union-Bacific-Bahn, rejp. | 
den Meafjenverwaltern vderjelben, und | 
den ngeftellten diefer Bahnlinie ab. | 
Diefe Entfcheidung ijt entjchieden zus | 
gunften der Angejteilten ausgefallen 
und bejagt, daß die Arbeiter eine den 
Zapitaliſten völlig gleichberechtigtePar— 
tei ſeien und, ebenſo wie dieſe, zuſam— 
mentreten und ſich über die Regulirung 
der Löhne von ihrem Standpunft bes | 
rathen könnten, und dat die Angeitell- 
ten einer Bahngefelichaft feine Aus= | 
nahme hiervon machten. Allgemein gilt | 
diefe Entfcheidung für einen großen | 
Sieg der organifirten Arbeit; jie jteht | 
im entfchiedenften Widerfpruch zu der 
'befannten Enticheidung des Richters 
Sentins betreff3 des Streites an der 
Rorthern Bacific-Bahn. 

Koxeys Frühjaßrsbunmfler. 


Homeftead, Pa., 6. April. Auf un 
ferem, durch die fozialen Kämpfe To 
berühmt gewordenen Boden bracıte 
das Corey’iche Stromerheer, das jebt 
über 500 Mann ftarf ift, die vergan= 
gene Nacht zu. In ihrem Lager am 
Fluß, das ſie „Camp Judas Iſcha— 
riot“ nannten, ſchliefen die Friedens— 
ſoldaten in einem Eishaus, in welchem 
es ihnen indeß ziemlich unbehaglich 
war. Um 8 Uhr heute früh wurde das 
Frühſtück ſervbirt, das aus Brot, 
Fleiſchwurſt, gekochten Kartoffeln und 
Kaffee beſtand. Adjutant Smith, der 
„Unbekannte“ (der ein vorzüglicher 








Exerziermeiſter aus Colorado ſein ſoll) 


nahm geſtern mit den 200 neuen Re— 
kruten Exerzierübungen vor. Heute 
Vormittag um 10 Uhr marſchirte man 
wieder weiter. Es heißt, daß dieHilfs— 
armee des Generals Frye aus Colora—⸗ 
do bis ſpäteſtens am Sonntag zu den 
Coxey'ſchen Leuten ſtoßen werde. Von 
der hieſigen Bevölkerung wurden die 
Leute recht gut behandelt. 

Mit dem erwartetenZuzug aus Miſ— 
ſouri ſcheint es noch ziemlich flau aus— 
zuſehen. 

Eindreder auf Kuuftreifen, 

Treeburg, IU., 6. April. Um Mit- 
ternacht wurde der Wächter in derfei- 
hert’Ihen Mehlmühle dahier von drei 
masfirtien Männern niedergefchlagen, 
gebunden und gefnebelt. Die Kerle 
machten fi dann mit Bohrern an dem 
Geldſchrank zu ſchaffen, in welchem ſich 
über 81000 in Baargeld und viele 
Werthpapiere befanden. Nachdem ſie 
aber beinahe bis Tagesanbruch verge— 

ens an der Spinde gearbeitet, ent— 
fernten ſie ſich, ohne etwas erbeutet zu 
haben. Man glaubt, daß es Strolche 
aus St. Louis waren, welche ſchon ſeit 
Er geit die Gegend unficher ma- 

en. 

Dampfernachrichten. 
Augetommen: 

New York: Waesland von Antwer- 
pen; State of California vonGlasgow. 

New York: Fürft Bismard vonHam- 
burg. ' 

Baltimore: Menantic von London. 

Suez: Das amerikaniſche Kreuger- 
boot Lancaſter. 

Neapel: Werra von New Vork. 

Glasgow: Pomeranian von Boſton. 

London: Miſſouri von Philadelphia. 

Southampton: Auguſta Victoria, 
bon New York nach Hamburg. 

Liverpool: Bovic von New Norf. 
Hamburg: Scandia von New Vortk. 
Kopenhagen: Hekla von New Vork. 

Abgegangen: 

Nem York: Roland nach Bremen; 
Peruvian nad) Glasgom. 

Genua: Kaifer Wilhelm IL. nad 
New York. 

Liverpool: Majeftic nach New York. 

Am Lizard vorbei: Gothic, von 


Br Stettin nach New York. 


\ 


A 


‚An der \nfel Wight vorbei: Maas- 
dam, von Rotterdam nad New Hort. 
An Gibraltar vorbei: Alfatia, von 
ten Dittelmeer-Häfen nad New York. 


| Gouverneur Tillman hat 


Der Coke-Sfrike. 
Das Ende Iheint nahe zu fein. 


Mount Pleafant, Pa., 6. April. Bis 
jeßt hat e3 feine meiteren Unruhen in 
der Cofe-Region gegeben. Sheriff 
MeGann fehrte heute Vormittag um 
9 Uhr hierher zurüd, nachdem er den 
ganzen Dijtrift abgemandelt hatte, und 
er berichtet, daß die Ruhe völlig wie- 
derhergeftellt jei. 400 oder mehr be- 
mwaffnete Hilfsfheriff3 find über den 


Dijtrikt Hin zerjtreut und halten jchar= | 


fe Wacht. Der Sheriff fuhr jpäter 
nad) Greensburg ab. Er wird bi3 auf 
Weiteres feine Maffenverfammlungen 
in irgend einem Theil des County3 ge- 
ftatten. An den Frid’fchen Etablifje- 
ments zu Uniontown find bejondere 
Borfichtämaßregeln getroffen. 

Eonnellsville, Ba., 6. April. Friede 
berrfcht wieder in der ganzen Eote-Re- 
gion; wie lange er freilich dauern wird, 
fann Niemand jagen, denn „Zind- 
ftoff“ ift noch genug da. Sn einer An 
zahl Etablifjement3 wird wieder gear- 
beitet; aber in den Frid’fchen ftost der 
Betrieb noch, wegen des gemaltfamen 
Iodes des Oberingenieurs Paddock. 
Mount Braddod und Elm Grove feiern 
ebenfall3 noch. Die Arbeitgeber ver- 
fichern, der ganze Gtrife jeizu Ende, 
treffen aber alle Vorkehrungen für den 
Fall neuer Unruben, 

Uniontomn, ®Ba., 6. April. Man 
erwartet, jegt, daß die morgen in 
Scottvale zufammentretende Delega- 
ten-Konvention ber Gtrife für been- 
det erflären wird, und daß am Mon- 
tag alle Leute wieder an der Arbeit fein 
werben. 

Siüd- Carolina ruhig. 


Columbia, ©. E. 6. April. Der 
nun do 
ven Belagerungszuftand über die&oun= 
tie8 Darlington und Florence dur 
Proflamation aufgehoben. ndeh er- 





wartet man noch mehr Iirubel, und | 


zivar hauptjächlich wegen der Weige- 
tung der GStaatsmilizen, den Befeh- 
len des Gouverneurs zu gehorchen. 
u hier Jenkins mäßigt ih. 

Milmautee, 6, April. Richter Jen- 
fins erflärte den Vertretern der Preife, 
er werde in feiner, noch heute abzuge- 
benden Entjcheidung über ven Antrag, 
jeinen früheren Entjcheid gegen das 
Stritereht der Angeftellten der Nor: 
thern PBacific-Bahn abzuändern, den 
Leuten nicht weiter verbieten, ich über 
das Gtrifen zu berathen oder ruhig 
die-Arbeit -einzuftellen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 

des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 


endpo 


Chicago, Freitag, den 6. April 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Geht nad) den Ber. Staaten. 
Berlin, 6. April. Der am 1. Ofto- 
ber vorigen Jahres wegen Majejtäts- 


beleidigung zu einjähriger Feſtungs- 


haft und Degradation verurtheilte, am 
Tage des Geburtstags de3 Kaifers 
aber bereitS begnadigte Kapellmeijter 
bes 4. heffiichen Infanterie-fegimen- 
te3 (Prinz Karl) Nr. 118 in Mainz, 
Kern, hat feinen Entſchluß ausgeführt, 


nad den Ver. Staaten auszumandern, | 


um mit feinem dort als Organiſt le 
benden Bruder ein SKonferbatorium 
für Mufif zu gründen. (Kernd SHid- 


fal hat damals in Mainz und meit über | 
Mainz hinaus allgemeines Bedauern 


erregt. Er war auf Grund der Denun- 
ziation eines früheren Uintergebenen 
ter Majeſtätsbeleidigung, 
den Kaifer, überführt worden.) 

Wegen Betrngs eingefledt. 


Berlin, 6. April. Während der be- | 
ı rüchtigte „Bandmurm-Dottor" Mohr | 


mann fi) auf der Fahrt nach den er. 


| Staaten befindet, ijt fein Sohn und 
Kompagnon wegen Betrugs verhaftet | 
| und in Unterfuhungshaft gejtedt mor- 


den. 
Anarchiſtiſches. 
Wieder ein Bombenſund. 
Wien, 6. April. 
thedralen zu Przemyſl, Galizien, wur— 


de geſtern Abend eine mit Sprengpul-⸗ 
per und Nägeln geladene Bombe gefun-⸗ 


den. Der ſchon brennende Zündfaden 
an der Bombe wurde vom Küſter noch 
rechtzeitig ausgelöſcht. 

Schmeikal geſtorben. 

Prag, 6. April. Herr Schmeikal, 
der Führer der deutſchen Partei in 
Böhmen, iſt hier im Alter von 68Jah— 
ren geſtorben. 

Nach dem Nordpof. 


Rotterdam, 6. April. Wellman, der 
bekannte amerikaniſche Journaliſt, wel-⸗ 


cher eine Nordpolfahrt organiſirt hat, 


iſt heute von hier zunächſt nach Bergen, 


Norwegen, abgereiſt und hat 60 Zug— 


nen ſchön; die Winde ſchlagen in ſüd— 


weſtliche um. 
Ausland. 


Die Währungsfrage. 

Berlin, 6. April. Dr. Bamberger, 
der bekannte Sachverſtändige inWäh— 
rungsſachen, hat der jetzt tagendenSil— 
ber⸗Unterſuchungskommiſſion als ſta— 
tiſtiſches Material eine äußerſt einge— 
hende Arbeit über die Vorgeſchichte der 
deutſchen Münzreform unterbreitet. 

Berlin. 6. April. Im deutſchen 
Reichstag wurde heute die neue Sil— 
berwährungs-Vorlage erörtert. Der 
Reichs⸗Schatzamtsſekretär Graf Poſa— 
dowsky erklärte, die Befürchtung des 
Herrn v. Kardoff, daß Deutſchland 
eine reine Goldwährung annehmen 
wolle, ſei unbegründet. 

Bihtig für die Aheinlande. 

Berlin, 6. April. Das preußifche 
Abgeordnetenhaus hat die Vorlage, 
melche die Aufhebung der in der Gel- 
tungSfphäre des rheinifchen Rechts be- 
ftehenden Vorfchriften über die in die 
Geburtsregifter einzutragenden Vorna= 
men borjieht, in dritter Leſung ange— 
nommen. Diejfe Vorjehriften richteten 
fich befanntlich gegen die Namennen- 
nungen nach franzöjifchen Revolutionä= 
ren, und die ſchroffen Auslegungen, wel⸗ 
he diefelben fürzlich gefunden hatten, 
ließen eine völlige Aufhebung mwüns 
ſchenswerth erſcheinen, zumal der Zweck 
Een. längit in Wegfall gefommen 
iſt. 


Bon der VRühnenwelt. 

Berlin, 6. April. Nach dem Selbft- 
mord Lippfehüß’s und den fich meh— 
renden Banferottfällen bei den Thea— 
terunternehmern hat fich auch die allge- 
meine Meinung zu Gunften eines Geje- 
tzes ausgeſprochen, welches die oft Io- 
deren Verhältniffe der Iheatermelt 
mehr feftigt. Auch das Agentenmwefen 
und die Gagefrage joll mit in das Be- 
reich der Erhebungen gezogen werben. 

Sin das Enjemble des neuen Scil- 
lertheater3 tritt Der befannte Schau⸗ 
fpieler Mar Pategg als Helvenvater. 

Dr. Oskar Wlumenthal, der Diref- 
tor des Lejfing-Theaterz, ift aus Mos- 
fau, wofelbjt er mit einer vorzüglichen 
TIheatertruppe eine Reihe Gaftipiele ge 
geben hat, zurüdgelehrt. 

Hahrfpiel zum HGämblerfkandal. 


Berlin, 6. April. Der „olle, ehr- 
liche Seemann“, eine der Hauptperjo- 
nen in dem vielbefprochenen hannöver’- 


chen Spieler- und Wucherprogeß, hat | 


hunde mitgenommen. Der englifche In= 
genieur Winfhip hat fich hier gleich» 
fall3 der Erpedition angejchlojjen. 
Die Paffagiere der „„Enis*, 

Horta, Azoren-Inſeln, 6. April. Die 
Paſſagiere des beſchädigten 
Dampfers „Ems“ befinden ſich alle 
wohl und werden am 10. April mit 
dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 
nach New York mweiterfahren. 

Bie braſiliſchen Rebeſſen. 


Deſterro, Braſilien, 6. April. Admi— 
ral Mello, der Führer der braſiliſchen 
Rebolutionäre, iſt aus Paranagua hier 
eingetroffen. In unſerm Hafen liegen 
auch die Rebellenſchiffe „Republica“, 
„Aquidaban“, „Uruano“, „Eſperanza“ 
und „Meteor“ nebſt 3 Torpedobooten 
und 2Transportdampfern. DieſeSchif— 
fe enthalten eine ſtreitbare Mannſchaft 
von ungefähr 4000 und fahren ſämmt— 
lich heute ab, um dem bekanntlich ſüd— 
lich gefahrenen Peixoto'ſchen Regie— 
rungsgeſchwader entgegenzutreten. Man 


kann ſich alſo auf eine bedeutende See— 
ſchlacht gefaßt machen. 


feine „Memoiren“ veröffentlicht. Co: | 


fort haben aber ziwei nicht mehr frag- 


würdige Charaktere, ein Wucherer, dej- 
fen Ihun und Treiben in dem Schrift: | 
hen mit erbarmungslofer Treue ge= | ; - 

| ner Schullehrerin, welche eine Anzahl 


fchildert ift, und der Befiger eines 
„Ball-Lofal3“, daß von den Schlep- 
pern und Schlepperinnen der Men- 
Ichenfreunde A la Seemann ftarf fre- 
quentirt wird, bie ganze Auflage der 
Brojhüre aufgefauft und damit deren 
Verbreitung verhindert z 


— 


Telegraphiſche Nolizen. 
— Hr. Gale in Sydney, Auſtralien, 


bat einen neuen, hellen, ſich oſtwärts be-⸗ 


wegenden Kometen entdeckt, von wel— 
chem man bis jetzt von anderen Erd— 
theilen aus nichts bemerkt hat. 

— Der deutſche Kaiſer iſt geſtern 
mit der Jacht „Chriſtabel“ von Abba— 
zia nach Pola und von dort aus nach 


Venedig gefahren, wohin ſich ungefähr 
von 


gleichzeitig der König Humbert 
Rom aus begab. 
— Zu Stuͤttgart hat geſtern dieVer— 


mählung des Prinzen Johann Georg 


von Sachſen, des Neffen des Königs 


von Sachſen, mit der Herzogin Maria, 


der Tochter des Herzogs Albert von 
Württemberg, ſtattgefunden. 

— Kaum war das neue Miniſterium 
in der ſüdamerikaniſchen Republik Chi— 


le gebildet, als es auch ſchon wieder ab⸗ 


dankte, da ſein Programm nicht dieBil— 
ligung des Präſidenten Jorge Montt 
fand. — 

— Das britiſche Unterhaus nahm 
die, im Einklang mit der amerikani— 
ſchen Regierung entworfene Vorlage 
betreffs Durchführung der internatio— 
nalen Abmachungen über den Berings— 
ſee-Robbenſchlag geſtern in zweiter Le— 
ſung gleichfalls an. 

— Den neueſten Berichten aus Co— 
ſtarica, Zentralamerika, zufolge herrſcht 
dort jetzt großes Durcheinander, und 
der bisherige Präſident Rodriguez ſo— 
wie der neuerwählte Präſident Ygleſias 
werden ſorgſam bewacht, da ſie jeden 
Augenblick in Gefahr ſtehen, ermordet 
zu werden. 

— Der Staatsſenat von Jowa hat 
die vom Abgeordnetenhaus ſchon an— 
genommene Vorlage, wonach ben 
Frauen das Stimmrecht bei Town-, 
Stadt- und Schulbeamten-Wahlen, ſo— 
wie bei den die Verausgabung von 
Schuldſcheinen betreffenden Wahlen 
verliehen wird, gleichfalls angenom⸗ 
men, und zwar mit 27 gegen 20 Stim= 
men. 

— Aus Northampton,Maff., wird 
aemeldet: Große Erbitterung berrfcht 
beim Publitum über da3 Benehinen ei- 


ungezogener Schüler Dadurch ‚bejtrafie, 
daß fie ihnen Cayenne- Pfeffer auf die 
Zungen ftreute. Ueberdies hat ber dor⸗ 
tige Schulratd Dieje eigenthümliche 


Strafmethode gebilligt und die Auße- 
verfügt, 


weijung von 9 Schülern 


4 


a a  Danen 


begangen 
durch unborſichtige Aeußerungen über 


In einer der Ka-⸗ 


Bremer | 


Telegraphifdie Notizen. 


— Der Staatzfenat von Mafladu= 
jetts hat eine Vorlage, wonach den 
Hrauen das Stimmrecht bei Gemeinde- 
ı mahlen ertheilt werden follte, abgelehnt. 


|  — Gegenüber der Stadt Columbus, 
| ©a., ertranien 4 Männer im Chatta- 
| hoocheefluß beim Fifchen; ihr Boot 
ſchlug um. 

| — In Indinapolis hat einAusftand 
| von mehr, al3 600 Baufchreinern be= 
aonnen. Die Ausftändigen verlangen 
Sitündige Arbeitszeit und 30 Cents 
per Stunde (jtatt 25 Cents). 

— Die inColumbu3 tagendeStaat3- 
fondention der Grubenarbeiter von 
ı Ohio hat erklärt, daß am 1. Mai ein 
allgemeiner Ausitand beginnen Tolle, 
wenn bis dahin die Grubenbefiter nicht 
ı zu den alten Zohnfäen zurüdgefehrt 
| jeien. 

— Samuel Gompers, der befannte 
ı Bräfident des ameritanifchen Gemerf- 


ſchaften-Verbandes, hat an den BVizes 
| Bräfiventen der Ver. Staaten, Adlai 
' Stevenson, ein Schreiben gerichtet, t0o= 
tin er gegen die Annahme des, gegen= 
mwärtig dem Bundesjenat vorliegenden 
neuen Vertrages mit China Einjprache 
erhebt. 

— Mie aus Reno, Dflahoma, ge= 
meldet wird, hat ein jfüngjt ausgebro= 
chener Streit zmwifchen „Rindslüm= 
meln“ und Bundestruppen einerfeits 
und Indianern ambdererfeit3 zu jehr 
blutigen Zufammenftößen geführt; 
nicht weniger, ala 28 Indianer jomwie 
14 Mann Bundestruppen und Com= 
| 6098 jollen gefallen fein, und ber 
Kampf dauert noch immer fort! 


— Die Mitglieder des Kriegsge— 
richtS, welches den Kommandeur Heyer= 
man, den Befehlöhaber der untergegans 
genen alten amerifanifäen Korvette 
„Kearfarge”, wegen YFahriäfliafeit zu 
2jähriger Suspendirung vom Dienft 
| verurtheilte, Haben ihn der Gnade der 
ı Ylottenhehörden empfohlen, und dieje 

Empfehlung dürfte nicht ohne Einfluß 

bleiben. 

— In New York beging der 53jäh- 
tige Dr. Peter Baumann, ein betann- 
ter deutjcher Arzt, Selbjtmord durch 
Vergiftung mit Karbolfäure; cin Bru= 
der von ihm beging bor einigen Kahren 

| ebenfalls Selbjtmord. — Au erfchoß 
| Jich in New Horf der 23jährige Schwei- 
zer acob Bringolf.: — Gleichzeitig 
machte in New York der plößliche Tod 
der Frau 
welche, während fie fingend das Früh: 
ftüick bereitete, todt zujammengeftürzt 
fein fol. Die Geheimpolizei unter- 
jucht jebt diefe Gefhichtee Frau 
Schwarz hinterläßt einen Gatten und 
5 Kinder. 


Lokalbericht. 
Irregeführte Arbeiter. 


Dem Richter Dooley wurden heute 
Vormittag vier littauiſche Arbeiter, 
Namens John Wornix, Joe Marchis, 
Viktor Gednil und John Quaz, unter 
der dreifachen Anklage des Aufruhrs, 
des thätlichen Angrifſs und unordent— 
lichen Betragens vorgeführt. Die Ver— 
handlung ergab, daß die armen Teu— 
fel, zum größten Theil durch fremde 
Schuld veranlaßt, ſich zu allerlei be— 
dauerlichen Ausſchreitungen hatten hin⸗ 

reißen laſſen. Die Thatſache, welche 


wie folgt: Der Kontraktor C. Cle— 
ment, deſſenOffice ſich irgendwo an der 
Canal Str. befindet, hatte durch einen 
Agenten etwa 60 littauiſche und ita— 


Mauern des kürzlich ausgebrannten 
Speichers von Felir & Mariton, an 
den Geleifen der Burlington Bahn und 
| der 12. Str., abtragen jolten, Die 
Leute waren in gutem Glauben an die 
Urbeit gegangen, ohne den Namen oder 
die Adrefle ihres Prinzipals zu fen- 
nen. Der Iehtere aber [hien das Bezah- 
len volljtändig vergeifen zu haben, fo 
daß die Arbeiter [chließlih migmuthtg 
wurden und fich bei dem Aufjeher €. 
Luckey beſchwerten. Als alle Bemühun— 
gen, den rückſtändigen Lohn zu erhal— 
ten — Luckey kondte oder wollte nicht 
helfen — fehlſchlugen, Jam es endlich 
zu ernſtlichen Ruheſtörungen. Die vor— 
geführten Leute beſtürmten die Office 
eines anderen Kontraktors, Namens 
Joſeph MeDermott, der an demſelben 
Bau beſchäftigt war, vertrieben ſeine 
Angeſtellten und übten auch ſonſt aller— 





lei Unfug aus. MeDermott wandte ſich 


an die Polizei, welche die obengenann— 
ten Angeklagten als Rädelsführer in 
Haft nahm. Richter Dooleh verurtheilte 
einen Jeden zu einer Strafe von $25 
umd den Koften. Die Sympathie der 
Zuhörer im Gerichtszimmer war offen- 
bar auf Seiten der Verurtheilten, 


— —— — — 
Die Trolley⸗Verordnung. 


Rechtsbeiſtand Grinnell von der 
Suͤdſeite Straßenbahn⸗Geſellſchafi 
hielt heute Vormittag eine weitereKon— 
ferenz mit dem Bürgermeiſter Hoptin⸗ 
und dem Korporationsanwalt Rubens 
ab, und zwar zu dem Zwecke, um zu 
einer Verſtändigung betreffs der fog. 
Frolfeg-Verordnung zu gelangen, Das 
Ergebniß_ mar indeß dasſelbe 56 
früheren Konferenzen, die in dieſer An— 
gelegenbeit gepflogen Murven, Her 
Manor befteht darauf, dak di. Gefell- 
ichaft die Straßen zu beleuchten bat 
mwibrigenfall3 er bie Verordnu en 
nächften Montag Abend im Stypirgt 5 
mit jeinem Veto belegen wir, 


—* ned 
ie ni, a u Bl * * 


die Flammen faſt verkohlt, 
Konf jedoch entdeckte man einen Schä— 
| Idebruch, der offenbar durch ein fcharfes | 


Anna Schwarz Auffepen, 


den Anklagen zu Grunde lag, jtellt fi} | haben. 


lienifche Arbeiter engagirt, welche die | 


Der Goodrich⸗Mordprozeß. 
Die Derhbandlung cesfelben begon= 
nen. 


Sn dem Goodri-Mordprozeß, mel- 
cher gejtern vor Richter Sears begann, 


wurde heute die Auswahl der Gefchwo= | 
die | 


renen beendet, jo daß nunmehr 
eigentliche Verhandlung ihren Anfang 
nehmen fann.-Die Anklage gegenChar= 


les Ferguſon Goodrich lautet betannt= | 
li dahin, in der Nacht vom 3. zum | 
4. November 1893 Frau Mary Eron | 
in Wilmette ermordet zu haben. Als | 


Vertreter der Anklagebehörde funairt 
Hilfs-Staatsanwalt Kniaht, welchen 


die Anwälte U. M. Taylor und Louis | 
%. Bierfon zur Seite ftehen, während | 
die Vertheidigung durch die Unmälte | 
Diight und Ennis vertreten ijt. Der | 
| Angeflagte, ein Burjche von etwa 18 | 
Jahren, macht allgemein den Eindrud | 


eines netten, harmlofen Menfcen. 
Ueber die Mordaffaire, welche der 

Anklage zu Grunde liegt, wurde feiner 

Zeit wiederholt und ausführlich in der 


„Abendpoft” berichtet, jo daß ein paar | 


furze Bemerkungen über die Gejchichte 
der Blutthat heute genügen werden. 
Das Haus Frank B. Wheelers, welcher 
mit feiner Frau und feiner Schwieger- 
mutter, Frau Maryn Eron, im Herbit 
1893 in Wilmette wohnte, wurde in 
der Naht vom 3. zum 4. November 
v. %. von Einbrechern beimgefucht. An 
der Thür zum Schlafzimmer feiner 
Schwiegermutter überrafchte "Wheeler 
einen der Einbrecher und feuerte auf 
denjelben mehrere Schüffe ab. Von vier 
Kugeln getroffen, fanf der Eindring- 
ling zu Boden. Während Herr Whee- 
fer den zmeiten Einbrecher, der, als 
die Schüffe fielen, die Flucht ergriff, 


nachlegte, wurde fein Haus in Brand | 
gefteckt. Zurückfehrend alarmirte er die | 


Teuerwehr, und nachdem der Brand 
gelöjcht war, fand man Frau Eron 
als Leiche vor, der Körper war dur 
an dem 


Snftrument verurfaht morden mar. 
Der von Wheeler angefchoilen Einbre- 


her hatte jich vor Ausbruch des Feuers | 


aus dem Haufe gefchleppt, ftarb jedoch 
bald auf dem Wege zur Tomn Hall. 
In den Tafchen des Todten, der etiwa 


25 Kahre alt war, fand fich ein Neues | 
TIeftament vor, auf deflen Titelblatt | 


der Name Paul 2. Logan, 382 Fre— 
mont Str., Zouißville, Ky., und eine 
Widmung, von deilen Mutter gejchrie= 
ben, ftand. Der zweite Einbrecher ent- 
fam, al3 dritter wurde Charles Good- 
dich verhaftet. Die Gejtändniffe des 
Lebteren, die er in der Zentral-PBolizei- 
Station gemacht, werden in demPro= 
zeß eine michtige Rolle jpielen. Good- 
rich hat diefelben jpäter in Ubrede qe- 
ftelt, und e3 heißt, daß die WVerthei- 
diqung nachmweifen mil, jene Gejtänd- 
nifje feien aus dem Angeklagten dur 
Smangsmittel herausgepreßt worden. 


Sinter Schloß und Riegel. 


Einen guten Yang machten geftern 
Abend die Geheimpoliziften Rofe und 
MeRauflin von der 
Station. 
drei gefährliche Burfchen dingfeit zu 
machen, die unter der Anklage jtehen, 
am Dienftag Abend in das Wohnhaus 


von Kacob Geiloromwidh, Nr. 366 Dar | 
au | 


well Str., einen Einbruch verübt 
Die Diebe hatten verfchiedene 
Haushaltungsgegenftände im MWerthe 
bon $150 entwendet. 
Verhafteten find Sohn Carey, Nofeph 
McOran und John Haye2. 
find der Polizei al3 berüchtigte Cha— 
taftere mohlbefannt. Die Verband: 
fung des Falles ift heute von Richter 
Eberhardt auf einen fpäteren Termin 
verfchoben worden, um der Polizeiße- 
fegenheit zu geben, den Verbleib ber 
geitohlenen Caden ausfindig zu ma= 
chen. 


Sie witterten Schnaps. 


Der Hilfs-Bundesmarfhall Bauber- 
gren und einige Geheimpolizijten ver= 
hafteten heute Fred und Antoinette 
Nagle. Diefelben betreiben in Dem 
Haufe Nr. 18 SIoan Str. unter dem 


Marmell Str.: | 
63 gelang ihnen nämlich), | 


Die Namen der | 


Alle drei | 


Namen „Garden City Eajt Co.“ eine 
Preßhefenfabrif. Seit einiger Zeit joll | 
es in der Nachbarfchaft diefer Fabrik | 
ftarf nad) Schnaps geduftet haben, und 


die Bundesbeamten ftellten eine Unter- 
fuhung an. Da fanden fie denn eine 


gewiffe Sorte Maifche, aus der zwar | 
angeblich Hefe gemacht werden follte, | 


die aber verzmeifelte Aehnlichteit mit 


bon Spiritus verwendet wird. 
Fred und Antoinette Nagle wurden 
trotz aller Unfchuldsbetheuerungen 


feftgenommen und heute vor den Bunz | 


des Kommiſſär Hohnne gebracht. Um 
beiden Parteien jedoch Gelegenheit zu 
geben, fich auf das Verhör genügend 
borzubereiten, wurde dasjelbe bis näch⸗ 
ſten Freitag verſchoben und die Ange— 
klagten bis dahin unter je 8500 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 


Neue Blatternfälle. 
Folgende neue Blatternfälle wurden 


heute bi3 2 Uhr Nachmittags zur Ans | 


zeige gebracht: 


Mm. Mate, Nr. 551 W. 25. Str.; | 


Auguft Koh, Nr. 15 Boulevard Way; 
Frank Hajef, Nr. 1175 San Fran- 
ciöco Abe. 

Im Blattern-Hofpital befanden fich 
heute Mittag im Ganzen 153 Patien- 
ten — eine Abnahme von 12 gegen 
dreitag lepter Woche, 


| 
j 





Kusgezeicinele Wirkung. 


Amtliche Stimmenzählung. 


Arnold Tripp mit 44 Stimmen 
unterlegen. 

Die Wahlbehörde ſetzte heute Vor— 
mittag um 10 Uhr die amtliche Zäh— 
lung der bei der letzten Wahl abgege— 
benen Stimmen fort. Die 16. Ward 
iam zuerjt an die Reihe. 


Ward erreicht und keine nennenswer— 


then Abweichungen von den Polizeibe- 


richten gefunden. 


lung von Henry C. Schöndorf über 


Arnold Tripp mit 44 StimmenMehr: | 


Da die Wahlbehörde 
amtlichen Wahiberichte 
eine Neuzählung der 


heit fonitatirt. 
nicht über die 
binaus und 


Stimmzeitel nicht ohme einen gericht= | 
tihen Befehl vornehmen kann, jo fteht | 


Hrn. Iripp fein anderer Weg offen, | - Dee zn 
’ PR g often, | durch Diejelbe gleich einem Cinbrechen 


als fih an die Gerichte zu wenden, um 


auf Grund der angeblich ungerechten | 


Nichtzählung gemifler, ihm gqünftiger 
Stimmzettel feine Erwählung nadhau= 
weiſen. 

Die amtliche Zählung wird heute 
Nachmittag noch beendet und den er— 
wählten Beamten morgen Vormittag 


Bis um 2 


| fü N 2 2 > 96 | \ 
en ar Are | Ton längere Zeit mit feiner Frau im 


6. Jahrgang — Nr. 82. 


Ein gejägriiger Ehegatte. 


Einen traurigen Einblid in ein zer— 
rüttetes yamilienleben gewährte Die 
heute Vormittag. vor Richter Keriten 
ftattgefundene WBerhandlung gegem 
Sames W. Bell, der auf Grund einer 
bon feiner Frau erlajjenen Anklage 
megen nächtlichen Ueberfall3 verhaftet 
worden war. Der Betreffende, der 


linfrieden lebte, meil fie fich meigerte, 
ihn in ihrem Haufe wohnen zu laffen, 


In der 22. Ward wurde die Ermwäh- | War, da er troßdem mehreremale vera 
* J ſuchte mit Gewalt in ihr Nr. 1063 ge— 


legenes Haus einzudringen, vom Rich— 
ter Keriten unter $500 Friedensbürg« 
Ihaft gejtellt worden. Gejtern Nacht 
run war er, nachdem er fich eine Zeit 
lang ruhig verhalten hatte,wieder nadj 
dem Haufe feiner Frau gegangen, hatte 
eine yenjterfcheibe zerbrochen und war 


in da3 Schlafzimmer feiner Frau ger 
drungen. Darauf zog er einen Revola 
ver und drohte zuerft fie und dann fich 


| jelbjt zu erfchießen, falls fie fich mei 


gern follte mit ihm zufammen zu leben, 
Er hätte auch wahrfcheinlich feine una 
glüdliche That ausgeführt, wenn nicht 





dad Wahlzertifitat zugejtelt werden. 


Verſuchter Straßenbahnraub. 


Vier junge Burſche überfallen die 
Paſſagiere eines Straßenbahn— 
wagens. 


Ein von dem Kondukteur Jakob 
Schenkel und dem Kutſcher Otto Her— 
vog geleiteter Wagen der Pferdebahn— 
linie, welche von der 22. Str. längs der 
Halſted Str. nach Lake View führt, 
hatte geſtern Abend ſeine letzte Fahrt 
nordwärts beendet, und der genannte 
Kutſcher war eben im Begriff, die | 
Pferde umzuſpannen, als vier junge 
Burjche, Thos. McGovern, JohnBut- 


| er, James Moran und Wm. Gulli- 
| ban, auf den Wagen fprangen, 
| da3 Innere drangen und den Bafla= 


in 


gieren unter gräßlichen Drohungen ihr 
Geld abverlangten. Al3 fich die lehte- 
ten mweigerten, ihre Baarfchaft auszus 
liefern, wurden fie von den rohenBur- 
ſchen geſchlagen und mißhandelt.Glück— 
licherweiſe waren die Poliziſten Müller 
und Heinrich in der Nähe des Ueber— 
falles, und eilten auf den Hilferuf des 
Kondukteurs herbei. Jeder ſtieg von 
einer Seite in den Wagen, und die 
Räuber ſahen ſich, ohne ihr Ziel er— 
reicht zu haben, in ihrer eigenenSchlin— 
ge gefangen. Sie wurden nach kurzer 
Gegenwehr überwältigt und ſtanden 
heute Morgen vor Richter Kerſten, der 
behufs Ermittelung weiterer Thatſa— 
chen das Verfahren gegen die Stra— 
ßenbahnräuber auf den 11. April ver— 
tagte und dieſelben unter je 8800Bürg— 
ſchaft ſtellte. Bei einem der jungen Bur— 
ſchen, denen wahrſcheinlich die Helden— 
thaten Jeſſe James zu Kopfe geſtiegen 
waren, wurde ein ſcharfer, etwa ein 
Fuß langer Meißel gefunden. 


Neue Uniformen. 


Der Polizei-Lieutenant Cudmore 
vom 29. Precinkt ſtolzirt ſeit geſtern in 
einer neuen Uniform umher und wird 
von ſeinen Kameraden allgemein be— 
wundert. In einigen Wochen werden, 
den Beſtimmungen des Mayors und 
des Polizeichefs zufolge nicht nur 
ſämmtliche Offiziere der Polizeimann— 
ſchaft mit ſolchen Uniformen verſehen 
ſein, ſondern auch die Sergeanten und 
gewöhnlichen Poliziſten werden Röcke 
tragen, die zu ihren „Heldenfiguren“ 
beſſer paſſen, als die alten. 

Die Offiziere, von Lieutenant auf— 
wärts, ſollen Röcke bekommen, welche 
mit zwei Reihen Knöpfen verſehen ſind. 
(Bisher trugen die Lieutenants nur 
eine Reihe Knöpfe). Außerdem fol | 
ber Rod anderthalb Zoll kürzer als 
der biöherige werden und die Anöpfe 
jolen näher aneinander ftehen, tmo- 
durch man einen befjeren Effeft als 
bisher zu erzielen hofft. 

Auch die Nöde der Poliziften follen | 
um anderthalb Zoll kürzer und im 
Ganzen joll auf den Sit der Uniform 
mehr gegeben werden, al3 biöher. 

Die wichtigfte der geplanten Neue- 
zungen tft ohne Zweifel die, durch | 
welche die Dienftzeit de3 Trägers der | 
Uniform feitgejtellt wird. Ein Strei- 
fen am Wermel bebeutet, daß der Trä- 
ger überhaupt zur ftädtifchen Polizei 
gehört. Zmei Streifen bedeuten, dafs 
er länger als fünf, — drei, daß er län- 
ger als 10 Jahre dient u.f.m. Die 
Offiziere erhalten diefe Abzeichen eben- | 


| 


der Maifche hatte, die zur Fabrikation | falls, nur werben fie hier jchmäler und 


bon Goldband angefertigt fein. Die | 
Uniform, melde der Lieutenant Cud- | 
more gegenwärtig trägt, ift ein Probe= | 
anzug. | 


Schwerer Unfall. 


Bon einem Tchmweren Unfall wurde 
heute Morgen der Adoofat Charles W. 
Grigas, welcher zufammen mit den Ad- 
bofaten Yay und Noonan eine Office 
im Commercial Banf Gebäude hat, be- 
troffen. Als derjelbe gegen 9 Uhr an | 
der Ede der Robey und Madifon Str. 
auf einen Greifmagen der Mabdifon 
Str.-Rabelbahn |pringen wollte, wur— 
de er bon einem Abfuhrmagen erfaht 
und umgerifjen; er fam dabei fo un- 
glüklich zu Falle, daß feine Beine un- 
ter die Räder des Wbfuhrwagens zu 
liegen famen und gebrochen wurden. 
Mittels Ambulanzwagens wurde der 
Schwerverletzte nach ſeiner im Hauſe 
Nr. 147 Robey Str. belegenen Woh— 
nung gebracht. 


U a ars a a Er ie re u 


ı augten Quantität Waller 


die Bedrohte nach dem dritten Gtod 
herauf gelaufen und fich dort verbara 
tifadirt hätte. Richter Kerjten verura 
teilte den heute auf’3Tie ‚te zerfnirfch« 
ten Ehemann, der Vater vom zweifind 
dern ijt, zu $75 Strafe, are 


An den Berlegungen geftorben. 


sm County-Hofpital ftarb während 
der vergangenen Nacht ein jungen 
Mann, Namens Auftin Groyer, an den 
Yolgen von Verlegungen, die er fi 
wenige Stumden vorher im „QIimes“= 
Gebäude durd; einen Sturz vom den 
Treppe zugezogen hatte. Groyer befand 
ſich auf der dritten Etage, wo er ge— 
ſchäftlich zu thun gehabt hatte, als 
er plötzlich das Gleichgewicht verlor und 
bis in das untere Stockwerk hinab— 
jtürzte. E3 heißt, daß der junge Mann 
unter dem Einfluffe geiftiger Getränfe 
ftand, al3 der Unfall fi zutrug. Der 
Verftorbene war 25 Jahre alf und 
mohnte in dem Haufe Nr. 21—25 Stas 
te Str. 

Sohn 2. Dunimingrio, der 11jährige 
Sohn italienifher Eltern, wohnhaft 
Nr. 528 Hajtings Str., wurde gejtern 
Nachmittag, während er auf der 
Straße fpielte, von einem Lafjtiwargen 
überfahren und fchwer verlegt. Dem 
Unglüdlichen war das Iinte Bein voll⸗ 
ftändig zermalmt worden. Ein Ambus 
lanzwagen jchaffte den bedauernäme r= 
then Knaben nah dem County-Hos 
jpital, wo er heute Morgen;; gegen Ei 
Uhr 30 Minuten, feinen Geift aufgab. 
Der’ Tutfcher des Gefährtes, ein ger 
wif.r Kohn Quinlan, tft, verhaftet 
worden. Die Eltern des Verunglüdten 
behaupten, daß der Unfall, dur die 
Fahrläfligkeit des Verhafteten herbeis 
geführt wurde. 


Feuer. * 


In dem Materialwaaren-Laden vom 
Wolf Morriſon, Nr. 571 S. Jefferſon 
Str., brach heute Vormittag, wenige 
Minuten nach 8 Uhr, ein Feuer cus, 
das einen Geſammtſchaden von eiwa 
8400 anrichtete. Der Verluſt iſt durch 
Verſicherung zur vollen Höhe gedeckt. 
Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes konnte bisher nichts Sicheres 
in Erfahrung gebracht werden. Ei.m 
Angeftellter des Gejchäftes hatte bin 
Flammen zuerft in einem hinter dem 
Laden gelegenen Zimmer entdedt und 
fefort den Alarm eingefandt. Die 
Feuerwehr war prompt zur Stelle und 
löfchte den Brand in furzer Zeit. Daß 
Haus ift Eigentyum von Wolf Morris 
fon. Den Hauptverluft hat Herr Ro 
binfon erlitten, dejfen Waarenlager ims 
Betrage von $300 gefhädigt wurde, , 


Der Biaduft an Taylor Str. 


Stadt-Imgenieur Artingſtall be⸗ 
richtete heute Vormittag an den Ober⸗ 
bau-Rommiffär Jones, daß der-Vias 
duft an Taylor Str. jegt fertig ges 
ftellt jei und in einigen QIagen dem 
Verkehr übergeben werden könne. Den 
Biaduft überfpannt die Geleife den 
Chicago & Northern Pacific Eis 
fenbahn an jenem Punkt und erftredt 


| fich von dem öftlicden Ufer des Chicago) 


Fluſſes bis zur weltlichen Linie vom 
Fifth Ave. Auf diefe Weife wird ber 
Viaduft auch mit den Auffahrten zum 
Viaduft des Polkſtraßen-Bahnhofes in 
Berbindung gebracht. BR 


Tod eines befannten Deutſchen. 


George Neumeifter, einer der älteften 
deutjchen Bürger Chicagos, ift imAl« 
ter von 75 Jahren geitorben. Hr. Neus 
meifter, welcher der Vater des Hilfä« 
Stadtfchreiberd John H. Neumeiften 
und der Schwiegervater des Gtabt« 
fchreibers Chas. Gaftfield ift, fam bem 
reit3 im Jahre 1850 nach Chicago. Eu 
erfreute fich allgemeiner Achtung unten 
feinen Mitbürgern und gehörte meh« 
teren deutjchen Vereinen an. 


* Bekanntlich benuben die Kontrafe 
toren, welche da3 Legen von Zement« 
Irottoirs beforgen, bei der Ausfühs 
rung dieler Arbeit eine Menge Wafs 
fer. Hierfür mußten diefelben bishen 
eine Ertrafteuer von $10 per Jahr be— 
zahlen. Dieje Steuer ift jet auf FLOO 
per Jahr erhöht worden, da nach Arne 
gabe des Waſſeramts-Vorſtehrrs Croſa 
ſette 510 viel zu wenig Entſchädigung 
war, im Vergleich zu der Hierbei Dem 

wer. 
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„Abendpoit“, Chica 


80, Freitag, den €. April 1894. 
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Die Late Front. 


Die „Civic Sederation” beſpricht Frl. 


dieſe brennende Frage. 


In einer geſtern abgehaltenen Ver—⸗ | 


fammlung des Munizipal-Komites 
der „Civic Federation“ wurden meh- 
tere Borichläge in Bezug auf die Late 
Hront Angelegenheit des Längeren be- 
Iprochen. An der Berfammlung, welche 


in den Räumen des „Commerce Club“ | 


dm Auditorium-Gebäude  ftattfand, 


nahmen u. X. theil: Brof. John Gray, 
MW. U. Giles, Prof. Edward W. Bes | 


mis, M. %. Carroll, Frl. Wa 6. 
Smeet, Frau 9.W. Duncanjon, Hilfs» 
Korporationsanmwalt Zeisler, X. Gee- 
berger, Aid. Mann, Telford Burnhann, 
Sohn W. Ela, Merritt Starr undPBoft- 
meister. Hefing. 

Hr. Zeiäler erflärte zunächit den Ie- 
galen Stand der Frage und die etmai- 
gen Anfprüche der Stadt auf jenen 
Zanditreifen, welcher aın See zwiichen 
KRandolph Str. und Park Rom liege 
und unter dem Namen Lake Front bes 
lannt ſei. 

Hr. Merritt Starr von der Advo— 
fatenfirma Merritt &Starr jprach die 


Anficht aus, daß die Bundesregierung 
fein befonderes nterefje an der Lafe | 
‚ würdiger Weije nie dort getragen wer— 


Sront habe, und nad der Enticheidung 
des oberiten Gerichtähofes des Landes 
fönne der Staat Jllinoiß den von der 
SNinois Central Eijenbahngelelichaft 
offupirten Theil der Lafe Front 
öffentliche Smede fondemniren. 

Hr. Kohn WB. Ela erklärte fih zu 
Gunften der Erritung bon gemein- 
nübtgen Gebäuden auf der nördlichen 
Hälfte der Lafe Front; die Jüdliche 
Hälfte, meinte er, follte jedoch für im- 
mer von Gebäuden frei bliben. 

In Bezug auf den Vorjchlag, meb- 
rere Gebäude an der Late front zu er= 
richten, erklärte PoſtmeiſterHeſing, daß 
die Bundesregierung ſeiner Anſicht nach 
nicht abgeneigt ſei, ein Poſtgebäude dort 
errichten zu laſſen. Aus dem Verkauf 
des Grundſtückes, auf welchem das 


Frech über die Maafen, 


nd 


Graton anf belebter Straße 
von einem Strolche angefallen. 


Immer frecher und vermegener wer: 
den die Straßenräuber in Chicago; fie 
warten nicht mehr, bt3 ihreOpfer allein 
zur Nachtzeit einen einfamen Ort paj- 
firen, mo weit und breit feine Hilfe zu 


erwarten iſt, ſondern ſie ſuchen ſich ſogar 


recht im Gewühl der belebten Straßen 
und Plätze auf, und die Frechheit, mit 
der ſie bei dem Ueberfall zu Werke ge— 
hen, ſcheint gerade ihr beſter Schutz vor 


dem Ergriffenwerden zu ſein. Beſon—⸗ 


ders ſind es in letzterer Zeit Damen, 
welche nach dem Zentrum der Stadt 
gehen, um dort Einkäufe zu machen, 
welche auf die börſenlüſternen Strol— 
ſche die meiſte Anziehungskraft aus— 
üben. Bei der bekannten Taſchenloſig— 
keit weiblicher Kleidungsſtücke ſind die 
Damen gezwungen, ihre baaren Hab— 
ſeligkeiten in Geſtalt eines gewöhnlich 
ſehr elegant und verlockend ausſehen— 
den „Pocketbooks“ offen in der Hand 


| zu tragen. &3 ift begreiflich, daß die 


Straßen-Feife James und Rinaldinis 
durch den Anblid diejfer verführerifch 
in einer Heinen jhmwachen Hand getra= 
genen „Zajchenbücher” (die aber merf- 


den, wohin ihr Name deutet) gerade- 


| weg3 zu einem Raubanfall verführt 
werden. Frl. Mabel Graton, die im 


für | 


' einem Habicht, 


jeßige Poftamtsgebäude ftehe, fünne | 
man genug Geldmittel erzielen, um ein | i inet 
ı mitten in dad Gelicht, welcher Die Ge- 


neues Bundesgebäude zu erbauen. 

Hr. Zeiäler ergiff dag Wort noch 
einmal und Sprach über die verjchiede- 
nen Beriverrungen 


Golumbus-Dentmal, jowie der Eifen- 
bahn- und Dampfboot-Viadukt am 
Fuße von Van Buren Str., welchen 
die Columbian Weltausſtellungs-Ge— 
ſellſchaft anſcheinend ohne irgend wel— 
ches geſetzliche Recht dort habe errichten 
laſſen. Der Stadt ſtehe das Recht zu, 
die betr. Verordnung aufzuheben, von 
dem Viadukt und dem Pier Beſitz zu 
ergreifen und dieſelben zu irgend einem 
beliebigen Zwecke zu benutzen. DieWaf— 
fenhallen zwiſchen der Madiſon und 
Monroe Str. könnten ebenfalls ent— 
fernt werden, da ihr Privilegium erlo— 
ſchen ſei. 


Die Verſammlung vertagte ſich, ohne 


irgend welche Beſchlüſſe in der Ange— 
legenheit zu faſſen, aber das Komite 
wird in nächſter Woche eine weitere 
Verſammlung einberufen und die Sa— 
che eingehend beſprechen. 


Uebertretung von Fabrikgeſetzen. 


Eine Schaar hohlwangiger Fabrik— 


troffene halb beſinnungslos auf den 


oder Hinderniſſe 
an der Lake Fornt. Da ſei z. B. das 


mädchen und mehrere Fabrikinſpektoren 


füllten geſtern Nachmittag Richter Ker— 
ſtens Amtszimmer. Außerdem waren 
mehrere Inhaber von Schneiderwerk— 
ſtätten anweſend, welche der Uebertre— 
tung der Fabritgeſetze angeklagt wa— 
ren. Hauptiachlich handelt e8 fich dar- 
um, die Mefiter der 
„Schwithuden“ dahin zu bringen, die 


bert Prieste aufgerufen. Derjelbe wur- 
de beichuldigt, fi) gegen den Abſchnitt 


des Trabrifgefehes vergangen zu haben, | 
welcher bejagt, daß eine genaue Kiite | 


über die Pläße geführt werden muß, 


nach welchen von Schneidermerfftätten | 
aus Arbeit zum Yertigftellen gegeben | 


jogenannten | 


wird. In Priestes Falle war angeb- | 
lich ermittelt worden, daß er in Häus | 


fern hate arbeiten laffen, in denen an- 
stedlende Krankheiten herrichten. 
murbe um $5 und die Koften beitraft. 
Mehrere andere Fälle wurden dann 


noch aufgerufen, u. U. auch) der gegen | 


Kuh, Nathan & Filcher, Doch die Ent- 


Gr 


I 
I 


Icheidungen wurden bis nächiten Mitt- | 


moch verfchoben. 
Sefet die Sonntagsbeifage der Adendpof, 


— — — — — — 


Gegen den Whisky⸗Truſt. 


Richter Gibbons iſt durch ſeine ge⸗ 
ſtrige Entſcheidung dem Generalanwalt 
in ſeinem Kampfe gegen den Whisky— 
Truſt beigetreten. Generalanwalt Mo— 
loney hatte gegen die Rechtfertigungs— 
ſchrift, welche der Whisky-Truſt in dem 
gegen ihn anhängig gemachten „Quo 
Warranto“-Verfahren beim Gericht ein⸗ 
reichte, den Einwand erhoben, daß die 
Darlegung der geſchäftlichen Verhält— 
niſſe des Truſts ungenügend und un— 
vollſtändig ſei. 
geſtern eine längere Entſcheidung ab, 
worin er dieſen Einwand des Gene— 


Hauſe Nr. 2124 Wabaſh Ave. wohnt, 
ſollte das zu ihrem Leidweſen erfah— 
ren. Als ſie geſtern Abend, aus dem 
Innern der Stadt kommend, die Sta— 
tion der Hochbahn an der 22. Str. 
verließ, um ſich nach ihrem Heim zu be— 


geben, ſtürzte plötzlich aus dem Thor— 
weg eines benachbarten Hauſes, gleich 
der auf ſeine Beute 
ſtößt, ein großer, verkommen ausſe— 

kender Strolch auf ſie zu und verſuchte 


der Dame ihr Portemonnaie, das ſie 
offen in der Hand trug, zu entreißen. 


Er ftieß jedoch auf Hartnädigen Wider- | 
ſtand und verſetzte ſchließlich, als von 


allen Seiten Leute herbeikamen, der 
Angegriffenen einen furchtbarenSchlag 


Seitenweg niederſtreckte. Obgleich eine 
Anzahl Perſonen den Vorgang, der ſich 
mit blitzartiger Geſchwindigkeit ab⸗— 
ſpielte, mitangeſehen hatten und zum 
Beiſtande der Ueberfallenen herbeieil— 
ten, gelang es dem frechen Räuber den— 
noch zu entkommen. Die geraubteGeld— 
tafche enthielt $11, welhe Summe — 
| wenn man die Thatfache in Betracht 
| zieht, dah die betreffende Dame vom 
| „Shopping“ fam — alS bemerfen3- 
mwerth anfehnlihd bezeichnet merden 
fann, da die meiften Damen, wenn fie 
hom Einkäufemachen kommen, gewöhn— 
lich gerade noch 5 Cents beſitzen, um 
nach Hauſe fahren zu können. Frl. 
Graton hat außer einer unangenehmen 
Beule im Geſicht durch den Ueberfall 
die Lehre erhalten, daß das Tragen 
von Taſchenbüchern in der Hand eine 


gefährliche Angewohnheit iſt und blei— 





ben wird, ſo lange es Straßenräuber 
und Strolche gibt. 


Die Auſchlußfrage. 


Die Verſammlung, welche geſtern 
Abend in Evanſton zu Gunſten des 
Anſchluſſes der Ortſchaft an Chicago 
ſtattfand, war ſehr gut beſucht und die 
Angelegenheit wurde durch mehrere fä— 


hige Redner in begeijterter Weife erör= | 
Mayor Wann, der an der Spibe | 


tert. 
der anderen Bariet jteht, war ebenfalls 


anmefend und gab jeineStellung zu der ı 
Frage fund, indem er, während einer | 
N ‚Die der Redner ſprach, fich plößlich erhob | 
angeitellten jungen Mädchen nicht län | 
ger al 8 Stunden arbeiten zu laffen. | 

YZuerjt wurde eine Anklage gegen Als | 


und, gefolgt von Jeinen Freunden, den 
Saal verlieh. 

Die Spezialwahl, bei welcher die(n- 
gefegenheit zum Abflug kommt, fin- 
| det, wie fchon früher berichtet, am 17. 


‚ Jüchen, recht viele Stimmen für, bezw. 
gegen den Anfchluß zu gewinnen. 


— ı — 


as „Lebenselirir“ machte Gauß 
franf. 

63 wird jet vom verfchienenenSei- 

ten als wahrfcheinlich angejehen, daß 

Herr Gauß nicht jo bald nad Chicago 


D 
—8 


zurückkehren dürfte. Er hat nämlich im 
ſüdlichen Californien Verwandte woh-⸗ 


nen; er will wie es heißt, ſich zu dieſen 
begeben und dort bis zu ſeiner völligen 


Wiederherſtellung bleiben. Herr Hild, 


der Vorgeſetzte des Herrn Gauß, ſagte 
geſtern, daß derſelbe ſeit einiger Zeit 
das Brown-Sequard'ſche „Lebenseli— 
xir“ unter ärztlicher Anweiſung zu 
nehmen angefangen hatte. Die Ver— 
jüngungsmedizin ſcheint aber auf ſein 


Nerven ſſtem eine verhängnißvolleWir⸗ 


Richter Gibbons gab | 


ralanwalts aufrecht erhält. DemTruft | 
bleibt Rt nicht? Anderes übrig, als | 
entweder eine neue, pollitändigereftecht= | 


fertigungsichrift dem Gericht zu unter- 


breiten oder an eine höhere Anftanz zu 


appelliren. 


— ni — 


Unter ſchwerer Anklage. 


Der Polizeichef L. Harrigan von 
St. Louis, Mo., hat die hieſige Poli— 
zei erfucht, auf den 22jährigen Fuhr- 
mann Wilhelm Holtmann zu fahnden, 
der am 29. März in der obengenann- 
ten Stadt den Straßenbahntonduf- 
teur Math. Graham mit einem Schür- 
eifen zu Boden gefchlagen hatte. Gra— 
ham tft am 3. April feinen Verlegun- 
gen erlegen. Ein Mann, auf den das 
Sianalement des flüchtigen Holtmann 
pafjen joll, ift geftern Nachmittag in 
einem Logirhaufe an der Canal Str. 
feftgenommen morden. Der Berhaf: 
iete wird wahrfcheinlich behufs Iden— 
tifizirung nach St. Louis zurück ge— 
bracht werden. 


kung gehabt zu haben. 


Der frauen heſſer Keund. 


Es iſt die größte aller Belohnun— 
gen, Briefe zu erhalten wie die fol- 
genden, von:— 

Fräulein Kouife Müller, welche 
44 Michigan Ave, in Evaniton, 


Ill. wohnt. 
— Sie fagt:— ‚Da 
ih Lydia E. 
Pinkham’s 
Vegetable 
Compound 
sebraudt, und 


dadurdy vollitän: | 


dig gefund 
9 wurde, empfehle 
ich allen meinen 
Freundinnen, es 
zu gebraudhen. Ich bin gewiß, 
daß es ihnen in allen fällen von 
Unterleibsbefhmwerden, Keucor- 
ı thoea, unregelmäßigen od. fchmer;- 
haften Menftruationen helfen wird. 
„Jh bin gewiß, daß es unfer 
beiter Freund ift. 8 bin der frau 
Pintham fo dankbar für das Gute, 
‚das fie mir gethan hat, daß ich 
wünfche, jede frante frau in Ame: 
'rifa würde entweder an fie nad 
Cyun, Maff., fchreiben und ihren 
Rath einholen oder ihr Degetable 
Compound in irgend einer AUpo- 
theke kaufen.“ 2 


d. M. ftatt. Bis dahin gedenfen beide | 
Parteien noch ihr Möglichites zu per= | 


Amtliche Stimmenzählung. 


Stuart unterliegt. — Beft mit 119 
. Stimmen Pluralität gewählt. 


Die Wahlbehörve erledigte Die 
amtliche Stimmenzählung gejtern bis 
zur 16. Ward. Das Ergebniß lautet 
dahin, dak Henry Studart, der Demo 
fratifche Affefforstandidat im Süd— 
Iomn, bon jeinem republitanijchen 
Gegner Beit mit einer Pluralität von 


119 Stimmen gefhhlagen wurde. Sonit | 


murden feine bemerfenamwerthen Abmei- 
| ungen von den Polizeiberichten ent- 
deckt. 

Der geſchlagene Aldermans-Kandi— 
dat Horan von der 2. Ward ließ durch 
ſeinen Anwalt, Ex-Richter Prendergaſt, 
ankündigen, daß er Ballards Wahl 
por der Wahlbehörde anfechten werde, 
weil er verſchiedene Unregelmäßigkeiten 
bei der Stimmenabgabe nachweiſen 
könne. Horan gedenkt dies vor Der 
Verkündigung des geſammten Wahler- 
gebniſſes ſeitens der Behörde zu thun. 
Bekanntlich beträgt Ballards Plurali— 

tät über Horan nur 40 Stimmen. 


—— — 


Trudes Feldzugsplan. 


Nachdem Richter Chetlain die Ver— 
handlung des Prendergaſt-Falles bis 
zum 21. Mai dertagt, haben die bei⸗ 
derſeitigen Advotaten Zeit, ſich in al— 
ler Ruhe und Muße zu überlegen, wie 
ſie am beſten aus dem juriſtiſchenWirr— 
warr herauskommen. Sie könnten es 
jedenfalls, wenn fie wollten und wenn 
ihnen an einer rafchen und vernünfti- 
gen Auftizpflege wirklich etwas läge. 
Wie die Dinge aber liegen, hanbelt es 
fich für die am Prendergajt= Prozeß be= 
theiligten „Rechtsperbreher” gar nicht 
mebr darum, die unleugbar vorhande- 
nen Lüden im Gejeß in geregier Weile 
ausfülen zu helfen. Beide Geiten 
wollen vieimehr offenbar Die lang? 
Zwiſchenpauſe dpazu benußen, um neu? 
„Schemes“ auszuilügeln, mit denen fie 
| einander überrumpeln fünnen. Wenn 
' ed auf „Scheme3“ antommt, jo ijt An- 
' malt Irude, der befanntlih auch in 
| bielem zweiten Prozeß Die Anklage 
vertriti, den WVertheidigern Prerder- 
gaſts um verſchiedene Nafeniängen 
poraus. Sein neueſter Plan iſt, daß 
die Staatsanwaltſchaft ſich zunächſt 
ganz und gar von der Verhandlung 
des Prozeſſes fern hält, der Vertheidi— 
gung freies Spiel läßt und Richter 
Chetlain die Möglichkeit gibt, Pren— 
dergaſt frei zu laſſen. In dieſem Mo— 
ment willTrude in Aktion treten. Pren⸗ 
dergaſt wird auf Grund des nach 
Trudes Anſicht ungeſetzlichen Verfah— 
rens vor Richter Chetlain als juſtiz— 
flüchtig behandelt, wieder verhaftet und 
Richter Brentano erneuert dann das 
Hinrichtungsurtheil, für deſſen promp— 
te Vollſtreckung die Anklagebehörde 
Sorge tragen wird. Wie Herr Trude 
geſtern erklärte, habe er den Eindruck, 
daß die Vertheidiger Gregory undDar— 
row mit Richter Chetlain im Einver— 
ſtändniß und entſchloſſen ſeien, Pren— 
dergaſt unter allen Umſtänden freizu— 
bekommen. „Das Arrangements-Ko— 
mite — ſo pflegt er ſcherzhaft die Ver— 
treter der anderen Seite zu nennen — 
hat ſchon das Programm für Prender— 
gaſts Freilaſſung vorbereitet und Alles, 
was jetzt noch zu thun bleibt, iſt für 
ein Bankett zu Ehren des Verurtheil— 
ien zu ſorgen.“ 

Prendergaits Vertheidiger haben 
wieder andre ideen, wie der gordijche 
Knoten aelöft werden fünnte. Anwalt 
Gregory nahm geftern Gelegenheit, der 


zuthün. Veide Seiten follten gemein- 
ichaftlih ein Gnadengefuß an den 
| Gouperneur richten, und diefen zu be- 
| wegen juchen, die Iodesitrafe in le 
benslängliches Zuchthaus umzumwans 
deln. Trude will jedoch von ſolchem 
Kompromiß nichts wiſſen. 
ſchlag wird damit hinfällig. 
Solange die Advokaten d 


allerdings bekam er doch einen gewal— 
tigen Schreck, als verſchiedene Gefäng— 
nißbeamte in ſeiner Nähe von einem 
Strick ſprachen. Das Wort „Strick“ 
kann er offenbar nicht hören, ohne 
gleichzeitig an den Galgen zu denken, 
dem er vorläufig mit knapper Noth 
enttkommen iſt. Am Nordende des 
Korridors, wo bekanntlich der Galgen 
aufgerichtet zu werden pflegt, wurde 
geſtern früh gehämmert, und als Pren— 
dergaſt einen der Beamten zu einem 
andern ſagen hörte, er ſolle einenStrick 
beſorgen, überkam ihn plötzlich der 
Schreckensgedanke, daß man mit der 
Vorbereitung zu ſeiner Hinrichtung be— 
ſchäftigt ſei. Es dauerte geraume Zeit, 
ehe er ſich vollſtändig von ſeinem 
Schreck erholte, obgleich die Wärter 
ihm wiederholentlich verſicherten, daß 
die Vorbereitungen nicht ihn beträfen, 
ſondern daß die Wände friſch ange— 
ſtrichen werden ſollen. 


Durch Räuber ruinirt. 


Henry Meyer, der feit einem Jahre 
an der Ecke von Archer Ave. und Ca— 
nal Str. eine Wirthſchaft betreibt, 

wird das Geſchäft aufgeben müſſen, 
denn die Räuber, welche jene Nachbar: 
Schaft unficher machen, jcheinen e3 auf 
feinen Blaß gang beſonders abgejehen 
zu haben. Seit er Das Geſchäft betreibt, 
iſt der Platz viermal von Einbrechern 
heimgeſucht worden. Vor ungefähr ei⸗ 
nem Monat hatte er zwei Männer, wel⸗ 
che ſich mit der Kaſſe davonmachen 
wollien, durch einige qutgezielte Revol- 
verfehüffe daran verhindert. Seit der 
Zeit fühlte er jih einigermaßen ficher, 
und geftern Abend ließ er die Wirth- 
fchaft in ber Obhut feiner Gattin. 
Dies machten fich zwei Spigbuben zu 
Nupe, welche das ganze. Lofal ausraub-, 
ten und alled, mas fi in der Eile 
transportiren ließ, fortichleppten. Gie 
erbeuteten den -Jnhalt der Kaffe, eine 
Anzahl FFlafhen mit Schnaps und 20- 
Kiften Zigarren. Meyer ift nicht mehr 
im Stande, die fortgeiehten Räube- 
reien auszuhalten und wird die Gegend 
verlaffen Art a: 


belt feinen neuelten „Scheme“ Tund= | 


Der Borz | 


ie Sad in | 
ı Händen haben und fich durch alleryand | 
ı „Rectstniffe” gegenfeitig zu überruns | 
peln fuchen, ift Prendergaft dor dem | 
Gehängimwerden ziemlich ficher. Geltern | 


Deutfhe Boiltstheater. 


| 
Shaumberg - Schindlers 
Geſellſchaft. 


| ‘In der „Aurora Turnhalle” tommt 


am nächften Sonntage FriedrihSchil- 


lers berühmtes Jugendwerk „Die Räu⸗ 
In der Beje- 


| 
| der” zur Aufführung. 
| Bung ber Rollen hat die Divektion ganz 
| bejondere Anftrengungen gemacht und 
| das Perfonal dur Herrn Filder als 
| Gajt und Herrnean Paulus verjtärtt, 
| Die Partien find, mie folat, bejegt: 
Amalie -—— Bertha Unlfeid, Schweizer 
| — Gujtav Filcher a. ©., Hermann — 
| Dittmar, Schufterle — Jean Paulus, 
| Roller — Robert Zehlide, Kofinsty -— 
| Frl. Stolle, Spiegelberg — Aulius 
Loefflet; den „Franz“ ſpielt Herr 
| Ludwig Schindler, der diefe Rolle zu 
jeinen beiten zählt und zu verfchiedenen 
Malen bier in Chicago glänzende 
-Iriumphe darin gefeiert hat. Große 
Sorgfalt wird auf fohöne Ausstattung 
und Koftimirung verwandt werben. 
sn „Müllers Halle“ wird die belieb- 
te Oper „Marie, die Tochter des Ne- 
giments” in 5 Niten bon Donizetti, 


über die Bretter gehen. Die Titelrolle 


| 

| 

| 

| 

! 

liegt in den bewährten Händen der be= 
liebten Opernfängerin Frl. Margas 

| rethe Riftau. Der „Ioni“ wird von 

Herrn Ferdinand Schüß gewiß glän- 

| 


zend zur Geltung gebracht werden. Die 
übrigen Partien find mit den Damen 


Roff und Zürn, ven Herren Kraufe, 
Nathanjon, Gebhard, jomie 


fingen wird, bejtens bejebt. 


Sm „Apolo Theater“ fommt zum 


eriten Male in diefem Iheater der ur- 
komiſche Schwank „Die drei alten 
Schachteln“ in 5 

und Elsner zur Aufführung. 
vorzügliche Rollendefegung mit 
Damen: Marie un) KohannaSchaume 
berg, Alma Bartels 


den Herren: Verla, Rob, Hahn, Hoc) 


intereffante Borfielung, 


| berö gehoben werben wird. 





Hörbers3 Theater, 


Das deutfe Theater in Hörbers 
Halle hat auf vieljeitiges Werlangen die 
erite Wiederholung eines Stüdes, wel- 
ches in ber vorigen Satfon gegeben 
wurde und einen großen Lacherfolg er- 
zielte, für den nächiten Sonntag ange= 
zeigt. „Papageno” und „Die himm- 
liſche Minna“ heißt der urfomifche 
Schwank, deſſen Wiederholung von 
allen Theaterfreunden ſo dringend ver— 
langt wurde, daß die Direktion von 
ihrem Grundſatze, keine Wiederholung 
zu geben, zum erſten Male abzugehen 
beſchloſſen hat. Herr Direktor Hahn 
hat die Titelrolle übernommen. Auch 
die übrige Rollenbeſetzung iſt eine recht 
gute. Wer ſich einmal ordentlich aus— 
lachen will, der verſäume es nicht, die— 
ſer Vorſtellung beizuwohnen. 


Freibergs Opernhaus. 


Um den zahfreihen Theaterbeſu— 
chern, melche fich am lehten Sonntag 
jo töftlich über die Aprilſcherz-Poſſe 
amüfirten,Gelegenheit zu geben, jich am 
nädjiten Sonntag ebenjo gut zu unter= 
halten, hat Direttor Ludwig Grobeder 
ziwet Berliner Boffen auf das Pro= 
gramm gejet, welche, durch hübſche 
neue Geſangseinlagen ausgeſchmückt, 


einen gerade jo durchichlagenden Er- 


folg erzielen werben. „PBapjt undKai- 
ſer“, Poſſe mit Geſang von O. My— 
lius, und „So muß es kommen“, Poſſe 
mit Geſang aus der Feder des Berli— 


ner Altmeiſters Carl Helmerding, ſind 
Stücke, die ſeiner Zeit ſtehende Reper- 
toireftüde waren und noch heute jeder= | 
zeit, bei quier Befehung, die größten | 


"acherfolge aufzumeifen haben. 


— — — 


* Ein junger Mann oder ein jun- 
ges Mädchen, welche jtenographiren 


gelernt haben, 
ı eher ihr Fortiommen im geichäftlichen 
ı Leben, als andere. &3 empfiehlt fich 
daher für die Beiwchner der Nordmeit- 
ſeite, ihreKinder nach Niſſens „Buſineß 
College“, Ecke von Milwaukee Ave. und 
Chicago Wo, zu fenden. Es wird dort 
während des ganzen Sommers, bei 
Tage jomohl, als auch Abends, Un- 
terricht ertheilt. 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Frsſtbeulen, 
Hüftenfchmerzen. 
Rückenſchmerzeun. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
ud der Kehle. 


Rur in Driginal-Padeten. 


. — 95 — Cents. 


Dreis — —— Eentö. 


! ar 
Igl OR: 


Herrn | 
Wilhelm Kroener, der den Iroullion 


5 Wften von Malachow | 
nn; 

Die 

den 


und Lange, jomie | 


und mit der Schreibmajchine arbeiten 
finden ohne Smeifel 


Der Bortrag findet heute ftatt. 


Weltmarkt wird in der MWordfeite 
Turnhalle über Afrika jprecer. 


Wir machen nod) einmal auf den 
heute Abend um 8 Uhr in ber Nord- 
| feite Turnhalle ftattfindenden Vortrag 
| des befannten Afrifareifenden Well» 
‚ mart aufmerkjam. Seit dem Hierjein 
des Dr. Peters hat fi dem Publitum 
nicht wieder eine Gelegenheit geboten, 
über Afrita, nach welchem fich in ben 
| lebten Jahren die Aufmerkjamteit ber 
| ganzen zivilifirten Welt Hingemenbet 
hat, einen Vortrag bon jemand zu hö⸗ 
| ren, der mie Premierlieutenant Weſt⸗ 
| marf mitten im Brennpunkt des aufre= 
| genden und intereffanten Forſcherlebens 
| geftanden und die Sitten und Gebräu— 
| che der feit Jahrtaufenden bon jeber 
' Kultur abgejchloffenen Volkerſchaften 
des inngren Afrikas aus nächſter Nähe 
beobachlet hat. Der Preis der Eintritts⸗ 
arlen beträgt nur 50 Cts., wodurch 
es Jedem möglich gemocht iſt, den eben⸗ 
ſo ehrreichen als intereſſanten Vortrag 
mit anhören zu können. Wir laſſen 
nachſtehend das abwechslungsreiche 
Programm noch einmal folgen: 

Reife von Banana nach M'Suata; 
die Schwiegermütter von La3 Palmas; 
ein Krofodil unter meinem Bett; ein 
Boot von einem Flußpferd umgefippt; 
tomantifhe Gemälde; Stanley-Af 
faire; Sitten und Gebräuche der Kan 
nibalen; Kaften der Menfchenfrefler; 
ihre Balamwers; Arbeiter-Familienver- 
hältniffe;; Ehe; Vielmeiberei; Verkauf 
der Frauen und Sklaven; Haarichmud 
| und Kleidung; Falfche Haare; Schmuf; 
| Religion; Krieg; Menjchenfreffereien; 
| Mahlzeiten und Oaftereien der Kan- 
nibalen; zwei Soldaten aufgefreflen; 


- 
3 


Iing, der fieben feiner Frauen 
ipeifte; Menjchenopfer; Begräbnikfeier- 
lichkeiten; Zeichentanz; Marinade von 


Afrika, 


und Gebhard verfpricht fehon eine jehr | 
welche no) 
durch Die zahlreichen zum Vortrag fomz | 
| menden Gejangseinlagen ganz bejon= | 


' Benefiz:Boritchung für Sigmund 
Sclig. 
m Schiller-Theater feiert am 
 nädlten Sonntage Herr Sigmund 
' ©elig, der allbefannte und allbeliebie 
: Gefchäftßleiter 
ters, ſein 
Jubiläum. Die Vorſtellung iſt 
gleicher Zeit von der Direttion zu ſei— 
nem Benefiz beſtimmt, ſo daß alſo für 


das Publikum eine doppelte Veranlaſ⸗ 
ſung vorliegt, um dem gefeiertenKünft= | 


| ler die mohlverdiente Anerkennung 
ı durch recht zahlreichen Befuch zu bemei- 
ı Ten. Zur Aufführung gelangt der ur- 
komiſche Schwant von G. v, Moſer 
„Reif-Reiflingen“ in trefflicher Rollen— 
beſetzung, ein Stück, das hier ſeit dem 
Jahre 1889 nicht mehr gegeben wor— 
den iſt. Die Vorſtellung iſt die aller— 


letzte im Abonnement und die vorletzte 


der gegenwärtigen Saiſon. 

Herr Sigmund Selig, der erſt kürz— 
lich von einer mehrmonatlichen ſchwe— 
re Erkrankung geneſen iſt, hat fich 
durch ſein ſtets gefälliges Weſen, ſeine 
| Leutſeligkeit und ſeine tadelloſe Ge— 
ſchäftsführung zahlloſe Freunde erwor— 
ben; ja, man kann mit vollem Recht 
behaupten, daß ſeine Perſönlichkeit im 
Laufe der Zeit zu einer der populär— 
| ten in ganz Chicago geworden ilt. Ei- 
ne Künftlerlaufbahn von 35 Jahren 


bedeuten, um jo mehr, als gerade Herr 
Selia auf lange Jahre mühevoller und 
oft recht undankbarer Arbeit zurüd- 
bliden muß. Ein ever, der mit den 
Theater-Verhältniſſen Amerikas ver- 
traut iſt, weiß, mit welchen ungeheu— 
ren Schwierigkeiten gerade die deutſche 
Bühnenkunſt in dieſem neuen Lande 
zu kämpfen hat. Und doch iſt Herr Se— 
lig, trotz vieler pekuniärer Mißerfolge, 
ſeiner Kunſt und der deutſchen Bühne 
treu geblieben während des langenZeit— 
raumes von 35 Jahren! 

VUeber Herrn Seligs Künſtlerlauf— 
bahn iſt bereits in der „Abendpoſt“ 
ausführlich berichtet worden. Seine 
unermüdlicheThätigkeit, ſein großesGe— 
ſchick und ſeine raſtloſe Energie als 
Geihäftsführer des deutjchen Theaters 
haben allgemeine Anerkennung gefun- 


' Zerlegung eines Leichnams; einYäupt= | 
ber= | 


Menjchenfleifch; Handel; Stlaveret in | 


des deutſchen Thea⸗ 
Z35jähriges Schauſpieler- 
au | 


Die eben Tebenzalter des Menſch 9 


> 


r 


(Frei ned; Shyakefpeare überfekt). 
Siebentes Alter, 


Mie es war, 


Der legte Akt, mit dem 
Die jeltjam wechjelnde Geifchichte 
Ichließt, 
Iſt zweite Kindheit, gänzliches Ver: 
geilen, 


und Alles, 
Der ächte Sohann Hofffche Mal» Ertrait 


trägt. 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Turnverein Vorwärts. 


Die Mitglieder des Turnvereins 


„Vorwärts“ hielten geſtern Abend ihre 
regelmäßige General-Verſammlung 
ab, auf der die folgenden Beamten für 


ı da3 nächste Halbjahr ermählt wurden: | 


ı 1. Spreder: m. Zo:ller; 

2. Sprecher: Guſtav Halbach; 
Prot. Schriftwart: Henry Hartwick; 
Korreſp. Schriftwart: J. Müller; 


1. Finanzſekretär: Georg Sonnen- 


leiter; 


Schatzmeiſter: Max Fritzſch; 

1. Turnwart: Henry Krafft; 
2. Turnwart: Chas. Warning; 
1. Zeugwart: Ed. Wagner; 

2. Zeugwart: Wm. Dietzel; 
Krankenſekretär: Louis Haaſe; 
Bibliothekar: J. Gebhardt; 
Turnlehrer: A. Kindervater. 


gnügungs-Komites für ein Jahr wur— 
den die Herren John Gloy, Herm. Hen— 
nig, Henry Hartwick, Emil Petrie, M. 


Fritzſch, H. V. de Heydt und Th. Kaſt-⸗ 
ler, zu Verwaltungsrathsmitgliedern 
auf 5, | 


| warten Zie abe 


Bernhard | 


' die Herren Hermann Hennig 
' Hermann Nopien auf 4, 
: Mandel auf 3 und Peter Beder auf 2 


' Sahre gewählt. Außerdem wurde ges | in ar 
tern no) die Wahl von 10 Deleaaten | 

Ehicaao | 

ı Zurnbezixts, die am 5. und 6, Mai in | 


Peer 3 der Calumet-Turnhalle in Sowth Chi= | fina ©. m 
| will in diefem Lande und in unferer | Chi Ru 


| leichtbeweglichen Zeit doppelt fo viel | 


' zur Bezirfätagfagung des 


cago jtattfinden wird, vorgenommen. 
Die Mitgliederzahl ijt leider in der 


' Zeit vom 1. Ditober 1893 biß zum 1. |: 
April 1894 um 157 zurüdgegangen, | \ 


jo daß der Verein gegenwärtig nur 
416 Mitglieder zählt. Der unter Leis 
tung der Turnlehrer Kindervater und | 
Grabauer jtehenden Zurnfaul: gehören | 
450 Schüler und Schülerinnen an. 


Hier ift das Nefultat während des ey: |! 


ten Kahres ein fehr erfreuliches geive- 
fen. Die Schule befindet fich in einem | 
außerordentlich Klühenden Zuftande. | 
Das Vereinsvermögen hat, wenn man | 
von demÖrundeigentgum abfieht, einen | 
Werth von $4,100. Der enite Sprecher 
des Vereins, Herr Wilhelm Zöller, | 
wies in feinem ausführliden Bericht | 
darauf hin, daß ein feites Zufanmen= | 
halten alferMitglieder und aroßeSpar: 
famteit für das fommende Jahr drin- 
gend geboten fein. Alzdann werde der 


dem. Daß er au alö Komiler man=  Merein auch bald in der Lage fein, fich 


hen Triumph gefeiert hat, dürfte na= 


mentlich den älteren Iheaterbejuchern | 


noch wohl erinnerlich fein. 


‚ Der fünfaktige Schwanf „Reif-Reif- | 
fingen“, mweldher am nächiten Sonnta-= | 


ge über bie Bretter gehen wird, ift reich 
an allerlei tomifchen Situationen und 
Iuffigen Einfällen, obfchon manche 
Wortſpiele und Wite etwas ftark auf- 
getragen find. Die Charakterzeichnung 
iſt eine vortreffliche, und faſt alle Rol— 
len bieten den Darſtellern ein dankba— 
res Feld, ihre Talente zur vollenGel⸗ 
tung zu bringen. Unzweifelhaft ſteht 
den Beſuchern ein genußreicher Abend 


ein eigenes Heim erbauen zu können. 


u — 


| Bencfiz für Robert Sepner. 


„Die Hochzeitäretje”, eines der jchön- 
ften deutjchen Lujtfpiele von Roverich 
Benedir, gelangt am Sonntag, den 8. 
April, zum eriten Male auf der Meit- 
feite, in der Arbeiter-Halle, Ede Wal- 


ler und 12. Str., nahe Blue Island 


XApe., zur Aufführung. Der allgemein 


ı beliebte Benefiziant, Herr Robert Hep= | 
ner, tritt in der Rolle des Profeflorz | 
Zambert auf, in den anderen Partien | 
bes Stüces erfcheinen die Damen Si- | 


bevor. Die Regie hat Herr Bira über- | Lenie Hepner, Lina Wagner, neben dei 


nommen. Der Vorberfauf von Sik- 


farten ift bereit3 eröffnet worden. Es 
iſt Jedem anzurathen, ſich rechtzeitig 

Billet umzuſehen, da der 
Andrang vorausſichtlich ein ganz ge⸗ 


nach einem 


waltiger ſein wird, 
Die vollſtändige Rollenbeſeßung des 
Stüdes ftellt fi) wie Fa 2” 


Kurt von folgen, Gutsdefizer . 
fa, Feine wu. . a 
Rrisca, bire Schweiter . . . Martha Winfiiperr 
Pernhard von Folgen, Aurts Ontet "tin 
Kerr von Senie, Gutäbefiger . 
Tony, jeine Frau : - Erna PBalıı 
Syilla Eimer . oo... . Ricoria Markhan ! 
Raul Hofmeiker . . Gruft Gichmsidter | 
@lja, jeine rau.» » +» 
Theobald Blum, Provijor bei Hofmeifter 
Ludwig Preig | 


. Richard Wirt) 


.-Ziamund Selig 
uw. 


Hartmann, Fürker bei iyolgen . . 
Bertha, jeine Iohtt . .». . . 
Reif Reiflingen, Liemenent . » » 
Fedor Below Mar Horwig 
Lina, Kammerjungfer bei Holgen . Martha Lapping 
Franz, Diener bei iyolgen. . Sermann Hirihburg 
Doerthe, Dienſtmädchen bei Hofmeifter, 


Emma Eronax 
Mar Bita 


.Ottilie Gſichmeidler 
Xaver Reichet 
eu. . Gil Bm 


Griter Arbeiter 
weiter Urbeiter . - 


ı# 
d — — — 


* Wer da etwa glaubt, daß ſich in 
Coot County kein trintbarer Wein 
bauen läßt, der ift gewaltig auf dem 
Holzwege. Herr Ed. Rollert in Dul- 
ton, Coof County, 3. B., ift der Befi- 
her eimeß Weingartens, der ‚ein jehr 
annehmbares Getränf liefert. 


! 


.Luiſe von Baia | 


. Mar Hilden | 


.Bertha Hagemann — 


> * I * > * * 
Theodor Pechtei Brid-Wohnbänfer mit Yajement, 42 


Herten Hugo Kofel und Franz Siepel. | 


I 
l 
Todes fälle. 
Nahftehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deutichen, | 
über deren Tod dem Geſundhbeitsamte zwiſchen geſtera 
und heute Mittag Meldung zuging: | 
Gerd. Reumeifter, 7IZR. Paulina Str.,_ 
Frau Erufting Röttcher, Ar. 3 Augufta Str 


na sın 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern wie folgt ausgetelft: Sarab Martin, 
Atock. Brick⸗Flats mit Baſtnent, 72207 Union Are., 
700; R. Kelley. Frame⸗Flat Wadajb Une, 
*2000; Robert Reid, Zitöd mis Baer | 
ment, 753 71. Biace, 32000; | 
Brid-Gottage mit Brfement, 4 ! 
SW; Frank Hoiter, Iitöf. Brick | 
ment, B. Sir. uns Wgandal e. 2 
Tulley, 2itöd. Brid-Yubau mit Bajement, 415 State | 
MM; Tobn Banden, 2itöd. Lrid-Wohnhaus | 
Arjement umd Yaden, 14 Widigan *ipe., | 
200; 8. Pepold, Sitöf. Prid- ylatz mit Bajement, 
1453 Fillmare Str, 300; WM. €. | 


| 


Iftöd, 
Abe., 


elley, 

zabaſh 
ihſtall mit Baſe— 

38000: John 


Ryan, Zitöd, 


3 — ia Mor: 
an Str., $330: Virs. Mureun, Zröck. Brid-Flats 
= —— N. Frantlin Sir., ER; Jo⸗ 
jeph ilworthy, Iitöd. Prie-Anbau mit Bajeneent, 
3211 Union Wpe., KOM: Aler Muilen, Iftöd. Brid: | 
Flats mit Bajement, 39 Kyie Are, KR; €. | 
D. Stöd. Brid-Flats mit Bajentent, 3503 
Champkin Are, KW; W. Dundee Möd. Brid- 
Flats mit Bojement und Yadeı, 32 Srdgwid Ztr., 
4500; Fran Timmins, Ihöd. Vrid-Flais mit Baje: 
ment, 1752 Bart Ave, 8500; Nobn Dreios, Zitöd. 
Brid-izlats mir Bafeınent und Laden, As W. Rorth 
Abe., WO: Kandel Brothers. IRöd. Brid-Warr n: 
ie Seſement. WE. BP Sir, 
3itöd, Trid- lets mit Baie- 
m: U. Stine, Aftöd 
Brid-Hintenanbau mit Pajement, 294 VBladbamt 
Str., 00; M Kiitn:r, öl, Prid: Flat3 mit 
Laden und Baiement, 739 Cgden Apr... SWG; u 
4. Gowean, Zitöd. Frid:ziai3 mit Bajement, 3302 
re Mpe., 87000; Leo. Aanochomwäfi, Bitäf. Bric 
HYlats mit Bajement und Yadın, 32 Urmitıge Wn., 
: Dr. David, +töd. Prid-Flat3 mit Bajenent 
und Laden, WB Adboit Got. 5,000; ©. Dan: 
ien, Möd. Brid:Wohnpaus mit Bajement, WI Pine 
Grove Up., 912,00. * 


S 


— —— —* 


Eigenſchaften, daß er viele Rachahmer gefunden hat. 
ãchte nebmen, weſches die Unterſchrift von „Johann Hoff““ auf dem Balſe einer jeden Flaſch 


2. Finanzſekretär: Mich. Hoffmann; üae 


| fer, jelbit wenn 


I langen, was er will. Ch 


Zu Mitgliedern eines ftändigen Ver— 


! gen Guftav Lippfchitz; 


Ohr’ Augen, ohne Zahn, Gefchmad 
und Alles 

Der Menjch bejchliegt den legten Akt, 

Doch behält er die Verdauung gut, 
acbraucht er 


Ohr’ Augen, ohne Zahn, Geichmad| Vom Achten Johann Hoff'ſchen 


| Mal;Ertraft 


bat: folch’ wundervolle färkende und nährendı 
Man muß fich daber büien und nur das 


ER 25 Uuitrirtes Pampblet (»Die fieden Lebensalter de3 menfhlichen Lebende) frei gugefandt. Schreibe as 
EISNER & MENDELSON co, 

Afleinige Agenten für Die Vereinigten Stoaten und Jmporteure von Minerals Wüffern 
152 und 1354 Franklin Str., New York. 

Essen 


Brisitaften. 


| 


ragen beantwortet 
N Ch 


de 


sens 2%. 
4, Wr. 95 5. Ude. 
Im + * + 
2 Ichon gemacht vor 
dabei angetwendere Ber 


ten von Nufrräge 
ber für ihr Fuhr 


e im ſtadt iſche 


35 

v cine Ti rs, % 

es Uebrige erfat 

Lizensamt. 

FJ. Sch. — Jawobl, es gibt 
Sie bei County-Wahlen ſtim d 
er Vereinigten Staaten zu ſein. 
F —Gewiß könn S 
patentirt worde 


aaten, im dene 
irſen, ohue Bürge 


eine Erjindung 
jpärer nob anders 
sgejegt jelbitveritänd 
ı find, 
-— Tie Frau, weldhe den Arzt beitet 
bezableı. 
ie fünnen bier daS Urtbeil 
der Manu in Teutichland it. 
— Tier Urt Do i jeine WUrbeit ver 
ot befommt, ıie freilich 
glauben, daß der 
ie ihn klagen. Dunn 
oder von den Geſchwo— 


K. 
hat, ſollte ihn 
E. S eriwir: 


‘R 


M. B. 


K. 

andere Frage. 

u zu viel fordert, 
in unjerer Of: 


J. G. — Afo Sie ftebaı 


auf des Nachbo 


m Hauſe „ziem— 
und wollen nun 
—AV 
entlich beſſer wij⸗ 
aurich auf de 
N ‚ daum bleibe 
re Ihr Haus irt!li 
Grundſtück. dann „muhven 
es herunter iſt, oder zahlen Sie 
Schadenerſatz. 
ie fünnen mit 14 Jahren heitathen, — 
r lieber noch ein paar Näbrehen. 
— Ta Sie Ihre Adreiie anzugeben 
iv Ihmen weder briefiidh 
Heipte zurüdicbiden. 29: 
Office ab. 


— — — — — — 


Scheidungsklagen 
Walter B. gegen 
Ven u: 


J bert 


em Manne 
H. S. — 8 


ultidte 
tm unſerer 


ı folgende singere! 
ad, weg 


juche, 


t, 108 {fi ſens; 
ine E. gegen Julius 


W. Johnſon, wegen grau 
Behaudlung und Truntſucht; Vearney gegen 
V. Cotf, wegen Ehebruchs; Anrota E. gegen 
aelſon Carroll. wegen Ehebrudg 
Frederid E. Brown 
bruchs: Eva E. ge F 
Verlaſſens und graf 
ger Winn! 


tb, wegen 
: Michael Je: 
Werlaffens und graus 
Jakod H. Shay we—⸗ 
n Hentyh N. SEilvers, wegen 
t diung; Flara gegen Frank E. Ames, 
wegen grauſamer Behandlung und Ehebruchs: Emmaä 
Hilma gegen Friedrich Prter— 
wegen VBerlaflens; John gegen Elijaberg W. X’s 
n, wegen geaujanter Behandlung; Ehriftim gegen 
na Pütz, wegen Ehebtuchs. 


—— 
Heiraths-Liccnjen. 
Heiraths-Lizenſen wurden in der fies 


Beban 


Frank Smith, Nora Shea, 31, 22 
a * 


Jan Deron, Mar 


John Ryan. Mary 
Geotge Kiſter, & 
e 


Johu Oltman, Vtar 
Theo. Hanſon, Elizabet 
Joſej Kraus, Katarzna Wr 
James OFlannagan, Mary Meſtermo, 238, 
William Schultz. Wilhelmine Rample, 25, 26. 
Eben Young, Glara Ka 1. 

Auguft Michael Hilma 

RNicolo Sarno, Ter:ja 6 

Jacob Mruchkowski, 

John Suiidodh, Rellie Tad 

Philidyo Jaſelet, Jennie Oppen 

Cha w 

Mo 


, Emma ! 
ion, Gelia 
Q Anna Rie 
Muller, Elizabeth 
Parcello, Fannie C 
e, Pauline 
Anni: * 
Joſef Gobdſtein, Fannie S 
John Sowadzki, Katie Strunb, 9. 
Henry Roſſe, Eliſe Vogeler, 32, 2u. 
William Chriſtie, Vaulina Hatris, NA. 32. 
William Falk. Mame Groß, 27,22. 
—— 
William Tagtmeyer, Marie Mell, R21. 
Auguft Dolmsti, Agnieszli Kolitorvvsfe, 33, 
Adım Heinlein, Marr Walter, 33,731. 
Strobel, Emma Muchlkanı, 2, N. 
ft Gy3, Mary Tadel, B. W. 
db Chnolmadh, Marp Per, 97, 21. 
Sımuel Webiter, Catherine Adanczaf, 
Charles Wiljon, Ida Nowlin, R. 7. 
Andy Moore, Eotberine Moore, 23, 8. 
ron: Malesti, Maggie Lunsta, %&, 18. 
Martin Sartnann, Caroline Mation, 21, 18. ' 
Tomie Riljon, Maud Xride, W, — 
George Collins, Alice Rice, 3, 18, 


— 


Maritberict. 


Chicago, den 5. April IM. 

Tiefe Preije gelten mur für den Gwähunpel. 

Gemüſe. 
Rothe Beten, T5c—8:_per Barrel. 
Sellerie, K—ik_dper Dusend. 
Sılat, B.W-3.50 per Barrel. 
Karteoffein, 56c—H2e Der Buibel. 
Siebeln, $1.25—$1.50 per Barrel 
Koyl, $6.00-$7.00 per IM Srüd. 

Lebendes Getikgel, 

unge Hühner, 9-1 per Dina. 
Hübner, Tc—8e per Pu. 
Truthligner, 7c-—8c der Puma, 
Enten, Sc—1% per Pfund. 
Bänie, H.W-H.W der Dutzend. 


r 
An, 


B. 
®. 


Ye 


it, 


2 


— 


Butter 2 
Beite Rabmbutter, Ac—Bı per Bis 
Käfe. 
Chessar, IIc— Ri Her Naund. 
Gier. 
Syeiiche Eier, 9pc—1Kk pr: Dußend, 
yrüdte 
Apfel, H.00-$5.50 ver Barrel, 
itronen, 0.5) per Kite. 
Lramgen, $L.S0-E.2 per Rifte 
Deu. 
Ne. 1. Timotie, E.W--$10.0 
Re. ROW. 
Sailer, 


Mr, I NR: 3, Wemölie 


* 
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Worte der Weisheit. 


Im Gegenſatze zu dem Bundesrich— 
ter Jenkins hat der Bundesrichter 
Caldwell entſchieden, daß die Maſſen— 
verwalter einer bankrotten Eiſenbahn 
nicht aus bloßen Sparſamkeitsrückſich— 
ten die Löhne der Angeſtellten willkür— 
lich herunterſetzen dürfen. Der eine 
Richter meint, daß die Maſſenverwal— 
ter lediglich die Intereſſen der Gläubi— 
ger zu wahren haben, der andere ſtellt 
ſich auf den Standpunkt, daß der „er— 
leuchtete Egoismus“ eines Arbeiterver⸗ 
bandes ebenſo berechtigt iſt, wie der ei— 
ner fapitaliftifchen Gefelihaft. _ 

Nebenher machte der Nichter Cald- 
well, auch eine Anfpielung auf Des 
„Wafler“, welches in den meijten Gi: 
jenbahn- Papieren ftedt, d. h. auf ein 
Kapital, welches thatjächlich nie ange- 
leat- worben ift und dennoch verzinit 
werben fol. Ehe die Zinfen auf At- 
tier im Nenniwerthe von 36 Wiillionen 
bezahlt werden, die urfprünglich für 
2 Cents am Dollar verkauft wurben, 
und ehe bie Coupons auf Schulpfceine 
im Werthe von 43 Millionen abge— 
ſchnitten werden, die den Gründern als 
„Konſtruktionsgewinn“ geſchenkt wor— 
den ſind, ſollten nach der Anſicht des 
Richters Caldwell doch zunächſt die 
ſchwer arbtitenden Eiſenbahn-Ange— 
ſtellten berückſichtigt werden. Ferner 
ſollten die Maſſenverwalter der Union 
Pacific die Kontrakte, die zwiſchen 
dieſer Bahn und den verſchiedenen Ge— 
werkſchaften geſchloſſen worden ſind, 
nicht ohne Weiteres umſtoßen und be— 
ſonders keine Lohnherabſetzung vor— 
nehmen, ohne den ſeit langer Zeit be— 
ſtehenden Regeln zufolge den Arbeitern 
ihre Abſicht 30 Tage vorher anzukün— 
digen. Die Arbeiter ſollen, mit einem 
Worte, als gleichberechtigter Faktor 
angeſehen und ebenſo rückſichtsvoll be— 
handelt werden, wie die Aktionäre und 
Gläubiger. 

Mit dieſer Auffaſſung wird ſich je— 
der billig denkende Menſch einverſtan— 
den erflären. Richter Caldwell hat 
aber au hervorgehoben, daß von fei- 
ner der jtreitenden Parteien „ungejeß- 
liche oder nerbrecherifche Mittel in An 
wendung gebracht oder angedroht wer— 
den dürfen.” Und er hat fein lirtheil 
mit folgenden . beberzigensmwertbhen 
Morten geichloflen: 

„Es ınag ung gejtattet fein, dieHoff=. 
nung auszufprechen, daß bei fünftigen 
Lobnitreitigkeiten, zum Menigiien 
ziwijchen Gerichtähöfen und ihren An- 
geitellten, und womöglich auch zwilchen 
allen Unternehmern und ihren Ur- 
beitern, Die Bernunft angerufen wer- 
den mird, und nicht die Leidenjchaft, 


das Geleh, und nicht die Gewalt; daß | 


man ih an Schiedsgerichte wenden 
und nicht zum Ausſtande ſchreiten 
wird. Es ift eine Schmadı Für unfere 
Gelittung, daß Tolde Streitigkeiten, 
imie e8 oft der all gziwelen ift, mit per- 
ſönlicher Gewaltthätigteit, der Zerſtö— 
rung von Menſchenleben und Eigen— 
thum, Löhnverluſten für die Arbeiter 
ugp Bermönensperluften für Den lin- 
tefnehmer erden, und wenn fie fich auf 
großen Vijenbahn-Linien ereignen, 
auch mit großer Schädiqung und Be- 
läfttgung de3 Publikums.“ 

Diefe Verurtheilung der jogenann- 
ter: Kraftproben ift Scharf, aber voll- 
tommen berechtigt. Weder den linter- 
nehmern, noch den Arbeitern jteht es 
zu; auf ihre Macht zu pochen und ba3 
Hecht mit Füßen zu treten. Jede Yohn 
ſtreitigkeit läßt ſich nach freiwilligem 
Uebereinkommen auf gütlichem Wege 
ſchlichten, und ein ſolcherAusgleich hin— 
terläßt keine Erbitterung und Gehäſ— 
ſigkeit. Geſittete Menſchen ſollter 


nicht über einander herfallen wie die 


wilden Thiere. 


Die Urfahe des Umihwunges. 


Da die örtliden Wahlen, die im 
Laufe diefer Woche in vielen Stadien 
abgehalten wurden, faft überall zu 
Guniten der Republitaner ausgefallen 
jind, fo folgern die „Lonjervativen” 
Demotraten, dab die Ereigniffe ih = 
nen recht gegeben haben. Sie behaup- 
ten, das Volk habe die Wilfonbill ver- 
dammt, and wollen deshalb an den be= 
ſtehenden Zollgeſetzen möglichſt wenig 
rütteln. 

Nun iſt es aber mindeſtens zweifel— 
haft, ob von je hundert Wählern auch 
nur Einer die Wilſonbill gründlich ge— 
prüft und ſich über ihren Werth oder 
Unwerth ein Urkheil gebildet hat. Die 
Zeitungen haben dieſelbe allerdings 
eingehend beſprochen und je nach ihrem 
Standpuntkie beleuchtet, doch ſind dieſe 
mehr oder weniger geiſtreichen Aufſätze 
natürlich ſchon längſt wieder in Ver— 
geſſenheit gerathen. Dagegen ſieht das 
Boll, daß die demokratiſche Partei, 
trotzdem ſie ſchon ein volles Jahr am 
Ruder iſt, noch ſo gut wie nichts ge— 
than hat. Die einſichtigen Wähler 
mögen ſich wohl ſagen, daß ein noch 
gar nicht borhandenes Geſetz unmöglich 
an einer Geſchäftsſtockung ſchuld ſein 
lann, welche ſich über die ganze Kul— 
turmelt erftredtt, aber fie legen ſich auch 
Die Frage vor, warum nicht wenigstens 
die Ungerifiheit-befeitigt wird, welche 
den erſehnten Aufſchwung hinaus— 
ſchiebt. Sie erinnern ſich der Verſpre— 
chungen, welche die demokratiſche Par— 
tei gemacht hat und wollen wiſſen, wa⸗ 
rim dieſelben nicht erfüllt werden. Daß 
ober die Partei biöher nicht? bat thun. 
Finnen, daran find unftreitia nur die 
„tohfervativen“ Demokraten jehuld. 








Das Schaufpiel, 


Sseder von ihnen hat fich zum Anmalt 
eines beftimmten Brivatmonopol3 auf- 
gerworfen umd bringt zur Vertheidigung 
bezjelben genau die nämlichen Gründe 
bor, deren fich die jchlimmften Raub- 
zöllner bedienen. Müffen da die Wäh- 
ler nicht ftußig werden und fich fiir be: 
Iogen und betrogen halten? Entweder 
find die republifanifchen Argumente 
richtig oder faljch. Wenn fie mit Bezug 
| auf Rohrzucker, Cifenerz, Kohle, 
Geidenwaaren, Kragen und Stulpen 
richtig find, jo können fie mit Bezug 
auf andere „beichüßte" Induſtrien 
nicht falfch jein. Wozu haben aljo die 
Demokraten das Land dureh ihre An- 
griffe auf den MeKinleh-Tarif über— 
haupt erſt aufgeregt? Dieſe Frage iſt 
ſchlechterdings nicht zu beantworten. 
Wie die Dinge jetzt liegen, haben die 
Demokraten die ſchönſte Ausſicht, im 
nächſten Herbſt eine furchtbare Nieder— 
| Tage zu erleiden. Und das rührt daher, 
daß einer kleinen Minderheit innerhalb 
der Partei eriaubt worden ift, auf die 
Platform zu fpuden und die Mehrheit 
lahm zu legen. Ein Heer, da$ mit gro- 
bem Irompetengejchmetter zum Sturm 
auszieht und jchon beim eriten Erd— 
hügel furchtfam Halt macht, wird na- 
türlich nur ausgelacht. 








rendum in den Ver. Staaten. 


Refe 
Das ſchweizer Referendum, welches 
die letzte Entſcheidung über irgend ei— 
nen Beſchluß der Volksvertretung in 
die Hände der Wähler legt, erfreut ſich 
augenblicklich einer großen Fürſprache 
— eines Buhms — in unſerem Lan— 
de. In den Legislaturen von NewYork, 
New Jerſey und Maſſachuſetts wurden 
Vorlagen eingebracht, welche die Ein— 
fügung des Referendums in die Kon— 
ſtitutionen der genannten Staaten 
vorſchlagen. Die Bills haben aber, wie 
gemeldet wird, wenig Ausſicht, ange— 
nommen zu werden, und das iſt gut 
ſo. Der Geiſt, dem ſie entſprungen, iſt 
lobenswerth, aber das Mittel, das ſie 
| angeben, würde die Wurzel des Uebels 
nicht erreichen, ja vielleicht nur einen 
noch ſchlimmeren Zuſtand ſchaffen. 
Unſer politiſches Leben krankt vor 
allem daran, daß das Volk im Allge— 
meinen ſich nicht um die Politik küm— 
mert, ſondern nur um die Beſetzung der 
Aemter. Das Referendum würde die 
Geſetzgebungen nur zu vorberathenden 
Körperſchaften machen, denn die Ent— 
ſcheidung würde dem Volke obliegen. 
Bei der Theilnahmloſigkeit des Volkes 
würden aber wieder nur die Politiker 





ausgehen würden, und natürlich wür— 
ben dieje diefelben nah ihrem Ge 
Ichmad formuliren. 

50 lange das Wolf fi nicht um 
die öffentlichen Angelegenheiten füm- 


So 


Referendums in unſeren politiſchen 
Mechanismus eben nur eine — geben 
wir zu — Vervollkommnung der po— 
litiſchen Maſchinerie ſein. 
Maſchinerie aber, deſto beſſer für den 
profeſſionellen Politiker, gerade als 
ſachverſtändiger Maſchiniſt erzielt er 
ſeine Erfolge. Schnell würde er die 
Räder und Kurbeln des neuen Mecha— 
nismus zu bemeiſtern lernen und 
dann würde das Volk ihm gegenüber 
nur noch ohnmächtiger ſein. 
Wahrheit und Recht bedürfen keiner 
bochgelehrten Deutung, ſchlichte, ein— 
fache Worte genügen; ſo bedarf auch 
das Volk keiner kunſtvollen Maſchine— 
rie für ſeine Legislative, wenn es zu 
ſeinem Recht kommen will, ſo lange es 
nur ehrliche Männer zu ſeinen Ver— 
tretern erwählt. Um das aber zu er— 
reichen, muß es bei der Wurzel anfan— 


Jen 
gen, 


giftigen Sumpf kann kein edlerFrucht— 
baum entwachſen, und ſo lange die an— 
ſtändige Bürgerſchaft das ganze Jahr 
hindurch, mit Ausnahme der Wahltage, 


mert, ſo lange wird die Einfügung des 


Je mehr 


das dieſelben im 
Senate bieten, iſt geradezu ſtandalös. 


| 


! 

| 

| | 

Die angefündigte VBerfammlung der 
| 











Arbeiter-Angelegenheiten, 


Die Requlirung ber Löhne, welche 
an ver Wabaſh⸗Bahn gezahlt werden, 


| inird mahrfcheinlich. vor ftch gehen,ohne 
ı daß es zu einem Gtrife kommt. Für 
tie Zugangeftellten handelt ed fi um 
eine Reduktion von 5 Prozent, die am 
1. Mai in Kraft treten fol. Dagegen 

find Die mehr ala $100 monatlich be- 
| tragenden Gehälter der Büureau-Anges 
ftellten um 10 Prozent beichriiten wor- 
den. 

Nach der Ziegelei von May, Buring- 
ton & Banner in Dolton find gejtern 
13 Hilfs-Sheriff3 beordert worden, da 
| fich Die, Nachricht verbreitet Hatte, daß 
| die Strifer einen Angriff beabfichtig- 
| ten. E3 hieß, dab Die Ziegelei mit 
| Nicht-Unionleuten in Betrieb ‚ gelebt 
| werden folfte, was fi) aber nicht be 
! 
| 





teahrheitete. 3 hatten fich gegen 
200 Striter angefammelt, welche mit 
ziver Wächtern in Streit geriethen umd 

| diefelhen mighandelten. Später zogen 
fih die Strifer wieder nad) Blue $3- 
land zurüd und als die Sheriffsbeam- 
ten anlangten, gab es nichts mehr für 
diefe zu thun. 


„Eentral Building Leaque“ fand ger 


ftern ſtatt. 


Verhandlungen wurden hinter ver— 
Ichloffenen Thüren aeführt, Doch wurde 
bald nachher befannt, daß man über 
nicht3 meiter als über einen NAusihuß 
fammtlicher Bauarbeiter, der gelegent- 


| lich in Szene geieht merden fol, de- 


| battirt hatte. 


i 


| 


diejenigen jein, von denen Vorfchläge | 








| Grenadiere“ 
dene Mendelsfohn’sche 


des 


ne'ſchen Muſe zu dieſem 


Chicagoer Preſſe ein Schriftſtück be— 
hufs Veröffentlichung zu übergeben, in 
welchem der gegenwärtige Stand des 
Baugewerbes klar gelegt werden ſoll. 


Noch ehe die Verſammlung begann, 
ftellten fich die Vertreter der intereflir= | 


ten Arbeiter-Organifationen vor dem 
Gebäude ein und gaben genau Acht, 
melche der Kontraktoren ſich einſtellten. 


Die Namen wurden notirt und die Liſte 
des 


ſpäter nach dem Hauptquartier 
Baugewerkſchaftsrathes gebracht. Es 
geſchah dies zu dem Zwecke, um zu 
wiſſen, von wo aus die erſten Angriffe 
in dem in Ausſicht ſtehenden Kampfe 
zu erwarten find. 


ZZ 


Heine: Abend in der Northweitern: 
Univerſität. 


Am Samſtag, den 14. April, wird 





in der Aula der Northweſtern Univer- 


ſith unter den Ausſpizien der dortigen 
deutſchen Geſellſchaft ein Heine-Abend 
ſtattfinden, deſſen finanzieller Ertrag 
zum Beſten des leidenden Schriftſtel— 
lers Dr. A. Mels beſtimmt iſt. Die 
Anregung zu dieſem edlen und lobens— 
werthen Unternehmen geht von Herrn 
Henry Cohn, dem Dozenten der deut— 


ſchen Sprache an der gedachten Unis | 


verfität aus, der dadurch gleichzeitig 
Gelegenheit haben wird, zu zeigen, daß 
das Studium deutfcher Dichter 
Profaiften an diefer Univerfität fich 
ebenfo verftändnißpoller wie eifriger 
Pflege erfreut. Die Abendunterhai- 
tung wird aus mufifaltfchen und de- 
tamatorifchen Vorträgen beitehen: u. 


U. gelangen auch mehrere Scenen de3 | 
Mels’fchen Luftfpiels „Heines junge-' 


Leiden” zur Aufführung, bei Der Herr 
Melifh die Rolle des 
fpielen wird. Wuberdem wird Herr 


' Davis die Schumann’fhe Kompofition 


des Heine’fchen Gedichtes „Die beiden 
und andere bericie- 
Lieder zum 
Intereſſe 
zu hoffen, 
der Hei⸗ 
Unterhal⸗ 


Vortrag bringen. Im 
edlen Zweckes iſt 


daß ſich die Verehrer 


tungs-Abend möglichſt zahlreich ein— 
finden. 


bei den Primärwahlen. Einem 


| 31. Str. und Wentmworth Abe. 
ı Wirthfchaft betreibt, bat geftern Nach: | 


fich nicht um Bolitif befümmert, an | 


den Primärmwahlen nicht theilnimmt 


und nicht dafür Jorgt, daß anitändige | 


Yeute ala Kandidaten aufgeftellt wer— 
den, jo lange muß unfer aanzes öf: 


fentliches W 


Un aD 


192 


je» 


1344308* 


uhtton tragen. 
Selbſt in der Schweiz hat ſich das 
Referendum nicht bewährt, wie die 


Aufnahme ganz lächerlicher Beſtim— 
mungen in die Konſtitution beweiſt. 
Wenn aber dori, bei dem kleinen, alt— 
angeſeſſenen Volke, das jahrhunderte— 
lang eine republikaniſche Regierungs— 
form beſitzt, der Erfolg fehll, dann 
wäre das Referendum in dieſem Lan—⸗ 
de, bei dem Charakter unſerer Be— 
völkerung und der Größe und Ausdeh— 
nung des Landes, ſicherlich keine Ver— 
beſſerung. 





Lokalbericht. 





Korruption im Stadtrath. 


| 

| 

| 

| 

ı m Rathhaufe bildet die Art und 
ı Weife, mi: die fog. Trolley-Verorbnung 
| der Südjeite in der porgejtrigen Stadte 
raths⸗Sitzung durchgedriidt wurde, 
das allgemeine Iagesgeipräh. Die 
| Einftimmigfeit, mit welcher die aroße 
| Mehrheit der Stadtväter für die Ver- 
| ordnung eintrat, läßt feinen Zweifel 
| darüber auflommen, daß wieder einmal 
; qut gefjehmiert worden war.Man fpricht 
davon, daß der Preis einer für die er- 
wähnte Verordnung abgegebenenStims 
me fich auf die Summe von $750 bezif- 
fert haben fol. Der alte Stabtrath 
war in feiner Mehrheit forrupt, hoffen 
wir, daß die neue Körperfchaft beifer 
fein mird. 

— —  _ 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 


* Leroy Payne, der bekannte Om— 
nibus-Beſitzer, entging geſtern Abend 
gegen 7 Uhr mit knapper Noth einem 
vielleicht tödtlichen Unglücdsfalle. Als 
er mit feinem Buggy an der Rufh 
Str. Brücde anlangte, war diefelbe ge- 
öffnet, was Hr. Payne nicht bemerkt 
hatte, Die Voliziften Rogers und Mc: 
Tann fielen dem Pferde noch rechtzeitig 
genug in die Zügel und verhinderten 
Yasfelbe daran, daß e8 in den Fluß 
iprang, 


efen den Stempel derflor- | 
I 


ö— ññ—e — — — — ——— — — mm —ñ— — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — · — 


— ——— — — 


Die Naſe iſt hin! 


Jakob Dreier, der an der Ecke der 


eine 


mittag ſeinen Nachbar James Jaros, 
für kurze Zeit auf die Wirthſchaft zu 


achten, da er (Dreier) in der Nachbar— 
ſchaft etwas zu thun hatte. Jaros über— 
nahm die ihm übertragene Funktion 


und wollte nach einigen Minuten die 
ı MWirthfchaft von der Seitenthüre aus 


betreten. Als er Diefelbe öffnete, jprang 
ihm Dreier Bulldogge entgegen und 
biß ihm ohne weitere Umftände Die 


Nafe ab. ‚Glüciicherweije hat er fie 
nicht verzehrt, jo daß Jaros fie wieder 


annähen Igfien fonnte. 








Mr. J. W. Goss 


Earvannab, New York. 


Scrophulöſe Geſchwulſte. 
Hals ohne Grfolg geihnitten. 


Hoods Zarfaparilia reinigt Das 
Biut und fiegt. 


C. J. Hood K Eo., Kemell, Maif.: 

„Deine Herren: Ich hatte ſteben Jahre lang große 
crophulbſe Geſchwulſte am Hals. Ach hatt! vıridie- 
dın: Aerzte uud veriuchte viele Heilmitiel aber 

erlangte feine Silie 
von ihnen. Ih gung nad Rom, N. Y.. und lieh die 
Seichwulite Öffuen, erhielt aber wur zeittveilige Erleich- 
terung. Met Arzt deingte mich daun, Hoods Sarja- 
variika zu nehmen, und eye ih eite 5 ajte aufgeb aucht 
hatte, wurde die Geichn w’ft beſſer. 
Scute bin ich geſund, 
und das Ueber _ dt zurüdgekehrt, jeit im Hood8 
Sorjaperılia nehme, nur die Narben find gebtieben. 


HundS Farin heilt 





varilla 


du meine Empfebluug und durch die ſihtbaren Wir⸗- 
ungen von Soods Sarfaparılla in meinem jyall ver- 
tanfte der Apothefer cın großes Sndntum von Hood3 
Sariapariiia an diejen Platz.“ J. W. Goß —8 


nah. Nem York, 
Seode Biuen ſiind drompt und wirtſam = 
wiidetem Adführen. Torrätitasn allen Wuotbefen. 







Cine Anzahl der größeren | 
Kontraftorenfirmen war vertreten. Die | 


Beichloffen wurde, der | 


und | 


jungen Heine | 


| Die IIngtüds:-Chromnit. 


Der 3 Jahre alte Hermann Pohl, 
befien Eltern Nr. 782 Lincoln Str. 
wohnen, wurde geitern Nachmittag 
duch ein Fuhrmert, welches Eigen: 
thum: von Frank Dobins, Nr. 21 Har- 
bey Str., ift, überfahren und erlitt da- 
bet Berlegungen, die möglichermeife 
feinen Tod herbeiführen. 

Un der 89, Str. und Cottage Grove 
Une. wurde geftern der 39 Jahre alte 
Peter Statt aus Thornton, SN,, mäh- 
tend er die Straße entlang ritt, von 
einem eleftrifchen Straßenbahnmagen 
bom Pferde geworfen. Er trug eine 
Haffende Kopfiwunde davon, und das 
Pferd war jo verleßt worden, daß e3 
erichoffen werben mußte, 

Frau Fannie Ejien, eine arme Witt- 
te, die mit zwei fleinen Kindern an 
ver 81, Str. und Wallace Str. mohn- 
te, wurde gejtern an der 71. Str. von 
einem Perfonenzuge der Rod X3land 
Bahn überfahren und fo jchwer ver- 
mwundet, daß fie einige Stunden Tpäter 
im &t. Lufas-Hoipitale jtarb. Die 
armen, ihrer Ernährerin beraubten 





ı Anftalt untergebracht werden müffen. 
Syn Louis Stod3 Färder:i, Nr. 1363 
DW. Madifon Str., exrvlodirte geitern 
in Folge der Unvorfichtigfeit eines dort 
| angeftellten Arbeiter Namens red 
| Schmidt ein Gafolinbehälter. Schmidt 
| erlitt dabei fchmerzbafte, aber nicht le— 
| bensgefährlihe Brandivunden. 


ı Feuer wurde gelöicht, ehe nennenämwer- | 


| ther Schaden angerichtet war. 
|  MWährend der Arbeit an dem Neu: 
| bau, Nr. 394 Sergmwid Str., fiel ge: 
| ftern der 38 Jahre alte Frig Koepping 
aus dem bierten Stodwerf herab. Er 
| erlitt einen doppelten Schädelbruch und 
| murbe nach dem Wlerianer Hojpital 
ı geichafft. Die Xerzte zweifeln an jei- 
| nem Auffommen. 
| Much der 60 Sahre alte Anftreicher 
| Louis Mathoft liegt an den Folgen ei- 
des Sturzes im Alexianer-Hoſpital 
darnieder. Er war an dem Hauſe Nr. 


| 

| Gerüft plöglich brach und er aus einer 
| Höhe von 20 Fu herabfiel. Ein Hüft- 
knochenbruch und eine ſchwere Kopfwun⸗ 
de war die Folge. 

An den Geleiſen der Weſtern India— 
| 
| 


na-Bahn, nahe der 20. Str., gerieth | 


geftern Nachmittag ein 15 Jahre altes 
Mädchen, Namens Lillie Negley, deifen 
Eltern in Decatur, XU., wohnen, unter 
die Räder eine3Zuges und wurde ſchwer 
verletzt. Man ſchaffte Die Unglücliche 
nach dem St. Lukas-Hoſpital. 


wurde Donnerſtag, während er amSee— 
ufer mit dem Einrammen von Pfoſten 


befchaftigt war, von einem Stück Holz F 
' fo unglüdlich an den Kopf getroffen, | E 


daß er einen Bruch der Kinnlade das 
pontrug. Ein Amdulanzwagen Tchaffte 
den Schmerverlehten nıch dem Aleria- 
ner⸗Hofpital, wo ihm alle nur mögliche 
Pflege zu Theil wurde. Funks Fa— 
iilie wohnt in dem Haufe Nr. 98 Ju— 
lian Str. 


Der 57jährige David Yuller aus 


da3 Unglüd, an der Madifon Sir. von 


Eounty-Hofpital für nothmwendig er: 
achtet wurde. Fuller war betrunfen, ala 
fih der Unfall zutrug. 


— —— — 


Endlich verhaftet. 


Am Abend bes 
ı Urbeiter %. Wade an der Ede 


Der deutfche Arbeiter Frank Funk 


ManmooY, ZU., hatte geitern Abend | 


Kinder werden: wahricheinlich in einer | 


Das 


312 Burling Str. beicjäftigt, als das | W 





einem Kadelbahnmwagen herabzufallen, 1 
teobei er fih fo jüwer am Kopf ver- | 
lehte, daß feine Ueberführung nad) dem | Fi 


25. März war der | x 
bon 
| Bolt und Canal Str. von zwei Wegela: wu 


; gerern angefallen und beraubt worden. | 


Der Ueberfallene hatte bei dem Kampfe 
mit feinen Angreifern einige jchmerz- 
bafte Berlegungen dapongetragen. Den 
Räubern war es Damals gelungen, fie 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen, 


Raubanfalls waren und fih an der 


' Berfolgung betbeiliat hatten. Much die 
Bemühungen der Polizei, den Aufent- | 
balt3ort der beiden Burichen, von des | 


ı nen man eine genaue Beichreibung in 


I ” er . 
| Händen hatte,ausfindig zu macdhen,ma= : 
\ 


obwohl mehrere Perfonen Zeugen de3 | 


ı ren itetö erfolglos geblieben. Erit vor: : 


| geitern Ubend gelang e8 den Deteftives 
Murray undDonle, den einen der Räus 
ber in einer Schankwirthſchaft an der 


| 

I Bere .. a ⸗ 
Canal Str. aufzuſpüren und dingfeſt 
| 


zu machen. Der Name ds8 Verhafteten 
iſt Sohn Padelon. Gr iit ein Mitalied 
| der berüchtigten. Sheolin-Bande, die 
ihon fett Jahren alle nur möglichen 
Schandthaten und Verbrechen verübt 


hat, Die Verhandlung des Falles ift | 


ben- dem Richter Eberhardt auf den 


| Bolizer Gelegenheit zu geben, auch den | 


nehmen zu fönnen. Die Höhe derBürg- 


| 
10. April berfchoben worden, um der 
| 
| ſchaft wurde aͤuf 81000 feſtgeſetzt. 


—— — — — 


Prof. von HolftS Vorträge. 


Dr. Hermann von Holft, 


der be= | 


rühmte Gejhichtöprofeifor der Chica- | 
goer Univerfttät, eröffnete geitern Abend 
ı räthe al3 unbegründet zurüdgemiefen 


im Sinais:Tempel einen SHflus von 


Vorträgen über die franzöfifche Reno- 


fution,. Der Vortragende befaßzte fich 
zunächit mit der Regierungszeit Youis 
XIV, und %oui® NV, und fchilderte 
alsdann in padenden Worten die paliti- 
jchen und fozialen Zuftändegrantreichs 
vor Beginn der großen Revolution. 
Dr. Holt hat derejchichte der fran- 
zöfifehen Nebolution ein langjähriges 
Studium gewidmet und ift daher im 
Stande, jein Zhema in einer hodhin- 
tereffanten Weife zu behandeln. Seine 
Sprache iſt eine Hlaffiihe und feine 
Vortragsweiſe eine äußerft geiftoolle 
und fefleinde. Der zieite Vortrag des 
herborgagenben Hiſtorikers wird nach 
ften Dienſtag. den 10. April wiederum 
im Sinai⸗Tepmel. Ede don Indiana 
Ave. und 22. Str., ſtattfinden, und 


Paris und Verfailles als Ihema haben. 





— Im Staate Rentudy giebt e3 


dreizehn verſchiedene E dungs⸗ 
gründe, das iſt mehr unter meiften 


Mer Haben, a ſich zu verheirathen! 


Die Beute der beiden Strolche beſtand 
in einer goldenen Uhr nebſt Kette, ſowie 
einer kleinen Summe in baarem Gelde. 


— Far 
nennen 
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die gewöhnttch nicht unter 
815. 00 verkauft werden können — 





| Durchaus reinwollene und echtfarbige 
ſchwarze und blaue Diagonal Serge, Clay 
| Korited und Cheviot Männer: Anzüge, 


hübſche ſchwarze Cheviot Männer-Anzüge, 
iSack und Frock und doppeltreihigen Sack— 
zacons, wofür Ihr in anderen Läden gerne 
Es bezahli, Samſiag für unur.. ...... 


nera inkse 








Gutaway Krod:Schnitt, in 


— 





| 
| — 
| Samitag im Hub 





Der Zugräuber von Sammond. 


Die Entſchuldigung, welche der vor⸗ 


geſtern auf einem Zuge der Chicago &e 
Ervrie Bahn verhaftete James Bayling 
für ſein Betragen gibt, iſt ein weiterer 


Grund für junge und alte Männer, 
beim Heirathen die äußerſte Vorſicht 
walten zu laſſen. Der junge Mann 
hatte ſich, wie geſtern ſchon berichtet, 
als Zugräuber aufgeſpielt und ſämmt— 
liche Paflı aiere, mit denen er jich zu=- 
jammen im Wagaon befand, in Unaft 
und Schreden verſetzt. Bei ſeiner Ver— 
baftung machte fich fofort die Anficht 
geltend, daß man e& mit einem geiltig 


Geftörten zu thun hatte, was aud that= | 
Jächlich der Fall zu fein fcheint. Bay: | 


ling erzählte den Gefängnißbeamten, 
daß er fih anfangs diefer Woche ver- 


ı heirathet und gleich darauf einen unmi- 


derjtehlichen Drang in fich verſpürt ha— 
be, ein Bandit zu werden. Wg er ge- 
mohnt hat und wo feine Frau zu fin- 
den tft, wollte er nicht jagen. Die Po- 
lizet tft der Meinung, daß der Mann 
gar nicht Bayling heißt, Tondern diefen 
Namen nur angenommen hat. 


Die Beihwerde abgeiviefen. 





Die von dem „Sarpenters Council” 
gegen die Vermaltung des Counth— 
Hofpital3 erhobene Befchwerde, daß der 
Simmermann Frant Baumgartner für 
ein von Dr. Trombdribge ausgeftelltes 
Serantenatteft $3 zu bezahlen hatte, ift 
geitern von einem Komite der County- 


worden. Die Unterfuchung hatte er- 
aeben, daß Baumgartner das Hofpital 
verließ, um die Heilung jeines gebro- 
chenen Armes in feiner Wohnung ab- 
jumarten. Seldftverftändlih aber 
müffen alle Patienten, melche nicht In= 
jaffen des Hofpital3 find, für außge- 
stellte Kranfenattejte den üblichen Be- 
trag bezahlen. 


Ein Silferuf 
in der Stille der Nach: wirkt erichredend. Wie num, 
wenn feine Diife zur Hand ift, oder wit nicht wiſſen, 
wober er Km? Keinss von beidsn ift der Wallı bei 
dem ftummen Appell an die Hilfäquellen der jtets 
hilfsbereiten, bei Krankheit ſtets zu Gebote ſtehenden 
ärztlichen Wiſſenſchaft. Ein promptes Mutel zur 
Selbſthilfe ſür Verſonen, die an Malaria, Rheuma— 
tismus, Dyspepſie oder Bilioſität leiden, die mit den 
Anfängen der mörderiſchen Nieren geplagt ſind, 
findet man in Hoſtetters Magenbit der „ſters be⸗ 
reiten Qilje in der Zeit der Noch“; Wer an borge: 
nanntenliebein leidet, jollte feinen Ylug d 
ſeine Oufe in Anſpruch zu neh 
dat jeine umjaflende Nützlichkeit 
hung bervorragender Aerzte janftior 
braug. Nerodje, abgemagerie, berunterget te 
DVerjonen ersangen duch Eine Kur nut Di orire‘f 
lichen Tonit Krrft und: Börperlihe Fülle: Dastelde 
lziftet au alten Leuten und Rekonvaleszeuten außer⸗ 
ordentlich quts Dienſte. 











Feine Männer-Anzüge aus ſchwarzen und 
blauen engliſchen Serges, eleganten im— 
portirten Clay Worſteds, ſowie ausgewähl⸗ 
ten Vieunas, longe Sackfacons mit ein— 
facher oder doppelter Knopfreihe, ſowie 


Bezug auf 
Arbeit and Beſatz irgend einem 822 Anzug 
in Amerika gleich— Samſtag für. . . . . . . 








| Echte Star Knaben : Waiits, 
| 


In jämmtlichen neuen Frühjahrs-Moden | 
— 81.00 und 81.25 it der Preis dafür in 
jedem anderen Geihärt in Chicago — ! 





uw nen 





Der jährliche Spezial-Derfauf 


Schwarzen Anzügen m 








Ueberziehern füt Münner 


ſchließt poſiti am Samſtag Abend—und mit dieſem Abſchluß wird 
einer der größten und erfolgreichiten Spezial-Derfäufe der Geichichte 
diefes großen Geichäfts einverleibt. 
Hu denjenigen, die fich einen jchwarzen Anzug oder Srühjahrs- 

Meberzieher diefe Satjon anzuichaffen gedenken, können wir aufrichtig 
| fagen, dat wenn fie morgen den Einkauf im Hub beforgen, fie nicht 
3 | weniger als 50 Prozent — und in einigen Fällen jogar 40 Prozent 
J — ſparen werden. 








85. 75 


neueiter Mode dei 













I 
| 
| lene jchwarze Clay 
| jabrö-Uederzieher, 

| geitattet, mit je 
| Kutter, hr bezahl 
| in anderen Vaden, 
| 


Feinste $2I und 
| zieber, von feine 
| Thibets, Vieunas 
| 
I 


| einige haben jeider 
| und find jo ichd 


$14.75| | 


Samitag für nur. 








Wir garansiren jedes Kleidungsitiik in diefen Verfauf als durchaus tadelloz-—nach der neusiten Mode umd 
— — — —— * > 2 2 — a ind u 
mit jeinem Cinfauf nicht befriedigt ift, bereitwilligit jet Geld zurüd, 


Ihe Hubs Kuaben-Dedartenent 


vergrößert ich ftetig—in Bezug auf Raum—Lager— Verfäufe—Beliedtheit—und zwar durd) die einzige Methode, 

durch welche ein ſolches NRejultat erreicht und fejtgejalten werden Faun— das Verfaufen der allerbeiten Kirabenflei: 

der zu den allerıtiedrigiten Preijen in Chicago. 
Tag für Tag beweiien wir dieie Behanptung—nnd wiederum morgen— Zamjiag—offeriren wir mehrere Spezial Bargaiıs— 
— ——— — EEE —— * * 4 * 

in wirklich hochſeinen Knabenkleidern —welche Ihr ſonſt nirgends autreffen könnt! 


Sehr, ſehr feine lauge Hoſeu-Anzüge für Kuaben, 


In einigen der hübſcheſten Novitäten dieſes Frühjahrs, in reinwollenen Tuchen — geſchnitten, ge 
macht und ausgeſtattet in des Hubs unnachahmlicher Weiſe — Anzüge, welche keine andere Chi— 
cager Kleiderhandlung träumen würde, unter B12 und 815 zu vertgufen — Der Hub wird fie anı 
ER TEE EBE una an nannannnsnesnunanenes. — 


J Ausgezeichnete kurze Hoſen-Anzüge für Kinder, 





Von poſitiv reinwollenem Tuch — neueſie und hübſcheſte Muſter — doppelknöpfiger Rock — einige 
der Hoſen mit doppeltem Sit und doppelten Knien — ganz und gar ein 85.00 Auzug im volliten 
Sinne des Wortes — Samſtag für 


rn en 


bar hübich 


HUB 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


I 
| Männer: krübjahrs:lleberzieber von dauer: 
| haften braunen und grauen Mettons, nach 


der3 unter $8 verfauft, Samitag für... .... 





! Sanzwollene Mefton und feine gausmwol- 





Birds Eye Moriteds, 


überhaupt nur hergeitellt werden fönnen— 


| Kniehoſen für Hinder, 


Von poſitiv reinwollenem Tuch, in denk— 


Knien und doppeltem Sitz — wirklich 
werth 81.50 — Samſiag für. . . . . . . . . . 


von... 


ſchwarzen 


— —— — 








85.00 


chnitten und nirgends an: 


Worſted Männer-Früh— 
hübſch gemacht u. aus— 
nem ſeidenen Aermel 
t wenigſtens 815 dafür 
Samitag für......... 


510.00 


825. Frůhiahrs Ueber⸗ 
t Schwarzen Meltons, 
und importirten 















tes Futter 
n gemacht, wie stleider 





15.00 


geben Jeden, der 

















510.00 


.. 100er ene.e 





53.48 









ejten Meujtern, mit doppelten 


g8c 













| Freunden und Beka Nad 
daß mein geliedter Gat * 
J meiſter im Alter wa 3 
Monaten geſtern, den 3. Apr n— hr, 
| entihlaren ıM. Di findet fixt a 

N br, vom Irauarz 







Ravenswood, 
Yıne bitten Die ti 





Rojepill. 1 
trübten Hinterbliebenen 











Auguſta Reumeiſter, Wittwe. 
| sohn ®. Rauline Gattfıeld, Em: 
| ma Verthbı, Robert Rottie, 
| Kinder 
| Chas. 2. Gaftfield Edwin © 
| fi Mes, Schwiegeriöhne, 
REN EEE 
I = = 
| Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekzunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater S 
pban Reiher im Atter von BW Nabrın beute, 
den E. April, um halbds ihr, nah langem Leiden | 
ſanft eniſchlafen iſt. 1? Beerdigung Faden flott | 
an Sontzag, den 8. April, um 2? Ubr, vomTeauer⸗ 
| baufr, 3849 Yı Salle Z nach Oaktwosd. Um ſtille 
Theilnahme bitten die tiefbetrüdten Hinterbliebenen 
vena Reide ii 
— gris und Robert, SKimzer; nebit Schieis 
n 


ger umd Schwägerinnen. 


Todes: Anzeige. 

rreunden und Bekannten die traurige Nachriät, 
dak unser gelichter Vater und Großvater Anton 
Ullrich im Alter von G Jahren und 4 Monaten 
nach kurzem und ſchwerem Leiden ſanjſt im Herrn 
entſchlafen iſt. Beer tg findet ſtatt am 
Samſtag, den 8, April, vom Iranerhaufe, 50% Aid: 
land, Wpe., nah Mount Green! 
nahme bitten Die betrübten Sinterblichenen 
* acob, Wilhelm und Eliza 
la Ullri®. 


Die A 








Dankfagung. — 


Herzlichen Dant für die pünktliche Vezahlung von 





Kornrumpi, Aft. Suverintendent, für einen 
Sterbefall in meiner Familie. 
xoui8 Pilugradt, 178 Seine Eir. 


sc 


Direltion 


103—109 Randolph Str. 

Welb und Wachsner 

Eh Eigmmmd Zeig 
Sonntag, den 8. April 1894: 

30. und letzte Abonnements-Vorsteliung. 

ı Dorlieitte Borfltellung der Zaifon! 
Komplimentar⸗Beuefiz 
rSIBGMUND SELICG. 
Zur Feier jein:s I5jägr. Schauipieler-Judiläuns. 
Neun einftudirt! Neu einftudirt; 


Neif-Neiflingen. 


Ehwant in 5 Akten von Moier. 
EI” ige jegt an der Kajle des Schiilers-THeater3 
zu haben dofria 


Gaffaus,, Zur Alpenrofe« 


Grohe8 Konzert 
jeden Samftag und Sonntag, aufgeführt von 
den Herren Brofefloren SHojmeiiter un: Müller, 
und den beliebten Alpenjängerimuen Bohlgemutn, 
werden dem Publikum wieder einen genußreichen 
Abend bereiten. 
Zu zahtreihem Beiuche Iadet höflichit ein 


CHAS. CUEDEL, 
_188 ©. North Ave. 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflaftungswaaren voı 


Strauss & Smith, Wand 2, 


Deutiche Firma. 16ap1 
6 becr und 85 monatlich auf t50 werth Möbeln 1 








e0d. Um ftille Theil | 


der Meftopoliton Liie Injurancee Durch Seten F. | 


HILLER-THEATER | 


* 





Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müſſen für 
| halben Weis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baazes Geld zu haben, da wir auf 



















verfanicea und ohne Bürgidait. 


Auch Damen-Jachets,Capes,ften, 
Diamanten u. W. _ mmie 


auf kleine wöchentliche oder monatlihe 
Abſchlagszahlungen. 


Ur ker, kon, db 
& Sf = W 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Slur. 






Schwaben, herans! 


Ta jid am 10. Viärz, 1894 ein neuer jhmäbtidher 
. Säugerbund gründete, fo laden wir alle Schwaben 
| deren Fremde, ſowie alle Geſangsliebhaber freund 
lichſt zu der am 8. April, Nahmittagd 2 Ihe 
| finttfindenden General: Berfammitng in 58 
Glybourn Qve., Jr. leıners Lokal. enır. 
G. Stou, Bräi. 


| 
| 
fan 


i 


Mit Saͤngergruß 


UMZUCG! 


Made hiermit meine Runden aufımertfam, dag ich 
mein Geigältsiotal nah No. 6O Filth Ave. ver- 
legt habe, man adıte,geuau auf die Nummer, 


dofr Dr. R. WOLFERTZ. 


Hepuer · Theater. 
Ecle Waller und 12, nahe Blue Island Ave. F 


Die Hochzeitsreiſe. 


| Fr. Dhaert, Ser 





Hüdfeite Turnhalle, 


3143--3147 STATE STR,, 


Großes Bonzert! 


323 Sonntag Radhmittag um 3 Ahr. 
Prof. C. TROLL, Director. Eintritt 25 StB. 


kiadn Südſeite Turngemeinde. 


Kinderwagen : Fabrif, 
C. T. WALKER & CO, 
198 OST NORTH AVE. 

Miütt v kanit Sure Studerwagen im dies 
fer bılligften Yabrit Ghrrages. Lleberbrii« 
aer d’eier Anzerge erhalten einen hübſchen —— 
zu iedem aug-tanften Wagen, — Wllerier öbel fin» 
auf von unierer yabrıf 3m bezueben. XRır verfaufe 
unsere Waaren zu erftaunlıh billigen B.e'ien und er= 
fveren deu Käufern manden Dollar. Weparaturemg 
werden bejorg!. Abend ofleu. Site, mund, ü 
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F Staates Tag und Nacht offen 





Auditorimm-Große Oper.’ 
Albambdra—Thr MWbite Squadron, - 

° $ : : =,» > a Houfe—Erminie, 

5 8 Str:Thbeater—ight 5 
Columbi-In Ob Beer zn 
Empire— A Seafidve Belle. 

Grand Opera Houfe—A Miltwbite Flag. 
Dapmarkert Theater— The Danger Signal 
»v0 leys Theater—Rroseflors Love Story. 
MeViders— U Rem Magdalen. 

Sdill ert 8-Charleys Uncle. 
Windſot—lie Clay Co. 





Die ſtimmberechtigten Frauen Wy⸗ 
omings. 


Frauenrechtlerinnen und Verfechter 
der Anſprüche der Frauen auf das all—⸗ 
gemeine Wahlrecht haben den Gegnern 
der Frauenſtimmrechts⸗Bewegung häu⸗ 
fig vorgeworfen, ihr Verhalten ſei eine 
Feigheit, ein Zeichen bewußter Schwä— 
che. Wenn der Mann in Wirklichkeit 
auch der geiſtig ſtärkere Theil ſei, ſo 
brauche er eine Gleichberechtigung der 
Frau nicht zu fürchten, er brauche nicht 
zu befürchten, von dem Piedeſtal des 
„Herrn der Schöpfung“ herabgeſtürzt 
zu werden durch das ſchwacheWeib. Die 
eifrige Oppoſition der Männer ſei ein 
Zeichen der Angſt, die Angſt ein Zei— 
chen der Schwäche. 


Damit geſchieht wohl den meiſten 
Gegnern der Frauenftimmrechts-Bemwe- 
gung Unrecht. Nicht Angit oder Schmä- 
jondern beflere Erfenntniß be- 
ftimmt fie, die Frauen von der Wahl- 
Nicht die Politik 
wollen fie vor der Frau ee +2 

ie 
der weibliche Körper, fo ift auch der gei- 
ftige weibliche Organismus zarter und 


che, 
urne fernzuhalten. 


dern die Frau bor der Politik. 


eindrudsfähiger, als der männliche. 
Und wenn es jchon eine anerkannte 
Ihatfache ift, daß ein quter Prozent- 
ja der Männer, die fi” mit Politit 
abgeben, dadurch verdorben mird, in 
melch’ höherem Maßjtabe müßte das 
dann bei den Frauen der Yal fein! 
Natürlich halten die Männer, welche jo 
venfen, noch) an der bei den Frauen 


techtlerinnen als veraltet geltenden‘sdee 






bie Zahl der Frauen, bie ſich zumFern⸗ 


‘| bleiben vom Stimmfaften zumeift be- 


stechen: laffen, ganz unverhältnigmäßig 









Männer bon 21 5i8 45 Jahren töbten. 
Die Leute;. die. fich- damit begnügen, 
find jonderbare Patrioten. Ich haſſe 


groß -ift. Die Erfahrung Wyomings | die Deutjchen, aber alle, alle, alle. Ich 


lehrt, daß den Frauen im Allgemeinen 
das Gefühl der moralischen. Berpflich- 
tung, die ihnen durch dad Stimmrecht 


| 





hafje die tleine. Bayerin von 83 Mona= 
ten, den hundertjährigen Pommern, die 
alte Frau von Franffurt am Main und 


auferlegt wurde, faft ganz abgeht. Die | den Jungen von Königsberg. Mit mei- 


Leute haben vielleicht doch Recht, die da 
jagen, wir dürfen den Frauen bas 
Stimmrecht nicht geben, eben weil wir 


| fie lieben — auch unferen Kindern be- 


willigen wir Manches nicht, meil e3 
ihnen nur Schaden bringen würbe, 








Zollamtseinfünfte, 


Sm Großen und Ganzen ijt das Er- 
heben von Zöllen ein jehr einträgliches 
| Gejchäft für Onfel Sam, allein in ei- 
| ner Anzahl von Einfuhrhäfen beden 
' feine Einnahmen faum die Ausgaben, 
ja an manden Pläten überfteigen fie 
diejelben jogar um ein Bedeutende. 
Der Lömenantheil bei der Erhebung 
der Zölle entfällt auf den Hafen New 
York, mofelbjt im verfloffenen Jahre 
$138,032,031.18 kollektirt wurden; 
hierzu war ein Beamtenheer von 1733 
Verſonen erforderlich, deren Saläre ſich 
zuſammen auf die rieſige Summe von 
$2,702,306.65 beliefen, jo daß fich alfo 
in New York die Kollettionstoften auf 
neun Zehntel Gent pro Dollar jtellen. 
Welch’ gewaltiger Gegenjag ift dies zu 
dem Ausweis des Hafens ITaquina, 
| Ore., defjen Kolleftor im verflofjenen 

Sahre ein Einfommen von $1,002.65 
bezog und dafür die Summe bon gan= 
zen fünfundzwanzig Cents dem Schaf 
amte übermwied. Das Verhältnif Der 
Ausgaben zu den Einnahmen ftellte fich 
dort aljo auf 1:4415.4. In Natchez, 
Miſſ., macht Onkel Sam ebenso fchledd- 
te Gejchäfte, denn er bezahlte feinem 
dortigen Kolleftor $500.50, mogegen 
biefer nur 50 Gent3 an den Bundes- 
Ihaß abführte. Daß es in Annapolis, 
Md., nicht viel befjer ausfieht, jollte 














feit, daß die Hauptaufgabe der Frau | man faum glauben, allein die Zahlen 
noch immer die ift, eine quite Hausfrau | bemeifen e3; die Einnahmen beliefen 


und Mutter zu fein. Das ift aber eine 
dee, die auf abjehbare Zeit nody gil- 
tig bleiben wird. So denfen nicht nur 
die beiten Männer, jo denten au — 
und das ijt ein Glüdf und der aus— 
Tchlaggebende Faktor — die meilten | von jedem Dollar find: 


Frauen. 
Um Bemeife hierfür 


zu finden, 
braucht man fich nur im politifchen Le— 


fih nämlich auf $2.35 und die Aus- 
gaben auf $924.80. Andere Häfen, in 
denen Onfel Sam nicht auf die Koften 
fommt, und der durchfchnittliche DBe- 
trag ihrer Ausgaben für die Erhebung 
Teche, La., 
3244.88; Cedar Keys, Fla., $220.38; 
Kennebunf, Me., $157.84; Rod %3- 
land, 3U., 597.88; Nemberne, N. E,, 


ben des Staates Wyoming ein wenig | $71.04; Cape Charles City, Va., $60,- 


umzufeben. 


In Wyoming, befiten wie befannt, 


S3; Burlington, Jomwa, $31.91; Ca- 
ftine, Me., 522.41; Georgetown, S. C., 


die Frauen das Stimmrecht jchon Jeit | $34.10; La Eroffe, Wis., 835. An 


langen Jahren, fonderbarer Weile | verfchievenen Pläpen 


gibt e8 jogar 


Theinen fie fich aber dort im Allgemei= | Kolleftoren, die das ganze, lange Jahr 


nen wenig darum zu fümmern; jeden= 


Bindurch nicht einen rothen Gent ver- 


falls meniger als ihre furzhaarigen | einnahmen, aber trogdem zum Theil 


ne3 jtehen. 


deutend erhöht. 


zu befommen. 


werden am Wahltage jämmtliche nur 
irgend verfügbare Fuhrmwerfe von den 
Parteien gemiethet zum Zmede der Be- 
förderung des weiblichen Stimm ..... 
pardon! der Frauen nad) den Stimm= 
plägen. Die Bartei der Ichönjten Kut- 
ichen hofft, die meiften Frauenjtimmen | in Norfolf und Portsmouth, Va., 


Scheitern in den Staaten, die noch | recht erhebliche GEmolumente beziehen. 
allein unter der Herrfchaft des Mans 
Eine Frauenpartei gibt’3 
nicht, diefelben Parteien wie in anderen 
Staaten ftehen ficd auch bier gegen- 
über, und fie find nicht beffer und nicht | Erisfield, Md., $2598.38; Tappahan- 
Tchlechter, al3 anderäwo. Nur ein merf- 
barer Unterfchied'ift nicht zu überfehen: 
Die Koften einer‘jeden Wahlfampagne | Baducah, Ky., $350; 
werden durch das Frauenjtimmrecht be= 


Zu Dieferftategorie (die beigefebten 
Zahlen bedeuten das Galür des betref- 
| fenden Kolleftor3) gehören: Coo3 Bay, 
DOre., $1832; Beaufort, N. E., $1132; 


nod, Ba., $532.64; Gag Harbor, N. 
D., 3416.66; York, Me., 9250.02; 
Galena, Ill., 
Chattanooga, Tenn., 83462.50; Briſtol 


In ganz Wyoming und Warren, R. J. 8150. 


Auch unter den größeren Häfen gibt 
es ſolche, welche ein Deficit en 
chen. So ſtellt ſich die Collektion von 
$16,903 in Corpus Chrifti, Texas, 

| auf $26,978, von $12,264 in Glouce- 
fter, Maff., auf $13,291, von $13,631 
auf 


13,653, bon $5892 in Waldoboro, 


sm Allgemeinen jtimmen die Frauen | Me., auf $8401 und von 810,514 i 
jedoch genau fo wie ihre Männer. Aus- | Wilmington, N. E., auf —— F 


nahmen find beinahe jo ſelten wie wei— 
Be Raben. Mit der Politik geht’3 den 
Yrauen ebenjo wie mit dem Fußball- 
Sie fehen fich den Rummel an, 
das milde Treiben erregt fie und fie 
jreien tapfer mit — mwenn die Män- 
Uber das innere Wejen 
fennen fie nicht und ordentlich mitthun 
erjt recht nicht. Dafür rt ihre Natur 


ſpiel. 


ner ſchreien. 


nicht eingerichtet. 


Von den öffentlichen Aemtern hat 
man die Schulämter den Frauen ſtill⸗ 
ſchweigend zuerkannt, aber höher als 
zum Poſten eines County-Schulſuper⸗ 
intendenten reicht ihr Ehrgeiz nicht. 


Wird ja einmal eine Frau für ein an— 


deres Amt nominirt, ſo geſchieht das 
ſicher in einer neubeſiedelten Gegend, 
wo das jchöne Gejchlecht Tpärlich ver=. 
treten und der Comboy tonangebend ift. 
Ein Comboy ftimmt immer für eine 


„Dame“, und überhaupt werden in al- 
len Füllen die Frauen durch die Stim- 
men der Männer gewählt. Die erbit- 
tertfte Antämpfung wird ihnen von ih- 
rem eigenen Geſchlecht. 

Im großen Ganzen hat das Frauen⸗ 


ſtimmrecht wohl die Stimmenabgabe 
bergrößert, das Refultat aber in feiner | 
AU das Gute, das ı 


Weile verändert. 
die eifrigen Befürworter des Frauen 
ftimmrecht3 von der Einführung bdes- 


| jelben erwarteten, ift ausgeblieben. Die 
 Bolitit wurde in feiner Weife geläu- 
tert. 


Schwindel und Betrug machen 
- ich breit in Wyoming wie anderöwo, 
und von großen Reformen ift nichts zu 


fie find auch lizenfirt, ebenfo mie 
Tanzhäuſer“ und andere mehr oder 
> weniger ziweideutige Lofale. Ebenſo 
enig mie die Moraliften, werben die 
* Brohibitioniften von dem Yunttioni- 
ren bes Frauenſtimmrechtes in Wyo— 
ming befriedigt ſein, denn die Wirth— 
ſchaften ſind in den Städten jenes 
und 
verden nur des Sonntags von 10 Uhr 


© Morgens bis 2 Uhr Nachım. fcheinbar 


geſchloſſen. 

Auf der andern Seite ſtellten ſich 
"auch die von den Gegnern des Frauen⸗ 
ftimmrechts prophezeiten üblen Folgen 
nicht ein, wenigiteng nicht in demMaße 
‘als man befürchtete. Der Einfluß der 
Molitif auf das Familienleben ift nur 
N hr gering, da fich eben glücklichermweife 
die Frauen wenig darum kümmern, 
ober fich ihren Gatten, Vätern oder 
Brüdern anjchliegen, dagegen läßt fich 
ein Schlimmer Einfluß der. Politit auf 
Eden Charakter der Frau nicht beftrei= 
ten. Weniger galante Leute würden 
Jagen: Sn der Politik zeigt fich der 
Meibliche Charakter in feiner ganzen 


SHmwäcy. Ihatjade ift nämlich, dag 





Erfat für die ftchenden Heere. 


s Alphonſe Allais, der bekannte Pari⸗ 
ſer et bat wieder einmal eine 
großartige Idee für die Abſchaffun 
der ſtehenden Heere. —58 in 
Zoulon erfahren hat, daß ein Kano- 
nenihuß 1800 Francs foftet, bat er 
tarüber nachgedacht, wie man die Sa- 
| che billiger machen fönne und teilt fei= 
ne Idee Paul Deroulede in einemrie- 
| fe mit, der ein wahres Kabinetzjtüc 
| feiner Spötterei it. Er nennt den 
ı großen Deutjchenfreffer und ehemaligen 
ı Präfidenten der Patriotenliga ohne 
| weiteres: „Mein lieber Paul!” obgleich 
ı er ihn nur einmal gefehen hat. „Wozu 
ı das Vorſtellen? Gewiſſe Naturen ver⸗ 
ſtehen ſich ſofort. — Gleich Ihnen, mein 
lieber Paul, habe ich nichts vergeſſen. 
Ich habe die Augen nach Oſten gerich— 
tet, und zwar ſo ſehr, daß mich dies 
ſtört, wenn ich auswärts eſſe. Wenn 
die Hausfrau nicht den guten Einfall 
hat, mir einen nach Oſten gerichteten 
Platz anzuweiſen, ſo fühle ich mich ſehr 
unbehaglich. Wenn der Platz nach 
Norden oder Süden geht, dann laſſe ich 
es mir noch gefallen, da ich meine Au= 
| gen nur nad) rechts oder linf3 zu Dres 
hen brauche. Sett man mich aber mit- 
; ten in.den Weiten, da bin ich gezivun- 
ı gen, nad} rüdmwärts zu jchauen, alö ob 
| meine Tifchgenoffen mich anefelten... 
Nach der VBorjchrift des großen Patrio- 





| 
| 
' 
| 


aber immer daran.” .... Auch Al- 
lai3 ift ein Yeind der Deutjchen und 
Tehnt fih ungeduldig nach dem Augen 


| bliefe, da Franzofen und Deutfche fich 
| 


aufeinanderjtürzen, gegenfeitig den 
Bauch auffhligen und die Köpfe zer- 
Ichlagen werden, wie dies ber nationa= 
len Würde zweier großer Nachbarvöl- 
fer gezieme. Aber all das Tojtet Mil- 
liarden. Wäre e8 da nicht beffer, einen 
modernen Krieg mit Mifroben zu fübh- 
ren, die doch nichtS foften? Statt der 
| unnügen Rüftungen würde man inäge- 
heim Heine Laboratorien einrichten, um 
die giftigften Mitroben zu züchten. 
Menn es zu einem Konflikt kommt, 
dann erklärt man nicht mehr denKrieg, 
ſondern die Cholera, die Blattern, ſo⸗ 
gar alle Krankheiten auf einmal; Send⸗ 
boten hätten dann nur ihre Fläſchchen 
mit den Mikroben im Feindeslande zu 
leeren und damit wäre die Geſchichte 
erledigt. „Dieſer Vorgang, mein lie— 
ber Paul,“ fährt Allais fort, „hat das 
für ſich, daß er ſich an alle Klaſſen der 
Geſellſchaft, an alle Altersſtufen und an 
alle Geſchlechter richtet. Der Krieg iſt 
eiwas ganz Gutes, aber er iſt etwas 
einſeitig; im Krieg kann man nur 





ten ſpreche ich niemals davon, denke 
ſehen. Spielhöllen exiſtiren nichi nur, 





nem Spitem entfommt Keiner! melch 
ein jchöner. Traum! Und jehen Sie 
nicht Die beiden theuren Schmeitern 
zurüderobert? Vieleit werben die theu= 
cen Schweftern dant den Mitroben ih- 
cer Bermohner beraubt. Was liegt da- 
ran, das Refultat ift erreicht: Man 
wird dabon nie [prechen- und auch nicht 
daran denfen. Sehr erfreut, Ihr Be- 
fanntfehaft gemacht zu haben, mein lie= 
ber Baul, und x. . . .“ Seht handelt 
e3 fich alfo nur noch) darum, dasKriegs- 
miniftertum dur das „Miniiterium 
der anftedenden Krankheiten” zu er- 


Teen. ce 


— Geiftlide Ermahnung. — „Und 
nun, meine Brüder in dem Herrn,“ 
fagte Baftor Sälble, alß er den Kol- 
lettenteler herumgehen ließ, „bebentt, 
daß mwährend:es jehr gut ift, wenn Ihr 
alle Eure Bitten zu dem Throne des 
Allgnädigen und Allmeifen emporrich- 
tet, diefelben doch weniger in Gefahr 
find, verloren zu gehen, menn hr 
gleich hier. das Porto in liberalerWeije 
borausbezahlt.“ 





* In einer Verfammlung der Ge- 
ſellſchaft der amerikaniſchen Patrio— 
ten, welche in dem Hauſe Nr. 110Peo⸗ 
ria Str. ſtattfand, wurde Frau W. A. 
Patterſon zu dem Zwecke ernannt, um 
nach Waſhington zu reiſen und dem 
Kongreß ein Geſuch um die Bewilli— 
gung von 85,000,000 für den Ankauf 
von Werkzeug und Land behufs Ver— 
theilung an die Armen und Arbeitslo⸗ 
ſen zu unterbreiten. 


* Ein Mann Namens AlbertBrooks 
aus Wilmette wurde geſtern, als muth— 
maßlich geiſtesgeſtört, nach dem Deten⸗ 
tion⸗Hoſpital geſandt. Hier verſuchte 
er zweimal, ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. Zuerſt rannte er mit dem 
Kopfe gegen die Gitterftäbe feiner Zel- 
le, und dann verfekte er fich einen hef- 
tigen Schlag mit einem Hammer auf 
den Kopf. Er hät fich fehwer verlegt 
= befindet fich in ärztlicher Behand- 
ung. 
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Wirkt auf beide Arten. 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehnten, der andere 
- zuzunehmen, md Beide gebrauchen die 
arisbader Quellen hierzu, und mit den 


beiten Erfolg. Die Ertlärung ift ganz ein- 
fa). Die Carlsbader Quellen wirken löjend 
auf Fettanhäufuigen md veduziren daher 
überflüffiges Fett, während Dieles mit ge- 
fundent Sleifch erjett wird. ES befördert 
den Stoffivechjel in hohen Grade und ift das 
her auch ſchwächlichen Perſonen anzurathen 
die von Schwäche, Magenleiden, Hartleibig- 
keit, Leber- und Nierenleiden klagen, ſpeziell 
aber jenen Perſonen die eine ſitzende Be— 
ſchäftigung haben. 

Die ächten Produlte von Carlsbad haben 
die Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon 
Se New York auf dem Halfe einer jeden 

aſche. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 














Verlangt: Yanitor in Office-Gebäude, _ erfahr:ner 
Deutjcper oder Schwede. Zu melden mit Empfehlun⸗ 
gen Zimmer 207, 134 Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Mann um Wagen zu waſchen, 
Sonntag Morgen. 524 M. California Ave. 











Berlangt: Männliche Block-Cutters an Handſchuhen; 
ſowie einige Knaben zum Lernen. 45 Rhine Str., 
nabe Milwaufee und California Uve. 

Berlangt: Guter Upholfterer, umverheiratbet, mit 
guten Neferenzen. VBorzuiprehen Samftag Nachmittag 
oder Sonntag Vormittag, 174 N. Clark Str. 





Verlingt: Ein junger, lediger Mann; muß enalifch 
fprechen und veriteben  fih in einer Privatjamilie 
nisch zu machen; ae) ınuß er verftehen, mit Pfer- 
den umzugehen. Worejle: Y. 76, Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacder. Nahzufragen 
Sonntag, den 8. April, zwijchen 10 und 2 Uhr, 174 
n 


und 176 W. Randoiph Str. 





Verlangt: Blumengärtner, der fein ah grüns 


lich verftebt. 1198 vincoln Ave. 








Lerlangt: Tüchtiger Porter, muß deuti und eng= 
liſch verſtehen und Fein? Arbeit jcheuen. N. W.:Ede 
Madiion und Sulftn Str., Columbia Erhange. 

Berlangt: Schneider, nur zum Nähen, alle Bes 
quemlichteiten. 749 N. Halſtod Str. 


Verla nat: Guter Bladjmith-Gehühie. 543 31. Str._ 
Ein junger Mann um Geidirr zu wa— 
lart Str. 


PVerlangt: Männer, um Möbel-PBolitur zu. ders 
faufen: ein Dusend $2, bringt $6. Beihäftigungs- 
loje fünmen -nrit einem- 50c Badıt $5 Arbeit Reis 
nigen umd Poliren verrichten. VBorzuipredhen 229 39. 
Str., Sindell. 


— NT ER, DER BEN 
Verkangt: Statiften, Sonntag Morgen in Muel- 
lets Sale und im der Aurora-Turnhalle. 


Verlangt: 
ihen. 1 und 3 N. € 


Verlangt Ein Bäder, der felbftändig an Prod und 
G:t:3 arbeiten ann; nur jolde brauchen fih zu 
meiden, 461 @W. 2. Str; 2 — IR 
Verlangt: Tüchtiger Kellner. Wiener Cafe Een 
tral, 184 RN. Clark Str. 
Verlangt: Abbügker an feinen Shopröden. 510 
N. Prulma Str. . 


erlangt: Ein junger lediger Mann für Shop _ten= 
den umd Wurftnnachen. 193 B. Divifion Str., Meat 





— — * 
Verlangt: Hufſchmied, erſter Klaſſe Mann. 21. und 
Loomis Str. djr 


BRBTROREE 2 u ae SE a 
Beriangt: Erfahrener Treiber für_Laundry. Refe⸗ 
renzen nad S.wergeit verlangt. Dfferten: 2. 64, 
Abendpoft. dir 
Verlangt: Gute Garpenters, Infide-Arbeit. 24. = 
State Str. Te 
— — — — 
Verlangt: Frauen und Madchen . 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— — — 





Saden und Fabriken. 

z : Eine alfeinftebende zuberläffige Frauens= 
ie ie hu, und polnijeh jpricht, in Store 
und Haus. 'Wirtbigeft, 635 Noble Et, > £ 
“Xen Weibliche Maihinen-Operators an Hands 
PP: Tr nahe Milwautee und Eali- 
fornia' Ave. : —— 

nat: Geidte Bliglerin und Mädhen zum 
— Stor: tenden. Deymlow Bros., 1043 
Lincoln Ave., Bärbel. ſmo 
ſanen Gute Laundreß findet ſofort gute Stel: 
(ung. in Weipatfamitie- € 5 R. Glarf Str, 
Rerfengt: Mädchen um KHleidermachen und Bu: 
i&neiderr lernen. © 1 Wells Str. fia 
— Eine gute Be langes ur) 


Berdungt: 
guteh Engagement. 878 D. North Ude. Tlat G. ff 


— 
= 


Sigel Etr., oberer Stod, 


Bargain:Mäntel:-Dept. 


Wur Sanıllag. 


200 
Tuch 
Kerſey 
Damen: 
Gapes, 
Spitzen⸗ 
Moire, 
bandbe⸗ 
ſetzt, 

ein 85⸗ 
Cape 
für 


19 


* 

Kinder⸗Jackets. 
1000 Kinder⸗ 
Reefers, von rein⸗ 
wollenem Stoff, 
baudbejegt und 
einfad, einige mit 
Worth⸗Kragen. 
in Größen big zu 
14, im Dä ıtels , 
Dept., 3. Flur, zu 


69% 


1000 Kinders 
Reeferd, von reins 

Mu wollenen Stoffen, 

= nit neuen Marine, 
Worth-Doubles, 
Zapel= oder Eape- 
Kragen, hübjc) 
mit Band bejegt, 
ein $5 Kleidungse 
ftüd für 





Derlangt: raue and Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent daB Wort.) 
Haus arbelt. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 440 S. Paulina Str., 1. Flat. 





Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 
453 La Salle Ave. 


Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen 


Verlangt: 
Opgden Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 941 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Bu erfragen 354 ©. Morgan Str. fia 


‚Berlangt: Sofort, ein tüchtiges deutiches Mönchen 
für allgemeine _sausarbeit, bei einer Yamilie ohne 
Kinder. 773 Elybourn pe. 








Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit auf dem 
Lande, kann ein Kınd übt Drei Jahre alt haben. 
$1.50 wöhentlih. 9. Meorehoufe, Fairbanks Fac— 
tory, 18. Str.-Brüde. 


Berlangt: Eine gejunde Schenf-Amme für ein_6 
Wochen altes Kind. Gute Bezahlung. Ar. R. 
87, Wbendpoft. ff 


Verlangt: Ein ftarkes deutjhes Mädchen fürgaus: 
arbeit. Kagle Houje, B S. Canal Str. 


Verlangt: Ein Mädchen in Kleiner Familie. 113 
Cornelia Str. 





Verlangt: Köchinnen »und Mädchen, die fofortige 
gute Stellungen auf der Nordjeite wünjchen, wollen 
vorjprechen 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, mweldes_ felbitän- 
dig fochen und wirthichaften fanı, drei Erwadjene 
a Familie. Kulvy, 610 Wabajh Ave, Gde 62. 

tr. 





derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1736 N. wihland pe. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Keiner 
Familie. 158 Blue Island Ave. 





Berlangt: Reinliches deutjches Mädchen für Haus- 
arbeit. Referenzen verlangt. Spree Freitag Abend 
vor. 494 Robey Str. 





Verlangt: Ordentlihes Mädchen für 


n 7 — 
84, zweite Arbeit 83. 26 N. Clark Str., Room 1. 


Verlangt: Madchen als Köchin für Reftaurant. 62 
Mes Str. Sofort. 

Verlangt: Eine Haushälterin;. Meiner Lohn; gute 
Heimath; feine Heine Kinder, Nahzufragen 802 ©. 
Halited Str. 








Aeltere Frau, welche Lochen Tann. He 
a 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Dann von @ Jahren fucht gegen 
— am Mithwagen. Worefie: 306 
⸗ or, 


Gefuht: Tüchtiger WRurftmader, der Einfaufen und 
Shoptenden veritebt, jucht Stellung. Gefl. Offerten 
jende man an: 8 88, Wbemdpoft. 

Gefuht: Gebildeter Deutcher, der englifhen Epras 
Ge mächtig, jucht Beihäftigung. Worefie: X. rl, Wbdp. 

Gefuht: Aunger Mann, zuverläffig, fucht Stelle 
als Wierdefnecht oder Teamfter, auch ftadtbefannt. 
Briefe: Joe Böhfel, Mo. 38 Bine Er______ 

Geiuht: Ein guter Lun:Koh fucht Stellung. 120 
Larrabee Str., Bajement. 

or s wi le; 

Sefuht: Ein erfahrener Gafebäder ſucht Etelle; 
fiebt nicht auf Lohn. Briefe erbeten: IB 24, Anopit. 


a ele_imShop 
Gejuht: Ein junger Qutcher fuht Stelle i 
zu helfen und Orders zu nehmen. I. B., 213 Wells 


Str. un 
Gef i s t te 
efucht: Ein jumger Mann (Schiveve) juht Stellt, 
a nz erei gründlich zu erlernen; * 
ihon in dem Fach gearbeitet. Offerten erbeten: 


9, Abendpoft. 
Geſucht; Ein gebildeter Mann 


mittleren Alters 
ſpricht und ſchreibt 


unverheirathet, fucht Stellung; | — 
engiiſch fanı Kaution ſtellen. Offerten unter A 


Abendpoft. * w 
— — —— Bat 

Geſucht: Lediger, ſehr guter Wurftmacher, an 
aub Store tenden, jucht Arbeit. Schnefl, 4508 Date 


Iina Str. ee 
Gefucht: und Orgelipieler Do 
beitändiges Engagement. 19, m 


poſt. 

er ” ® 4, s * d 
Gefucht Sin tüchtiger Mann der engliihen un 

peutichen Sprache mächtig, jucht Beſchäftigung. sn 


R.-57, Abendpoft. 


üchtiger Piano- 
Zunis Offerten: R. 








Stellungen juhen: France. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
KMinzeigen mmper ꝛeiet en — ⸗ 


Geſucht: Deutſche Mleidermagerin juht Arbeit in 
oder außer dem Haufe. 344 2. Stt. fia 
I gr 

Geiuht: Gute Wäjhe jucht Teihäftigung; oder.al 
gemeine Hausarbeit; Tag oder Naht. U. Ehmelik, 
1218 W. Albany Ave. 

Gefucht: Gin tücptiges deuties Mädchen twünfcht 
Stellung für Küchen: oder Sausarbeit. ob 18. Str., 
Ede Blue Island Ave., 1. Hlat. . 

Verlangt: Wãſche in und außer dem Haufe. or. 
Mrs. U. Wolf, 166 N. Halſted Sir. 

Gefucht; Herren: und Familien-Wäſche, Flid- und 
— in und außer dem Hauſe. 14 25. Place. 
WGeſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen zum Wa—⸗ 
ſchen und Schruppen. mM. W., 30 Elybourn Ave. 


Gefuct: Eine, ältere deutjche erfahrene Frau fucht 
Stellung in Heiner YJamilie, fieht nicht auf hoben 
Lohn, nur auf ein gutes Heim. 102 Eugenie Str. 


Geſucht: Reipektable alfeinftehende Frau in mitt: 
feren Jahren wilnjht Stellung als Qaushälterin.— 
Adreffe 9. K. 45, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine ältere, alleinſtehende Wittwe ohne 
Anhang ſucht Stalung als Saushälterin oder Kranz 
fenpflegerin. Nahzufragen M5 Dayton Str. 


Gefucht: Eine anftändige, gut erfahrene Kranken 
mwärterin. Mr3. Katheriny, 192 Dayton Str. mmi 
Geſucht; Deutſche, alleinſtehende Perſon ſucht Stelle 
als Haushälterin. 587 Larrabee Str. dirja 











Geſucht: Eine anftändige, gut. erfahrene Kranken: 
mwärterin. Mrs. Kathering, 192 Dayton- Str. mmir 


Gefhäftstyeilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu verfaufen: Halber Antheil in einem jehr ren= 
tablen Office-Gefhäft; Kenntniffe nicht erforderlich. 


Referenzen gegeben und verlangt. Nur wer minder 


ftens 8300 Baar hat, wird berüdfichtigt. Offerten: 
Qu 66, Abendpaft. 

Partner. Ein Mann mwünjcht: mit einer guten 
Köhin mit etwas Kapital eine Reftauration ans 
zufangen. Offerten: N 67, Abendpoit. 








Pianos, mufitaliihe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Yu verkaufen: Nur $135 für ein elegantes Uprigbt- 
Piano, das $400 gekoͤſtet, muß verkaufen. Nachzu— 
fragen 137 Lincoln Str., nahe Indiana Str. im 

Zu verkaufen: Fin Monat gebrauchtes neue Grand 
Upright: Piano, wegen Geldmangels jpottbillig Für 
Baar. (Privat) 8%. 65, Abendpoft. dirja 





Möbel, HSausgeräthe zc. 

(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ihr Euch) ein Heim zu gründen winjcht, werde 
ic) Euch Drei, vier oder jechs Zimmer für Die Salfte 
des Wreijes möbliren, als Guch irgend jonjtivo des 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftarten wollt, werde ih Gud jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früber jchon zu mir ge: 
fommen zu jein. Ih babe Upright-Pianos und Or: 
gein, die ich zu weniger, al3 zum halben Breije ver: 
faufen will. Schneider dies gefälligitt aus und geät 
nad 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bw 

Gelegenheit! Feine Schlafzimmer-Einrichtang 
86.50, Eisbox 85, prachtvolles Parlor-Suit 820, ele⸗ 
gante Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams Str. fſa 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2% Cents das Wort.) 





Str. 





— — — — ——— nie 


Gefhäftsgelegenbeiten, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 





Befte Gelegenheit im: Chicago: Der feinfte Grocery- 
Store an der Nordfeite ift jofort jportbillig zu ver= 
faufen. Diefis Geichäft beitehr jeit Jahren. Groß:3 
Woarenfager don feinften importirten und hiefigen 
Waaren. Großartige, - vollftändige Einrichtung. Gu: 
tes Pierd umd Wagen. WUlles für nur $1350, billig 
für’8 Doppelte; theilmeije an Abzahlung. Nur ernite 
Käufer mögen fofort vorjpredhen. 245 Sedamwid Sır., 
nahe Divifion Str. Nehme au gutes Grundeigen- 
thum in Tauid. 


Zu verkaufen: Wegen zwei Gejchäften billig, eriter 
Klafie Groceety und Market, jehönes Geſchäft, 
Plag, paflend Für Dewtihen oder Dänen, Wreiz 
$1500, twerth das Doppelte. Nähzres im Wholejale, 
T. Klingner, 73 W. Randolph Str. 

Zu verkaufen: Grocery:, Balery:, Confectionery- 
und SigarreneStore, befte Lage an Nordieit:. Nur 
ernftlihe Käufer mögen nachfragen. 364 Xarraber 
Str., feine Agenten. 














Zu verfaufen: Qutcher-Shop, altes Geicäft mit 
guter Kundihaft. Zu erfragen 658 Wells Str. fi 





nig_ Geld. 
barſchaft. 
cerie⸗Store. 


Adr. K. 94, WAbendpoft. 


lia. 2338 €. North Ave. 


Grocers aufgepaßt! 

Verkaufe einen der bedeutenditen Stoi 
mit riefigem Wrarenlager und hocheleganter Einrich— 
tung, Pferd und Wagen zum Spottpreis von $1900, 
theilweije an  Wbzahlung, oder komme wer einen 
großartigen Bargain haben will und made Tiferte! 
Muß verlaufen. Muß verlaufen. 1559 Milwaukee 
Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Hotel. Geld zu vers 
leihen. 6 Prozent. Keine Commijjion. 
Str., Zimmer 1. 

Zu verfaufen: Flafhenbier-Geihäft mit quter Bri= 
atkundichaft, Majchinerie, Prerden und Wagen, bil: 
lie. 5013 S. Carpenter Sir. —ja 

Zu verfaufen: ‚Meat Market, wegen zweier Ge: 
ihäfte 121 Auftin Ave. ‚ndofr 

Zu verkaufen: $75 faufen ein gutes Schneider-Ge- 
Ichäft. 233 TCoden Ave. —ja 

u verlaufen: Billig, wegen Todesfalls, Zigarren— 

3 fauf Billig gen T le, 3 
Fabrif, 20 Jahre altes Gejgäit, Kumpjcaft für 8—10 
Arb:iter. Auch Pferd und Buggy zum Abliefern. 666 
©. Halfted Er. 2a plw 

Zu verkaufen: Stiefel- und Schubgeſchäſt, billig; 











muß bis zum 1. Mai verkauft ſein. Store und 
Wohnung zu vermiethen auf lange Zeit. 643 ©. Ca— 
nal Sır. 3aplw 





Zu verkaufen: ‚Ein altetablirter, gutgehender Lutz 
heritore, mit Pferd und Wagen. Zu erfragen 147 
S. Wuter Str. 3aplıv 


Zu verfawfen oder zu vermicthen: Ein gatgchender 


Wagenmaher- Shop mit Werhjeugen. Benſonville, 
Ill. 17 Meilen weitlih von Chicago. Charles — 
alw 


tin, Eigenthümer. 

Zu verlaufen: Ein gutgehendes Kaffee- und Thee— 
Seichäft, mit jehr gutem NKundenfreis, fanımt P’erd 
und Wagen, wegen Krankheit billigft.  Adrefie: W. 
4, Abendpoft. dirſa 


Brillante Gelegenheit! 

Ausgezeichnet gelegener Grocery-Store mit großem 
Waarenlager und Einrichtung, Vjerd nıd Wagen mE 
unbedingt jojort zum Spottpreis von 8575, tbeilm:ije 
an Zeit, verkauft werden. Billig für $1000. 684 31. 
Str. Offen von 10 Uhr Normirtags bis 4 Nachmit. 


gu verfaufen:- 100 Dollars faufen Zigarren und 
Candy:Store. Billige Mietbe. 731 Ciybourn Ave. Dir 


Bu verfaurfen : Gutgehender Meat:Marfet, mit Pros 
perty, wegen Gejchäftsveränderung. 336 Ward Str. Dif 


 Zu.verfaufen: Gin guter Ed-Saloon mit Pooltiſch. 
600 N. Aſhland Ave. diria 

Zu verlaufen: Eine A-Kannen-Milchroute mit 
Pierd imd Wagen. 556 Haltings Str. dir 

Zu verkaufen: Butter-Store und Grocery, ſehr 
billig; vier Zimmer it. Bajement, Miethe $12, Leaje 
nah Belleben. 93 W. HFullerton Une. dirja 

Zu verfaufen: Grocery-Store mit Stod und Wob- 
nung, Miethe biliıg: gute Gelsgenbeit für. den vecdy> 
ten Mann; Eigenthüner bat ein anderes Geichäft. 
1310 #8. Str., Englewooo. in) 


Zu verkaufen: Guter Meat Market, Nordjeite. 4. 
2. 205, Abendpoft. 5aplıo 
Zu verkaufen oder gegen Grumdeigenthum zu ber= 
taujhen: Ed-Rutcher-Shop, oder Partner mit $600. 
Zu erfragen: 13 Mobawf Str., Findler. diia 


Großer Bargain für Grocers! Ausgezeichnet geles 
gener. Grocery:Store mit großem Waarenlager und 
vollftändiger Ginrichtung muß unbedingt zu jed= 
wedem Preis losgejchlagen werden. ſer Platz iſt 
vorzüglich nach jeder Richtung. ſommt und macht 
Offerte. 412 E. North Ave. 

Zu taufen geſucht: Zeitungsroute. 945 N. Rockwell 
Str., 2. Flur, vorne. ija 


Zu verfaufen:_Ein gut gehender GroceryStor:, 














billige Miethe. Offerten N 82, Absmopoft. —mo 
Zu verkaufen: Gute „Abendpoſt“-Route. 97 Maud 
Ave. 


Zu verfaufen: Guter Eck-Saloon. 


Bohemian Brewing Co., 21. Str. und 





land Ave. —— —— 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eine gut ge— 
hende Bäckerei mit Käffee. 317 W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Saloon; nehme 
auch einen zuverläſſigen Mann als Partner. Wenig 
Geld. Ede Eilyboten Ave. und Divifton Str. fſa 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Grocery-Store. — 











Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 357 HaſtingsNachzufragen am Platze, Ede 51. Str. und Prince 

ii | town ve. L F SM 

Bu verkaufen: Zwei qutePferde, 8 und 4 Jahre alt. Zu verkaufen: Gute Bäderei, billig; oder Partner 

Zu erfragen 475 Lincoln Ave., oben. fſm verlangt. 461 u. 12. RE: EL ae 

Muß verkaufen: Zwei Pferde, billig, Eigenthimer 3u verkaufen: Koblen-Gcihäft mit Stall, mit 
oder ohne Werd und Wagen. 173 Wels Str. 


todt. 1013 NR. Weitern We, nahe Milwaukee Une. 


Bu verfzufen: Moding Bird und Rothvogel, gute 
Singer. %0 Dayton Str. 

Zu kaufen gejuht: Ein, leichter Delivery-Wagın; 
muß in guter Ordnung jein. 161 Wells Str., Baje- 
ment. 








Verlangt: Ein älteres Mädchen in einer klei⸗ 
nen Familie von zwei älteren Perſonen. 2168 Ar⸗ 
cher Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß zu Hauſe ſchlafen, Abends und Sonntags frei. 
95 Johnſon Str. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau als Haushäl⸗ 
terin. 80 N. Hoyne Ave., nahe Milwaukee Abe., 
hinten, unten. 


Verlangt: Eine deutſche Frau oder ein älteres 
Mädchen zur Führung eines kleinen Haushaltes, wo 
die Frau für ein paar Monate verreiſen wird. 88 
Greenwih Str. 


Berlangt: Köhin in einem Boardinghaus. 961 
N. Clark Str. fſa 
_Verlangt: Ein Mädden für zweite Arbeit. 685 
Sedewick Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1194 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. j66 Fremont Str., 
top Flat. 

Verbangt: Mädchen als Stütze der Hausfrau. 106 
Lewis Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16—218 Jahren für 
Yaundıy und Hausarbeit. Lohn $2.50. 434 Belmont 
Ave. 


Vexlangt: Ein Madchen fr gewöhnliche Haus⸗ 


























arbet. 22 Saflin Str., 2. Flat. 

Berbangt: Gin fleibiges reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 145 La Sale Upe., im 
Saloon. 








Verlangt: Eine gute Waſchfrau nächſten Montag. 
27 Sa Salle Ave. r 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarosit. 461 R. 
Baulina Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5I0 N. Raulina Str, . " 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 6i8 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 150 Biffel Str. Nachzufragen im 
Store. dfr 
ülgsieh 

Verlanat; Ein deutſches Mädchen, welches auch ko⸗ 
chen kann, für allgemeine Hausarbeit. ides Welling— 
ton Ave., Lake View. dfr 
ee U 2 

Verlangt: Fran in mittierem Miter, oder auch 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, Zwei in De: 
milie. BO R. Lincoln Str. dir 





— 








Verlanot: Ein ſtarkes dagae Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Zu melden bei Ebas. Zoehrns 
230 CElybourn Ave. RE O diſ 


Verlangt; Junges deutſches Mädchen in kleiner Fa⸗ 
milie. Nachzufragen von5 R hr Abends. 124 
dfrja 








Berlangt: Ein Mädchen, welches im Diningroom 


erfahren iſt. Reftaurant, 80 Sepgiwid Str. dfr 
0 Se 
Verkangt: Gute Mädchen für 


Geſchäftshäuſern. rivatfamilien und 


Herrichaiten belieben vorzuipreben 





bei Mrs. Schleis, 159 |, 18, Str 4aplw 
Berlangt: Köhinnen, < ushdi & tmmer» 
mädchen, Abwaihmädden er 5 


mädchen, Gouvernanten ä 
6 ‚ Weite usmädden. 
Kommt fertig zur Ürbeit. Mrs, 3 X Lar⸗ 


rabee, nahe Center St., St 2 P sai 
Telephon Norty 612, — — 


Verlangt: Ein gutes zweites gm; muß waſchen 
und bügeln lönnen. ——— ode: muß ee 
vor um 7 Uhr Abends. 694 Waſhington Blyd. bw 

VBerlangt: Gute Köchin nd Midg Für allgemeine 

ae s ü Ugemeine 
Hausarbeit. Die beften Piüpe ee ehe Bi 
bodem Lohn. Mes. Rırbn, 397 Rrgirie Abe. sim 

Berlangt: Gute Mädchen in mu — 
Boardinghänjern für Stadt a ehhaiten 
belieben ‚worzufpreden. Duste, 448 Milwaukee Abe. 


— — 
Münden finden eStellen bei Hohem Lohn. Mrs. 


Gifelt,, 147 2. hr. gu 
untergebradt. Stellen 116 eingemanderte joglic 


Verlangt: Sofort; Köc: 7 i 
erbek und zweite Hehe, Run, üoden fir. Sant: 
wanderteMädchen für die beiten läpe e en 

amilien am der Süpjeite pr; bobem Lohn. Frau 

ion, 215 82 Pe nahe Znpiana Mor bi 
{ 
ı 


nn ee — 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Leltio— 
nen lehrt Herren und Damen der langjährigeSprad: 
lehrer Moeller, 548 Larrabee Str. fia 
Unterricht im Englifchen für Damen und Herren, 
6 Stunden mwöcentiih, $2 per Monat. Auch Buch- 
führung, ITypewrittug u. f. wm. Befte Lehrer, Keine 
Siaflen. Tags und Abends ganzen Sommer. Nil: 
jens Qufineß College, 467 Milwaukee Ape., Ede Chi: 
cago Ave. Beginnt jegt. Wo, bw 








Verſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjihneider-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schuie für Kleidermadhen, Schnittzeichnen und Zus 
fohneiden. Gründlider Unterricht in allen Zweigen 
der Damenichneiderei nah dem anerfannt ausgezeich- 








i neten Wiener Spftem. 


Der Eintrittimbdbie Shule fann je 
derzeit jtattfinden, und während 
des Unterrihts fünnen Die Damen 
ibre:eigenen Kleideranfertigen. 


Der Unterricht wird im Ddeutjchyer, englijdher oder 
franzöftjcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werdew Dumenkfleider auf NMellung in 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilje des ‚Wiener Zu— 
ſchneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügbiche Ver— 
wendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unjere Drudihrift: „Die KRunft, jih zu 

Leiden“, wird in unferer Office Boitenfrei aus: 
gefolgt oder per Poft zugeiandt. 


Wiener Damenjhneider-Alademie, 
163 State Str, Nordoft:Ede Monroe., 
Zimmer 76, .77, 73 und 79. SInzbiv 
Zu verkaufen: Berihentt—@ın bübjcher ilufteirter 
deutjder Katalog von Hollywood. der die Cage, Unige: 
bung, öffentlien Gebäude, Wohnhäufer, Faprgele: 
genbeiten u.j.m zeigt in diejer Königin der Worfiädte 
Chicagos, wird portofrei an jede Ädreffe verjandt, 
oder an Alle gegeben, die eS in der Hauptoffice ab: 
holen. & S. €. Groß, 
4ap,10t Südoſt⸗ Ede Dearborn und Randolph. 
Gejuht: Woreffe_ der Edm. ®. Eis Mai chinen⸗ 
Fabrit:Office in Chicago. Annie Leutert, Eh Bi: 
jbop Str. 
————— EEE u u ———— 
Liefert den Stoff und wir machen Anzüge ür %9, 





Hoſen 82. Beſte Arbeit garantirt. Schwarze Anzüge 
zu Omer Spszialiät. Pincoff, 177 Wdamg Er 
nehmt Elevator. fi 


ee —— — 

Löhne, Noten, Board:, Saloon-, Grocery-,. Rent: 
Bills und jhlehte Schulden aller Art jofort Lyl: 
leftirt. Conftabler immer an Hand, Die Arbeit zu 
tbun. 76 und 78 Fiftb ve, Zimmer 8, ° Offen 
Sonntags bi8 11 Upr Vormittags. Schneidet dies 
aus. IY’mzıim 


Jeder Ofen beftins und billigft reparirt. Erwin 
Ludwig, 799 W. Kinzie Str. Sendet Voſtlarte. 
6. Schüßkler, Calcimining, Whitewaſhing, Plaſter 
ing. As Blue Island Ave. Am im 


Piüjc-Cloats werden_gereinigt, geiteamt, gefütterr 
und modernifirt. 212 5. Halftev Str. isfebw 


lle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Frieſeur und Verrückenmacher. 384 Norıh Ude. 19jalj 








Arbeitslohn wird prompt und gratis collektirt. 219 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 4ocii 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit loſtet für eıme 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Fine gebildete Wittwe in mittler 
rem Wlter und von angenehmem- Yeukern, wünjcht 
mit einem angejebenen Geren mit gutem Ginfomanten 
befannt zu werden; Alter 40-5i3 50 Jahre. Briefe 
unter der Wngabe der Berhältnifie unter R, 76, 
Abendpoſt. n s 
— — — — — —— 
— ——— — 

Verſchiedenes. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Verloren: 





Seleiner gramer Mops mit jcvarzer 
Scuauze mit Halsband, Wisderbringer erhält gute 
Belohnung. 595 Wels Str., oben. 


Zu verkaufen: Grfter Klaſſe Barbier-Geſchäft, bil— 
lio. 675 Zarrabee Str., Garfield Turnhalle. 
Zu verkanfen: $400 taufen Bäderei nebſt Route, 
guter Storeperfauf, Grund des Verkaufs: zwei Ge— 
ihäfte. 4927. Yujtine Str. fa 
Zu verlaufen: Billig, Saloon und NReftaurant, 
wegen Zodesjäl. Mıs. Edliw, 94 Elybourn Ape., 
oben. fia 


Zu berfaufen; 





Ein guter Saloon in Sole View; 

muß verfunjt Werden wegen Iodesjalle. Gute Nache 

Barichaft. 863 Eouthport Ave. I. Moebus. 3131w 

Le 
Zu vermicihen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Zu vermietben: 





gutes Liht und 


Ein elegantes hohes Bajement, 
mit. Dirmpfheizung perfehen, 50 bei SO Fuß, an ber 
Nordweſt⸗Ecke Randolph 

ſend für ein erfter Mlaffe Bierlokal. 


Nahzufragen Jacob Weil & Co., 56 5. Abve., Gar: 
den Eity Blod. 31p10t 





Sir. und 5. Wve.; paſ⸗ 





Zu vermiethen: 1214 Lincoln Ave, moderne 4= 
und 6:Bimmer-Wohnungen. Nahzufragen Sied, 1110 





Lincoln Ave. 2aplw 
Zu vermiethen; 48immer-Flats. 810. Offen. — 
572 und 574 Wells Etr. __263,bm 


Bu bermiethen: Ein ſehr guter Butcher-Store. 90) 
Clybourn Ave. dfr 








m 


Zu vermiethen: Gin großes Frontzimmer mit Bett— 
zimmer, unmöblirt. 73 6. Kinzie Etr. dfr 


Zu vermethen: Ea Saloon mit guter Wohmung; 
billige Miethe; kann ſofort bezogen werden. Nähere 
Auskunft ertheiit William Spuehr, 18 Larrabee 
Str., im Saloon. eh frja 

lat; alles neu. Tanz 


‚gu vermisthen: 4: inner 
tow, 304 Sogwid Str. 

Zu vermiethen: Store mit Stall. 795 M. 20. 
Str. 6aplıo 


Zu dermiethen: Gin 5-Zimmer-Haus mit Bar md 
Ehop, geeignet fir ein Pier-Bottlinge oder Soda: 


waffer-Geichäft. Nachzujragen: 446 oder 602 M. 14. | 
Str. 3lmzlıo | 
—————— 





Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 
Zu vermisthen: Freundii möblirte Zimmer, mit | 
oder ohne Board, zu mäßigen Breijen. 352 Xa 
Calle Ave. ni ı 
Verlangt: Boarderd, mit oder ohne Room, in 
Privatjamilie. 676 Milwaufee Ave. 
Zu vermiethen: Mehrere Zimmer, mit oder ohne 
Board. 1120 Milwaukee Ave. & 
— Verlangt: Ein anftändiger junger Mann in 
Board. 452 NR. Aihland Ave., vorn, oben. na 


— 














Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Ein Stall für ein oder zivei | 
Pferde in der Nähe bon Clybourn Ave. und Didis 





Zu verfawjen: Gute Gelegenheit, um einen guten | 
Srocerie-Store und Butcher-Shop zu faufen mi wer | 
Billig wenn jofort genommen, gute Nad= | 
Butcheribop ift nächite Ihüre zum Gro= | 
n | 

gu verfawien:- Ein gemürblicher Saloon, jehr bil- 
Gapim | 


Grocery-Stores | 


1I N. Clark | 
mipe | 


Zu erfranen | 


Blue Ass | 


I 


| Eyicago 











Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


| StadtlottenS bi3 S0 die Lot. 





ie „Columbia Jmprovenient. Co.“ befist 3,000 


D 
Acer des ſchönſten dandes in Zentral-Wisconſin und 


bat an der Kreuzung der Chicago & Northiweiterns 
Eiſenbahn und des Fall River die neue Stadt Co⸗ 
lumbia gegründet, um die Stadt ſchnell aufzubauen 
und dadurch den Werth des umliegenden Landes zu 
erhöhen. 

Bauſftellen nahe dem Depot für S, 801 und 815, 
> Warranty Deed und Woitraft direkt von Der 
Kegicrung. 

Keine Steuern bis 1805. Eine Erfürfion nad Cos 
lumbia und zurück für alle Lotkäuſer. Leute, welche 
Land kaufen wollen, können jeden Tag von unjeret 
Office aus hinfabren. Sprecht ſofort vor, damit Ihr 

otten zu erſten Preiſen erhaltet, da die Preiſe 
en, werden. Gutes, au die Stadt anſto— 
iland zum Verkauf 87.50 per Acker, bei 
Acker; Reſt kann in 2, 3 und 5 
Geöffnet rägiih von 9 
s und Sumjtags Abends bis 
ſchreibt wegen koſtenfreiet Kat⸗ 









x 
vor oder 
ten und Pläne, 
= ?. Adams & Co, 


lm, Ia,mim 
Main Floor. 


183 Randolpp Str 





Siumer 2, 


















an Gen 
Lot ud Ptöd: 
_ dern, Elifton 9 
zot und Pitöd 





— —— 5200 
— ehaus, Cleveland Ave., 
ai | the 88 per Monat. 520 
Lot und NRöd F * — Str . 
Be Burling Str., 
Willo Monat, . . EL 
Lot und Pftöcdia {swel er 





»Lß 
nahe Eugenie 


| 
| 
| 
| 
— 
| Huye 
| 
I 









| Lot 35 bei 8, und 2% 
Ciybourn Ave. 
Lot 29 bei 1W, und 2 






)e 

RN Auguſt Tor 10 Nort 
Trfice offen Abends und Sonntags Born, 
iges Farmland. 

ud Company von Wauſau, 
ſin, bietet 65,000 Acker gu⸗ 
jenes Farmiarıd zu fangs 
zum Verkauf von 8 umd 83 
ihre Agenten jür ein paar 


Gutes, bill 
Ns Yitis- ii M 
iſin Va 















Zahlungsfriſte 


er an. Sie haber 
















x nad Chicago gejhidt, um Denen, die «3 
N 19 et eigenes Meim zu erwerben und ibe 
ei rt zu werden, genheit zu geben. Dies 
iſt F 
ſame Fami— 








rt gute Bee it für arbei 
ungen ım Der 


- Um nähere Austunit 





Stadt gegens 
wärtia n —— 











und reien irt oder beſſer geht und 
ſeht die 2 id beſprecht die Sache 
mündlich mit im 2. Stock ir 08 
fale des 465 Lincoln Ape., Ehis 










cagd. — LK —J 5 5 Uyr Nachmittags 
umd don 7 bis © ds Referenz: Wegen 
der Ehrrichk ind Wo s der Company befragt 
Euch in der State uk of Chiecago. baplw 


RE EHE In sen" 
: Gottagen 


gu verkaufen auf leichte Abzablungen 
\ ia 995. — Züge 


und Lotten in Map 











p 







verlaſſen das Wells epot am d Nach⸗ 
mittag um 1, 1:30, 3: 130 Uhr 
Sonntag um 9:10 m 


130 like, o 
: Diverſey Str 


e Ave. 


Ave.⸗Cabel⸗Car. 
Depot, und Mil 


wood-7T 





Die legte Verjammlung 


der Rolosiiten findet Sonntig, den 8, April, 2 Uhr, 
No. 393 Mebiter Ave., nabe Y In Ave., ſtatt. Täg⸗ 
liche Aufnahme 1653 N. Robey Str., Groß Park. 





ey 





mirſa 

vermiethen: Schöner Sommeraufenthalt, billig. 
age, 5 Zimmer, mit oder ohne Möbel. — 
Feingarten, Dolton, Cook County, Ill. 411w 


Zu verkaufen: Zjtödiges Haus und Yot, großer Wats 
gain. Eigenthümer zieht fort. 755 Zoutbpet: Av, —fe 

Pin gezwungen, einen Heinen Baarbetrag jofärt zı8 
erheben. Wie viel fünnen Zie baar amjublen auf eine 
ne Zot, welche mich 855) foitere, heute 8675 werth 
d weiche ich für 400 opfira will! Muß wenige 













5 $75 baar haben. Nur Selbjtrefleftivende, Adr.? 
W. 53, Abendpoft. Apliw 
Zu kaufen geſucht: Häuſer und Lotten auf der 


Schnelle Verkäufe geſichert. 


Nordſeite und Lake View. 
nahe Webiter 


dt & Eijer, 219 Lincoin Ave., 
















? dfi@ 
_ zu verlaufen: Billig, Lot mit zwei Säujern. 537 
Heury Sir. dirie 
ga verkaufen: Lotten an Aibland, Noble Ave. 
Otto, N tr., billig; ferner gutez&roc ift 
Ecke, unter guten Bedingungen. Chas. Rafoth, Aſt 


fand und Noble Ave. 


Zu verkaufen: Schönes neues : 
u3 gepflaſterter Stra 
und ein halber Block 

Baar 512 






12 
ochen, 
Konis 
Zaplw 





erkaufen: Farr 
it Bäumen 
gutes und viel Waſſer 


Ber, 14 N. 





; Er aufgeb 
. Zu erfragen U. 





rat 
State 








Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woct.) 


Houſehold Loan Aſſockation, 
(inkorporirtth, 
85 Dearborn Str. Zimmer 304. 
534 Lincoln Aven Zimmer 1, Lalke Vien., 





Geld auf Möbel 


? Oeffentlichfeit oder Verzds 
n Wejellichaften in den 

tal befigen, jo fönnen 
längere Zeit getwähren, 
dt. Umjere Gejellichait 
afte nach dem Baugeſell⸗ 
leichte wöchentliche oder 
Bequeunilichleit. Sprecht 
)e macht. Bringt Eurq 








gerung. 
Ver. St 
Ver. St 


wir Euch 









ihajtsplane. D 
monatliche Ridza 


uns, bsvor Jhr 2 
Möbel-Quittungen mit 
53 wird deutih gejproden. — l 





Aſſociation, 





534 Yimcolı 
Gegründer 1854. Bu 
Wenn Ihr Geld zu le 
uf Möbel, Pianos, Bi 
utfdenuj.m, jipredtv 
ce der yideli 


hen wünſcht 
de Wagen, 
”;% 
o e 





n der Dis 
Xoan Go, 


i 

e 
v 
i a 


a 
K 
f ty Morig 
n Beträgen von $25 bis $10,000), 31 
a. P te Bedienung.ohne Dei: 

r daß Euer Eigen-— 


Geld geliehen 
den niedr ! 
fentfichfeit_ und mit 
tbum in Eurem Bes verb 






Fidelity Mortgage Loan Gm j 


Incorporirt. 
— Str. erſter Flur, 


aſhington 
nmel und Dearborn, i 


zwiſchen Clark 


oder: 351 63. Etraße, Engelcwood. 





J 
9215 Commereial Ave., Zimmer 1, Columbia 
———— l4aporo 


oder: R mi 
Block, Süd-Chicagdo. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Brerde, Wagen u. j. m. 
Rleine AUnleiben 
2 2 — 
von $20 bis 8100 un ſe alität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel 0:9, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihtem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutijde Geihäft 
ind tadt 


ymmt zu uns, wenn 
es zu Eurem 




















Alle quten ehrlichen Dei 

hr Geld borgen wollt. 

Tortheil finden, bei mir prechen, ehe Ihr ans 

derweitig bingeht. Die fiherite und zuverläjfigfte Bes 
wdlung äzugefichert. 

RIESEN 2,» Frend, 

18 La Salle Str., Zimmer L. 





19m31j * 
Weit Chicago Loan Company — i 
ae al der Eüpjeite geben, wenn Gie Gelb 
201, 165187 W. Madiſon Str., N.⸗W.⸗ 












in Zin TB. { ; 
us » Zrr., ebenio billig und auf gleich leichte 
Pedingungen erhalten fünnen? DielWejitChicago Yoan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 


wiünjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Picrde, Wagen, Earriages, Lagerhausſcherne, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
e Company, Zimmer 91, 185—187 28, 
n Etr., N.-W.-Ecke Halſted Str. Adꝛili 
E. Weils 
Deutſches Pfand-⸗ und Leih-Geſchäſt, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 








Madiſo 





Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf U⸗ 
ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leiben. 
2omz, Am 
Borgt Geld 
confidentiell von der A. H. Bald wi 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Offies: Merhbant3 Building, 
Eingang 153 Waidington Etr. 


n Saas 





int 








Aerztliches. 





ſion Str. Adreſſe: Anbach, 55 R. Clark Str. 


Zu miethen efündht : Eine Wohnung von 6 Zimmern 
nebit Barn. &hrefle: E. Dosring, 649 N. Wood Str. 
Kauf: und BerfaufmQingebote. 
(Anzeigen üuger diejer Rubrit 2 Gents das Wor.) 

ll — — ——— — — — — 

‘ua verkaufen: Reftaurant-Einrichtung, vollftändig, 
für $100, —* —* werth. Sits Heſſe, 8211 
Brairie Mg, 








Zee ä — — 
— — — — 


Seht! a5, e3. Feine Barbier-Ausftattung. 
gmei S Ka Str.‘ fia 


ühmeihinen:. Singer, Wheeler & Wilion, Domes 


R 
Ric, Etenparp, i illeor & Giris, New Home, 
Gramm, ® BB ann volffommen und kom⸗ 
plet. Zimmet 9, Oiwens Gleciric Bidg., State und 
Adams Etr- Pften-Sonntägs von 9.30 dis 12.30. dw 

Alte unp. *, Store: und Dffice-Gin= 
ridtungen, > a a nen, Ladentijche, 
Shpelving Amd. Stocery-Bins, Tisichränfe. &. 
Rortd Moe. Union Ehore Firture €o. Dali 


90 kauf e igh- Arm“ :Rähmajhine mit 
fünf —— har Khe@atantie. Domefie $5, 
Neip Home 3235, Ermger 310, Wheeler & Wilion $10, 
Errridge 85, White Doweitie Difire. 16 S. 


Halfted Gir., Übends oilen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents daB Wort.) 


Northweftern Dental Iw 
fiemary, 510 Chicago Opera Howe 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 
Ets. Abende offen biß 8. 2% told 


nervöſe und chtoniſche Leiden 
vons 








Gegen Rheumatismus, n . 
gebrauce Elektrizität. Adrejfire Poffarte: Prof. Von 
rad, 3 W. W Etr. ln 

Madijon Medical Inftitute, ehblist 
18%. — Chicagos leitende Spezialisten in hronijden 
und delikaten fyrauen= und Männersftrankheiten. Giels 
trizität in Anwendung. Wonetlih $ incl, Medis 
zin: Rezepte $2. Freitag und Sonntag vort_lÜ bi: 19 
für Arme, für 50e. — 69-71 Dearborn Str, Sims 
mer 5. 193,1 
Hojpit ür Grauentrantheitem, 
360 6. ah PR m: fiberem Erjolge, ohne Op: 
ration werden alle Frauenkrankbeiten. Unregelmäs 


igfei ueiten Methode bebans 
— u. j. w. nach der neueit on 


Frauenfraufpeiten erfolgreich bebandelt 


Biährige_ Erf s. Tr. Roi, Zimmer 20, 
don Glark.. Eprehlunden at 


bis 4. Gonntags don 1 bis 2. 0.5 Mini 
TBeichlehts-, Haut-, Yilut:, Nieren und Unterleibße 
—— n har. ihnell und dauernd geheilt. Des 
Ehlers, 112 Wels EStr., nahe Dbie, Minh: 
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werden. 


Milchſchüſſeln 
und Eimer und Kannen und 
Slafhen (fogar Baby's) — oder 
irgend etwas, das Ihr ganz be: 
fonders rein haben wollt, follten 
mit Dearline gewaihen 


Ihr fparct Seit, wenn Ihr es thut, und cs wird um ein 


Bedeutendes nichr gründlich gethan. Mllchereien und Händler 


brauhen Pearline ausnahnıslos. 


Derjuchet es nur einmal 


an Euren Milch und Buttergefäßen—und dann faget, db es nicht 


die 
iſt 


Ü 


zufriedenftellendfte Miethode im Reinmacen if. Pearline 
außerdem der fparfamfte Artikel, den Jhr haben föınt. hr 


Fönnt fo viel miehr daraus maden. 


Schicet 
es zurüc | 


Official Publication, 
the HAN- 


ANNUAL STATEMENT * u 2; 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in 
the State of New York, on the 31st day of Decem- 
ber, 1893: made tg the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in fu}l$1,000,000.00 
* 


ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
FE ER een seatabanid $ 350,000.00 
Louns on Sonds and Mortgages Bi * 
United States Stoeks and Bonds. . 
Railroad Bonds and stocks............ 
State, City, County and other Bonds... . 
Bauk Stocks..... - ! 
Other Corporation Stocks 200,643.75 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
wransmission 
VE EEE sen ses 200.0 an rn ne 
Tota! Assets. ..........-. 2. ....82,070,334.13 
Less special deposits to secure liabili 
ties In Georgia and Virginia. .......8 79,900.00 
Balance 81,990,454.13 


10,102.16 


LIABILITIES. 
Gross claiıns for Losses, ad- 
justed and unpaid .. . 8125,357.11 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. ......... ....  92,654.69 ° 
Losses rbsisted by the Com- 
nen 27.884.52 
Total gross amount of ———— 
elaiıns for Losses 8245,896.32 
Deduct KReinsurance 
and xNälvage claims 
thereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums onall 
outstanding rleks..- .-. 2... ...000...- 
Due for Comınissions and Brokeräge.. 


....$ 851,014.48 
de- 


Total Liabilities......... ...- 
Lcss liabilities secured_by special 
posits in Geofgia and Virginia 
Balance 
INCOME. 
Pramiums received during tlıe year, in 
666 
Interest and dividends received during 
EN ua ae asnse een 
Amount received from all other sources 
‚ Total Income 
\ EXPENDITURER. 
Legses paid during the year 
D’widends paid during tlıe year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 273,847.94 
Taxes paid during the year........ ... 33.529,43 
Atmount of ail otber expenditures 99, 100.71 
Total Expenditures.............- $1,451,606.43 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 
i  ,..8:0,108,172, 
Total Premiums received during the— — 
a ER 234.005 ee nee s 2 9 
Total Losses incurred during the year ———— 
iin Illinois ö 


subscribed and sworn to betore me {his Z6thnday 
ofiJanuary, 1894. Jas. McÜoRD, 
[sfai.] Notary Publie, Kings Co,N.Y. 
Jertillcate üled in N. Y. County. 
} . 1. NEMSEN LANE, President. 
8 Cnas. L. RoE, Secretary. 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT #,it,5,* 


WAANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
nchester, England, en the 31st dayof December, 
3: made to tne Insurance Superintendent of the 


Defposit Capital in New York, as re- 
uired by the laws of Nllinoie 


ASSETS. 
"$lue of Real Estate owned by the 
FETTE N... 
United States Stocks and Bonds....... 77 . 
Railroad Bonds and Stocks.... ..uesc.. 
Otl;ber Corporation Stocks. ... 22... 000. 
Cash on hand und in Eank 
Premiums in course of collection and 
en ER 
ARSElB. .-. -—.....50 00000020 
Less special deposits to secure liabil- 
ities in Obio, Virginia and Oregon...® 221,750.00 
Balance 32, 066,0.6.03 
LIABILITIES. 
Gross claims for losse3, ad- 
justed and unpeid. .......8115,018.18 
Gross claims for Losses, . 
upon which no action has 
BBEh taken .-ruuu000rn er REN 
Losses resisted by the Com- 
EEE 26.016.33 
Total gross amounf of 
claims for Losses........$363,161.65 
Net amount of unpaid Losses..........$ 363,161.65 
Aınount of uncarned Premiums on all 
42 42.0002 4 sase 
Due for Commissions and Brokerage...  35,040.04 
Al otkerlinbilities, .... »-....0200 04000» 5,099.00 
Total Liabilities................. -81,661,895.31 
J.ess liabilities secured by special depo- 
sits in Ohio, Virginia and Oregon... 92,007.35 
Balance ....... 2... .81,509,387.95 


.14 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
ee ne ns een ae EIREEEND 
Interest and dividends received during 
the year ——— Herne eeeee 
Rents received during tbe year....... - 
Total Iucome........-...2. 200...82,175,856.21 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ».... .81,828,715.04 
Commissions and Salaries paid «during 
tbe year 561,366. 
Taxes paid during the year ........... 5 3.69 
Amount of.all otlıer expenditures 3.30 
Total Expenditures..............$2,614,740.6 
MISCELLANEOUS. 
Tota! Risks taken during the year in 
BE 00 
Total Premiums received during the — * 
Jeer ii....... 8 
Tõtal Losses incurred during the ye — 
in Illinois $ 134,324.51 


Total amount of Risks outstanding. .822,518,087.00 


Subscribed and sworn to before me this “öth day 
of January, 1894. C. K. VALENTINE, 
[seal.] Notary Public, Kings Co., N. Y. 

Certificate filed in N. Y. Co. 

E. LirtcuriELD, Manager, 


79,085.29 


Ofäcial Publication. 
of the FIDEL 


ANNUAL STATEMENT YıYAxo os. 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on tbe 31st day of Decem- 
ber, 1893: made io the Insurance Superintendent of 
tbe State of Illinois, pursuant to law: 
f Capital Stock pad upin 
Amount oO ı stock pa. 
i * pra vo s00 ooo do 
ASSETS, 


Valne of Real Estate owned by the 
Company » 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank........... 
Premiums in course of collection and 
D > .20.5600.20 20.0» one... 
Bills Receivable, taken for Surety risks, 
and notes taken for risks 2 
Unaämitted assets. ...2ucccn.co.. 
Total assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 
täken 
Losses resisted by the Com- 
DENT: Sun nen naar 
Fotal gross amount of ———— 
claims for Losses $13,932,83 
Net amount of unpaid Losses.......... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks......cuenonnu ne. 


52,328.66 
Total Liabilities. .... zeescunne.$ 68,201.80 
INCOME. 


Premiums received duriug the year, in 
CRob. »sö-enuennseen “esean seen ren 201,819.70 
Interest and dividends received during 
the year.... 55,410.24 
s 156,622.94 


r % 7,683.15 
paid during 


336,315.91 
97,365.00 
212,708.00 
9,040.00 
27,789.66 


9,708.22 
6,443.61 


Losses paid du 
Commissions 

the year 
Taxes paid during the year ........ 0... 
Amount of ali otber expeuditures...... 

Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total .Risks taken during the year in 

INinois, . $ 146,00, 
Total Premiums received during the: 

year in Illinois 


T'otal amount of Risks ontstanding....#19,476,051.58 
Subseribed and sworn to before me this 23d day 
of January, 189%. Tmos. M. DoBBıx, 
A Commissioner of Deeds for the State of Illi 
residing in Baltimore City, Maryland. 
pe) Enwix WARFIELD, President, 
Hsnuas E. BosLEs, 


Secretary. 


tbe yea 
Salaries 
10,730.93 


| United States Stocks and Bonds. ..... 
| State, Ciiy, County and otlier Bonds... 


61,376.60 | 


3210741 
& 818,347.07 


74.587.06 | 


; Railroad Bonds and Stocks ....: 


. 1,258,735 66 | 


10,673.82 | 


13,982.83 | 


24,467.99 
__8,183.37 | 


3110080 | 


Saufirer und unglaubmürdige Grocerd werden Euch jagen, „Dieß ift fo gut 
wie" oder „dafielbe wie Rearline- K 
wird nie baufirt, und Tolte Ener Grorer Euch etwas Anderes fir 
Pearline jichicken, ſeid gerecht, — ſchicet es zurüd. 


Es iſt falſch — vVearline 


James Dyle, New Nork, 


Ofiicial Pndlication, 
ofthe FIDEL- 


ANRUAL STATEMENT Iryana can. 


UALTY INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 3!st Deeember, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital Stock paid up in 
1 $ 30,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
ODRIDERY 50er RE 
Loans on Bonds und Mortgages.:;. 22,00).00 
166,509.00 
939,620.00 
145,750.0) 
119,577.25 


Railroad Bonds and Stocks... 


Otlier Corporation Stocks . 
Loans on Collateral Security 
Caslhı on hand and in Bank 


ı Interest due and accrued 
171,975.44 | 
WA! 


Premium in course of collection and 
transmission 
Allother assets...... 
Unadmitted Assets.. 
Total Assets 92,035,972.83 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken. ............. 3 310,915.5 
Toral gross amount of 
claims for Losses.... 
Deduci Reinsurance & 
Salvage claiıns there- 


310,915.25 


Net amount of unpaid losses........... 3 307,929,71 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8...........2.....2.. 1,914,661.98 
Du: for Commissions and Brokerage... 133,451.39 
All otker liabilities . 2... 04.2.2... 11.196.48 
Total Liabilities #1,607,239.55 
INCOME. ” 
Premiums received during the year, in 
Cash 9— 2. 242, 945. 7 
Interest and dividends received during 
TEE —— 65,216.99 
Amount received from all other sources 382.30 
Total Income... nu. -uu02000 2. 82,308,545.02 


EXPENDITURES,. 


" Losses paid during the year 
| Divıdends paid during the year........ 


Commissions and Salaries paid during 
the yesr —R 
Taxes paid duriug the year 
Amount of all other expenditures...... 

Total Expenditures 
MISCELLANEUS. 
Total Risks taken during the year in 
J 332,903,848,31 
Total Premium received during tbe = — 
year in Illinois 35.118,39 
Total Losses incurred — — 
AV => 4200 00+0% 
Total amount of Risks outstanding.. 3,1812. 


— 
2.180. 375. 


during the year — 
— gr 1583,211.58 


Subscr'bed and sworn to before me this 31st day 
of January, 1894. Leo SCuwaB, 
Commissioner for Illinois in New York. 
pP GEORGE F. S£Ewarp, President, 
RoBErrt J. UıLLas, Secretary. 


OfMcial Publication. 
of the T._S. 


ANNUAL STATEMENT %, Sci ex. 


LEDONIAN INSERANCE COMPANY of Edin- 
burgb, Scotiand, Kingdom of Great Britain. on the 
3lsi day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuaut 
to law: 
CAPITAL. 

Deposit Capital in New York, as re- ‚ 

quired by the laws of Illinois ........ $ 200,000.09 

ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages.......- 8  50,000.00 
United states Stocks and Bonds 00 
sure TOLL 
State, City, County and other Bonds... 
Cashı-on hand and in Bank.............0 
Interest due and acerued. ...220202. 200. 
Premiums in course of coll 

transmission... .oeeoncnnsee 
AN SIRER SgBBlE, „on. man anno nnaa sr ”0.08 

TNREI ABBete z..4-) 0000 eorpa 5a $1,879,49.33 

Less special deposits to secure liabilities 

in Obio,Oregon, Georgia and Virginin$_209,425.00 

Balance 
LIABILITIES. 

Gross claims for losses, ad- 

justed and unpaid....... 
Gross claims for Losses, 

upon which noaction has } $289,032.76 
Losses resisted by theCom- 

pany — 
Deduct Reinsuranceand 


Salvage claims tbereon.. 
a - 


| Netamount of unpaid Losses 


Amouut of unearned Premiums on all , 
outstanding risks... ....r0r s-eran 0. 1.183. 110. 82 
Due forlommissions and Brokerage...  60,370.9% 
Ali other liabilities ....ueronornnnnn ner 1,358.50 
Total Liabllities.....Mmæoid aio. as 
Less liabilities secured by special de- 
PREREB. ».: sat smaane bus msn huhhehsae> 
Balance 


90, 307. 87 
$1,4:0,133.59 
INCOME. 

Premiuns received during the year, in 
cast... ea RER HEIN ER WDE N :$1.610,725.20 

Interest and dividends received during 
khe year ‚u... cube 59.252.05 
Total Income ......2-+.- +00... -81,089,977.25 

EXPENDITURE®. 

Losses paid during tbe year > 222... 81,290,961.59 
Corimissions and Salaries paid during 
r 37,286.84 
544.14 
112.700.01 


Total Expenditures... 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Mlndis „u... wenn ae aber AED 
Total Premiums received during tes 
vear in Illi EEE ET | 
Tota! Losses incurred during the year 
J 


Total amount of Risks outstanding..! 


Subscribed and sworn to before me this Zith day | 


of January, 1894. Rurus K. McHars, 

Gom. tor the State of Illinois. 137 Broadway, N. Y. 
Tomas M. GoopRica, Manager 
Cuas. H. Post, Manager. 


Oficia! Publication. 
at tbe ADDI- 


ANNUAL STATEMENT SN° Kinn: 


ERS MITUAL FIRE AND LIGUTNING IN- 
SURANCE COMPANY of Addison, iu the Stare 
of lilinois, on the 3lst day of December, :845: mäde 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Illinois, pursuant to law: No capital, purely 
mutiual. 
ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages ....... 
Cash on hand and in Bank. ....-. -» 
Interest due and accrued....cserenne 0: 
Premiums ın course of collection and 

transmission .... ouucne uornsene 
Amount of Premium on 

deposit notes 


$ 12.200.00 
13,961.63 
729.0 


2,571.05 
8119,756.77 


—— 


ital Assets... .. .us.: .8 %9,491.58 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid Losses „u... 

Total Liabilities .... ..ooaoces. er 


12,494.71 
8. 12,204.71 
; . INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash 
Interest and dividends received during * 
EEE RENTNER 1.139.00 
Total income 
‚ EXPENDITURES, 
Losses paid during tlıe vear 
Tazes paid during the year. ....2ucan.e 
Amounut of all other expenditures 


Total Expenditures 
— 
Total Risks taken duriug the year in 
Illinois —— $_514,518.009 
Total Premiums received during tke———— 
year in Hlinois. ....22-- se s000 00 nenn 5,7063.04 
Total Losses incurred duriug ihe year ———— 
in DEnNie. „uuscnen anne ehe * 
Total amount of Risk outstanding . »-82,458, 082.00 
Subscribed and sworn to before me this 24th "ay 


‚189. + 
*8 * al ©. H. Sraxox, Notary Public. 
FRANCIS STOEKLKE, President 

Orro A. Fiscusa, Secretary. 


LPINE HEIGHTS. 


Zotten $100—$300. 
58.00 Baar. #1.00 per Wode, 
Ketie Zinien, Leine Absaden während der Ab 
it. „Title @uarautee & Truft Go.“ fi 
-; vn — c —* ench * 
unſerer Office 1Wja,6m 


A. ASHENHEIM, . W.W. WATSON & Co... 
— 225 Dearbarn 9. 


1 


2222000... 61,801,307.88 | 


5,948.79 | 


4.09.01 | 


7 


— 


Abendpon⸗, Chicago, Freitag, den 6. April 1494. 


Fri, 


— — 1 

Genie der That. 

Von Ernſt Remiu. 
(Fortſetzung.) 


Papa Graaf hat die Unbeſonnen-⸗ 


heit gehabt, in dieſer Zeit ſtädtiſcher 
Wirren ſich an ſeine Bürgerpflicht zu 
erinnern, ſich hervorziehen zu laſſen 
und eine Kandidatur anzunehmen — 
nun mag er die Folgen tragen! 

Allein immer noch war ihm wenig— 
ſtens kein Diebſtahl, keine Brandſtif— 
iung, kein Raubmord nachgewieſen, im— 
mer noch durfte er trotzig an denSchild 
ſeines reinen Gewiſſens ſchlagen und 
der Gegner Dräuen mit hochmüthigem 
Schweigen abweiſen. 

Da erſchien eines Tages bei dem 
Lokalredakteur der **Zeitung ein 
wohlgekleideter fremder Herr, der ſich 
als Kaufmann Lapinsky, Butterhänd— 
[er en gros, einführte und der **Zei— 
tung da8 Material zur Verfügung 
ftelfte, „einen von den Kandidaten ber 
Gegenvartei bei den vorliegenden 
Staͤdtberordnetenwahlen als Spitzbu— 
ben zu entlarven.“ 

Der Zeitungsmann maß den andern 
von oben bis unten. 

„Um wen handelt es ſich?“ fragte er 
kühl. 

„Um den Kammfabrikanten Graaf, 
Heiligegeiſtſtraße!“ 

Da verabſchiedete der Redaktuer den 
Beſuch nicht, wie er eben noch in recht 
verſtändlicher Form zu thun vorgehabt, 
ſondern fragte weiter: „Sie haben da 
Papiere — ſollte dies das Material 
ſein, von dem Sie ſprachen, ſo bitte 
ich um vorläufige Einſicht in dasſelbe.“ 
| "Der Fremde zögerte. 
| „Wenn Sie Bedenten tragen,“ fuhr 
| der Vielbeichäftigte am Bulte fort, „jo 
| wenden Gie fich, bitte, an ein andre3 
| Blatt.“ 

Lapinzty ifderreichte fein Material. 

„Bitte, jeben Sie fich“ 

Breying la2, 
| Er mendete fich vıbei halb ab, um 
| fein Geficht nicht beobachten zu laffen. 
ı Als er die Lektüre des feinen Schrift: 
| ftücles beendet hatte, drüdte er auf die 

Olode und gab — um Herrn Lapinäfy 

nicht unbeauffichtigt zu Yaffen — dem 
eintretenden Burfchen den Auftrag, ei- 
nen Seitentifch, der im Zimmer ftand, 
abzuframen, nahm das Papier Herrn 

Lapinstys und begab fich damit zu jei- 

nem Chef. 

US er zurüdfam, reichte er dem 
| Fremden das Artifelchen wieder hin 
ı und bedeutete ihn, indem er ihn fcharf 
| firirte: „Die **Zeitung fan fi mit 
| diefer Angelegenheit aus Anftandsrüd- 
| Tichten nicht befafjen — fo etwas gehört 

nicht in unfer Blatt, das gehört in einz 

ver Heinen Heh- und Mgitationshlät- 
ter, in den „Anzeiger für ‚Berlin CO" 
oder ein ähnliches Organ. Sch danke 

Shen!“ 

„Wohin, Herr Redakteur? In den 

Anzeiger für — —“ 

Breying hatte etwas geſchnarrt — 

der Mann mochte ihn nicht verſtanden 

haben. 


und 


„Glauben Sie etwa, ich wolle mich. 


dazu herbeilaſſen, Ihnen einen Finger— 
zeig zu geben, wo Sie Ihre Standal- 
affaire anbringen ſollen?“ fragte er 
grob. „In den „Anzeiger für Berlin 
C“, Brüderſtraße 6, damit Sie mich 
nicht mit weiteren Fragen behelligen, 
Herr.«.“ Das Herr dehnte er in jener 
nachläſſigen Weiſe, mit der man an— 
deutet, zu vornehm zu ſein, um einen 
bedeutungsloſen Namen zu behalten. 


ö— — — — ——— — — — — — ———— — — — — — 


— — — — — — — —— — —— ——— 


Aber im übrigen hatte er diesmal nicht x m Braa 
| Begriffe von Mein und Dein fich in- 


geichnarrt, jondern fehr laut und deut: 


lich gefprochen, jo daR Herr Lapinsty | 


den Namen und die Adreſſe jenes Blätt- 


chens, das die rechte Schmiede für ſeine 


Neuigkeit wäre, wohl hatte 


verſtehen 


müſſen, hätte ihn Breying im übrigen 


auch hinausgeworfen. 

„Der weiß, was er jagt!“ dachte lä- 
helnd Lapinzky, als er die Thür hin— 
ter ſich ſchloß. 


Als Graf Brehying ſeine redaktionel— 
len Pflichten erledigt hatte, ſprach er 
in der Heiligengeiſtſtraße vor, nahm 
Johannes beiſeite und ſagte ihm: 
„Denken Sie, mein lieber Freund, war 
heute ein Gauner bei mir auf der Re— 
daktion, der ein verdammt geſchicktes 

Artikelchen brachte, worin es ſich um 
Ihren Papa handelte!“ 

„Wahlfache?“ meinte Johannes Tä- 
chelnd. 

„Wird unſerm guten, verehrtenHerrrt 
Graaf weiter nichts vorgeworfen, als 

Veruntreuung — ſtädtiſchen Eigen— 

thums!“ 

Der junge Graaf richtete ſich bei 
Breyings Worten hoch auf und ſeine 
Augen blitzten. 

„Und dazu 

Weiſe! 


in hämiſch-geſchickteſter 
Sch babe den Kerl natürlich 

auf's Energiſchſte hinausgeworfen!“ 
Wie Breying die Wahrheit ſprach! 
„Aber möchte Sie trotzdem bitten, Ih— 
ren Papa vorzubereiten, daß eine In— 
famie gegen ihn geplant wird!“ — 
Auch hier wieder redete er nichts 

| Wahrheit! — „Es handelt fich, foriel 
| ich bei flüchtiger enntnignahme er= 
‚ Tab, um einen alten Prellftein —“ Er 
‚ brach plößlich ab, denn er bemerkte mit 
‚ Erftaunen, daß Johannes mie unter 


„einem eleltrifchen Schlage zufammen- 


 zudie — „oder jo etwas Aehnliches“, 
 beeilte er fich fortzufahren, um fi 
ı nichtS merten zu laffen. „EB wäre gut, 
; falls irgend eine unfchuldige Veran- 
laſſung zu Geklätſch und Verdrehungen 
; borläge, beizeiten alle Sicherheitsmaß⸗ 
regeln zu treffen!“ 
Ich bitte, Herr Graf,“ erwiderte 
Johannes feſt und ſtolz, „in meines 
Vaters Leben liegt auch nicht die ge— 
* Veranlaſſung vor —“ 
| teping unterbradh ihn mit einem 
| lauten, überzeugten: Natürlich, na⸗ 
türlich, mein lieber Freund; der letzte, 
der das glaubte, wäre ich. Und ich 
freue mich unendlich, daß ich dem Men⸗ 
ſchen ſo gründlich heimgeleuchtet ha⸗ 
I bei“ Er drüdte Johannes’ - mit 
warmem, miederholtem Drude. „Wern 
nur der Halunfe nicht mit feinem Mär- 
chen anderömwohin geht, mo man 
| zen Herrn Vater nicht fo gut ternt, 100 
man vieleicht bößwillig ift ober ihm 


als. 


z 


 Betheiligten damit 


politiſch aufſäſſig, an eines der klei⸗ 
nen Standalblätier zum Beiſpeil!“ 

Johannes erhob ſtatt aller Antwort 
nur die Hand und machle eine gering- 
ſchätzig ablehnende Beegüng. 

Brehing empfahl ſich . 

„Alier Prellſtein! Da liegt der Haſe 
im Pfeffer!“ dachte er draußen, wie er 
e3 narhin gedacht, als er jo parm und 
überzeuat dem zufünftigen Schwager 
die Hand geprüdt. 


‚ Am nächiten Morgen ftand im „Be- 
ötrköanzeiger für Berlin © folgende 
turiofe Notiz: 

„Ein alter Prellftein“ oder „Was 
mir paßt, das nehm’ ich mir!“ Menn 
wir ſchreiben: „Ein alter Vrellftern“, 
jo meinen wir nicht den feltfamen al= 
ten Seren in’der Seiligengetitftraße 
mit der feltfamen Moral, nor veffen 
Haufe der Preffftein fag — fonvern | 
den beresten Brelftein ſeibſt. Bekannt— 
lid) jtanden früher in Berlin an den 
Eden, die lebhaften Wagennerfehr hat: 
ten, fchräge Heine Metallfäufen mit 
einem bärtigen Gelicht, die verhindern 
follten, daß die Magen beim jeharfen 
Umbiegen mit den Rädern in denRinn- 
ftein oder gar auf’3 Irottoir geriethen. 
Ein folder Prelfftein befand fich auch 
bor dem Haufe des Kammfabrifanten 
Heintih Graaf in der Heiligengeift- 
itraße, desfelben Herrn Graaf, der für 
feinen Wahlbezirk zur Zeit ala Kandi- 
dat des Fortſchritts aufgeſtellt iſt. Als 
die Stadt die Rinnſteine unvergeßli⸗ 
chen Angedenkens zudeckte und beſei— 
tigte, nahm man allenthälben auch die 
Prellſteine fort. Niemand ſonſt hatte 
etwas dagegen einzuwenden, nur der 
ruhige Bürger Heinrich Graaf griff 
zur Wehr; er behauptete, der Prellſtein 
ſei ſein Eigenthum, ſein Vater felig 
(ſelig, nicht Selig, welcher Name ſonſt 
auch in der Gegend vorkommt) habe 
ihn gepflanzt, und er ſtrengte einen Pro⸗ 
zeß gegen die Stadtgemeinde wegen 
des beregten Werthobjektes an. „Mein 
iſt der Helm und mir gehört er zu!“ 
Der Anſpruch war thöricht, gerade ſo 
ungereimt, als behaupte ein Hausbeſi— 
tzer an einer der neuangelegten Stra— 
Ben, die Pflaſterſteine ſeien ſein Eigen— 
thum, weil er zur Straßenregulirung 
mit herangezogen worden! Und Herr 
Graaf verlor auch ſeinen Prozeß. Was 
geſchieht? In der Nacht vor dem Tage, 
da der Stein fortgenommen werden 
ſoll, macht ſich der alte Herr und je— 
tzige Stadtberordnetenkandidat per— 
ſönlich auf und — ſtiehlt den Stein, 
der doch immerhin einen gewiſſen, wenn 
auch geringen Metalfwerth darſtellt, 
jtiehlt ihn trog Nachtmächterd und 
Schutmannspatrouilfen aus dem Pa 
zaun mit einer Umficht und Schnellig- 
feit, um die ein gelernter Dieb ihn be | 
neiden fünnte. „Wa mir paht, das 
nehm’ ich mir!" DieSade ift feinerzeit 
unbeachtet geblieben — der Magiitrat | 


Y 
Us 


ließ feine große Unterfuchung meiter 


anjtelen — er verfährt nicht immer 
gleich mit der volliten Strenge und 
Schärfe gegen ehrenwerihe alte Brüs 
ger, Die fich fonft nicht3 gegen ihn ha= 
ben zu jehulden fommen laffen. Und 
die Stadt tft ja fo reich — die fann 
fo einen alten Preffftein jchon ver- 
ſchmerzen. Aber charakteriſtiſch bleibt 
die Anekdote doch für das noch aus 
der alten gemüthlichen Zeit ſtammende 
Rechtsbewußtſein des Herrn Graaf, 
des Kandidaten für die Stadtverord— 
netenberſammlung! Es war ſtädti⸗— 
ſches Eigenthum, durch richterliches Er— 
kenntniß als ſolches feſtgeſtellt — thut 
nichts — „was mir paßt, das nehm' 
ich!“ Wir hoffen, daß Herrn Graafs 


zwiſchen geklärt haben — ſonſt könn— 

len wir den Herrn wirklich nicht gut 

ſeinen Mitbürgern als geeigneten Mann 

für ein kommunales Ehrenamt empfeh— 

len. Und indem wir noch einmal kon— 

ſtatiren: „Dieſer ehrenwerthe Kandi— 

dat hat geſtohlen!“ fordern wir ihn 

hiermit öffentlich auf, dieBeletdigungs⸗ 
klage gegen uns anzuſtrengen, wenn er 
wünſcht, daß wir den Veweis derWahr⸗ | 
beit unfrer Behauptungen an Gerichts | 
ftelle antreten follen! Sa, jo find fie, 
ja, fo find fie, dieje Herren, die unsre 
Gegner in's „rothe Haus“ ſchmuggeln 

wollen!“ 

Dieſer Artikel erregte im übrigen 
weiter leine Senſation, denn der inzwi⸗— 
ſchen eingegangene Bezirksanzeiger er—⸗ 
ſchien in nicht allzudiel Exemplaren; 
Herrn Graaf war er natürlichein meh— 
reren Nummern zugeſtellt worden. 

Aufgebauſcht und an die großeGlocke 
gehängt wurde er erſt dadurch, daß die 
**gZeitung am folgenden Tage in ih— 
rem lofalen Theile die kleinlich gehäfſi— 
gen Mittelchen ſcharf tadelte, womit die 
unbedeutenderen Parteiblätter beider— 
ſeits den Kampf führten, und dabei 
Bezirksanzeiger für Berlin C“ 

perſönlichen — 


dem „ 
wegen Der a 
pfung eines gegneriſchen Kandidaken 
den Text las: „Schmutziges Kampfma⸗ 
terial, das uns auch angeboten war 
und das wir in Entrüſtung abgelehnt 
haben, greift dieſes Blättchen natürlich 
mit Freuden auf. Der Angegriffene iſt 
ein Ehrenmann und wird ſich von den 
ſchimpflichen Vorwürfen, die man ihm 
macht, glänzend rechtfertigen. Man 
ſehe zu, daß man den Kampf gegen 
Ideen, nicht gegen Perſonen führe!“ 


Gortſetzung folgt.) 


inne 


— Frei von Wberglauben. — Jan⸗ 


fe: „Sag’, alter Freund, bift Du aberz |' 


gläubiſch? —Ranke: „Nicht im ge: 
ringſten!“ — „ante: „Na, dann leihe 
mir dreizehn Dollars!“ | 


— Entgegenlommend,— Der Cham 
pion-Schlittihuhläufer: „Mas fagen 
Sie? Der Eiswettlauf "wird nicht 
ftattfinden?” — Komitemitglieb (mit | 
einer Miene der Entihufpigung): „Er | 
muß unterbleiben. Pas Gig ift zu 
dünn und droht zu hrehen.“ — Chams 
pion (verdrießlich): „Sp? und wer bes | 
zahlt meine Reijefoften?" _ Komite- 
mitglied: „Das SKomite möchte thum | 
was recht und billig ift,. Menn alle 
s einderftanden find 
ee Eis Ki; vb AN 
ei n mi 
ten Preifen.“ * den ausgeſetz ⸗ 


Re a 


> 


ſchon, 


Hauſe des Herrn 


ben see ee 


Kofjuth in Amerite. 


Der „Beiter Llond“ bringt in einem 
langen Nachrufe für Ludwig Koſſuth 
"u, X. folgendes über defien Triumph- 
teife durch Amerita: In Nem York 
empfingen ihn hundert Kanonenihüfie 
und unter enblofen Hurrahß Hielt er 
fogleich feine erfte Rede. Dann begann 
feine große Feftfahrt durch die Stäbte 
der Union, nur geftört Durch die Kunde 
tom Staatzftreih in Paris, die ihn 
ganz frank machte und die Verfuche der 
Abolitioniften, ihn in den Sklaverei⸗— 
ftreit hineinzuziehen, mas er übrigens 
geſchickt vermied. Weber Philadelphia 
und Baltimore gelangte er nach Wafh- 
ington, wo er im Auftrag ded Senats 
und Kongreffes durh Semward, ben 
De Minifter Lincolns, Cafh, den 

ntdeder der Miffiffippiquellen, und 
General Shield mexikaniſchen Ange— 
benfens empfangen wurde. Am Neu- 
jabrstage machte er jeine Aufmartung 
im Weißen Haufe, mo damals der ton- 
fervative Millard Filmore refidirte. 
Ein großes Diner dafelbft folgte zu=- 
nächlt und am 7. Januar (1852) wur⸗ 
de er zu einer Sigung des Kongreffes 
auf da3 Kapitol geladen, eine Ehre, die 
bis dahin nur Lafayette widerfahren 
var. Es war eine denkwürdige Szene. 
Als Koſſuth eingeführt wurde, erhob 
ſich der Kongreß, und Carter, Mit—⸗ 
glied für Ohio, ſagte: „Herr Präſident, 
ich habe die Ehre, im Namen des Ko— 
mites den Gouverneur Ludwig Koſ— 
ſuth im Repräſentantenhauſe herzlich 
willkommen zu heißen.“ Nun ergriff 
Koſſuth das Wort: „Meine Herren! 
Es iſt eine merkwürdige Thatſache in 
der Geſchichte der Menſchheit, daß, 
während in der Vergangenheit meiſt 
der Ruhm und der Erfolg bewundert 
wurden, jetzt die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften dieſer großen Republik einem 
Verbannten die Ehre erweiſen, der kei— 


nen Ruhm beſitzt und deſſen Schritte 
fein Erfolg begleitete, der jedoch für 
eine gerechte Sache gekämpft hat. 


In 
dieſer Thatſache liegt der Triumph der 
republikaniſchen Grundſähe. 


— — — 


einem vollen 
Vorrath 
verſehen. 


übertrifft alle anderen Seifen im M 


Händler wifjen. 


SEIFE 


erhalten, denn diefelbe ift 
unentbebrlih in jedem 
guten Haushalt. 


Erfpart 


arkte, wie unge Frauen und Tluge 
Ueberall-zu haben. 


Rus febrgirtton N, K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


84 La Salle Street 


tanft man die biltigiten 


Vullagelcheine, 
Gajüte und Zwiihended über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
dam, Stettin, Sabre, Baris, ır. 


| 
| Oeffentliches Notariat. 


Bollmadten mit fonfulariihen Beglaubi: 
! gungen, Erbidaisösstollettionen, Poſtaus⸗ 
jehluugen ufw. cine Spezialität. 


General: Ügentur der Hanſa⸗Linie 
zwiigen HAM3URG-MONTREAL-CHICAGO. 
| as gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Bafagiere. Keine Nmfterserei teın Gajtle Garden 
| oder Kopffteuer. — Yäheres bei 


‚ANTON BCENERT 


' Genera'agent, Rechtskonsulent & Notar. ’ 
'S=TLASALLESTR. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Bir ziehen Zühne aus ohe Schmerzen und ohne Gad. | 


Meine | 


Herren, im Namen meined Vaterlans | 
de3 fpreche ich dem Repräfentantenhaus | 
je meinen Danf aus für diefen ehren= | 
den Empfang.“ Hierauf nahm er den | 
für ihn beftimmten Sig ein und auf | 


den Antrag eines Mitgliedes wurde die 
Sigung fuspendirt, damit jedes ein- 
zelne Mitglied den Gaft begrüßen fön- 
ne. Auch die Damen gingen bon der 
Gallerie herab und ließen fich vorftel- 
len. Wbends fand im National-Hotei 
das große Bantet der Legislative tatt. 


Als der tofende Beifall fi gelegt hat- | 
te, hielt Koffuth eine Rede, Die zu Jets | 


nen größten Leiftungen gehört. Die 
Wirlung war fo gewaltig, daß die 


Säfte auf die Tifche fprangen, um ihm | 


zuzujubel nnd auf feine Gefunvheit zu 
teinfen. Die Reife ging dann über 
Unnapoli3 und Harriburg, dann bei 


ſtärkſtem Froſt im Schlitten durch das | 


Alleghany-Gebirge nah MPittsburg, 
Eleveland, Eincinnati, Indianapolis, 
Zouigville, Cairo und St. Louis. Von 
füdftaatlihen Städten hatte ihn nur 
Nem Orleans eingeladen, mo er jedoch 
die Sklavenhalter zu eben folchem Ju 
bel hintiß, wie die Stlavenbefreier des 
Nordens. 
mefenheit fehrte er am 26. Juli nah 
England zurüd, 


Aus alter Zeit. 


Der „VBofl. Ztg.“ wird aus Kairo 
gefchrieben: Der leitende Direktor der 


- egpptifchen Ausgrabungen Herr d. 


Dlorgan ift fürzlich bei den Arbeiten, 
die er zur Deffnung einer auf bemZod- 
tenfelde von Dahſchur gelegenen Byra=- 
mide unternahm, auf einen höchſt 
werthvollen Fund geſtoßen. Die aus 
Ziegelſteinen erbaute Pyramide ſollte 
ichon vor 13 Jahren geöffnet werb:n, 


man war jedoh damals erfolglos in | 
den Bemühungen dein Eingang zu fin= | 
Here v. Morgan nun ftieß, als | 
er den um bie Pyramide angehäuften 
Schutt Forträumen ließ, auf einen fent- | 
| rechten Brunnen, auf deffen Grunde | 


den, 


ein über fiebzig Meter langer unterir= 
vifcher Gang feinen Anfang nahm, der 
in daS Innere der Pyramide führte, 
Da das Ende des Ganges verfchüttet 
ift, hat man die Königsfammer no 
nicht auffinden fünnen, Doch hofft man, 
daß e3 in kurzer Zeit gelingen wird. 


Längs des Ganges find dreigehn Grabe |: 
deren suhalt | näı 


fammern angebraöt, 
zum größten Theile bereit® in Augen- 


jchein genonimen worden ift. In einer | 


der Srablammern fand man einen 
höchſt werthvollen Goldichat, für def: 


fen Beliger man den in der Pyramide | 
beigefegten Pharao Ufertefen IT. oder | fist 1% auf San 
Vjertefen III. — man tft fich noch nicht | füuden und ı 


darüber einig, welcher pon beiden hier 
ruht — hält. Die gefundenen Gegen- 
fände find fümmtlih aus mafjisem 
Golde und mit Edeljteinen, Ameihy- 
en, Zürfifen, Smaragden, Tapisla- 
zufi und Katneol, verziert. Sie befte- 
den aus GSfarabäen, Perlen, Tiger: 
Haven, Nadeln, Bafen uf.m. Man 
hofft, bei der Eröffnung der Königs- 
fammer auf meitere merthvolle Funde 
zu ftoßen. GSüämmtlide gefundenen 
Gegenjtände ftanmen auß der XI. 
Dpnaftie (gegen 2500 v. Chr. Geb.) 


— Zur Einfiht gelommen. — v. No⸗ 
belfeld, ein Giger! (zu feinem Bedien- 
ten): Der Rod paßt nit! Sag’ dem 
Schneider, wenn Du ihn ftebit, er jei 
ein Ei! — Berienter: Da3 weiß er 
gnüdiger Herr. Er hat e3 zuges 
geben, alö er Das legte Mal hier war, 
in der Erwartung, fein Geld zu be- 
fommen. 

— Ungeremoniöfer Mbfchied. — Der 
Mann (auS einer "pe. vorleſend): 
„Da iſt ein Item über einen Unfall im 
Weiß. Das Dienſt⸗ 
mä warf aus Verſehen eine Quan⸗ 
kit Gulper in’8 euer und murbe von 
der Gewalt der Erploſion durch's Dach 
geſchleudett.“ — Die Frau: „Es thut 
mir nur leid für Frau Weiß! Die hat 
gar zu viel Trubel mit ihren Dienſt⸗ 
mãdchen! Sie verlaſſen ſie immer ohne 
vorherige Kündigung  ° - - 


- 


Nließ mir 32 Zähne ausziehen tn den Hoiton 


+ Rirnftlichen Käbne werden von Zahnärzten 


Nach mehrmonatlicher Ub- | 


N 


Es wird deutih und franzöfiih geibroden. 
ran John Reshoit. 219 Augufta Str. jaxt: „AB 


Ktek ınir 14 Zähne r:ı den Bolton Tental Barlor3 auds | 


| gteben. jahrelang fürdhtete ih mich vor der Cperation 
und bezeuge jet. Da das Ausziehen völlig ſchmerzos 
war." — Herr E. 8. Curtis. Großdale, Ju faat: „AD 
ton Dental 


Barlors, 146 State Str, ohne irgend weich» 
zu veripüren. Die Waihırna wird an bim 2 
dorgenommen, wodurch die Operation durchau 
los wird. 


er und garantiren wir tadelloſes Paſſen. 
ene.nanr 


Echmerzieies Ausiehen. . . . . . . . 
Keme Koſten für das Ausziehen wenn Zuh 
beteilt werden. keine Studenten bescht 


50 ts. 


zigähriger Erfahrung angefertigt. 


BOSTONDENTALPARLORS, 


Zwei ganze Stoctwerfe.— 4 Damen zur Brdienung 
135 STATE STR. 
| Ofen Sonntags von 9—4 


Denn Shre Zähne nahzeichen mers. | w 


den miljlen, iprschen Sıe zuerit be 
Drs. Gooaina 
SZahrärite, vor. — 
durchaus zuv rung. Bee u, billigize } 
g9. Sihmerz:oies Fuͤllen u. Auszie ea zu belt 
Oifte: PBr. Goodman & Lauér, 1 
Baͤdiſon Etr. 


u Preiſe. 
55 W. 
onzum 


Dr. SCHROEDER. 


} 2 Anerkaunt der Eefte. zuverlälfigfie 
LI5 Sahuarzt. 824 Milwaukee Ave. 

nahe Dipifion Str. — reine Zühne 85 

and aufwärts, Bühne fchmerzlos gezogen. Zahne ohne 
Tlatten. Gold» und Sılbertüllung ;um halben Preis. 
Ude Arbeiten garantır. —Sonutays oem. l5olj 


Dr. H. EHRLICH, 

* Deutider 

— * 8 
ffiugen- und Ohren-Arzt, 
herit ſicher alle Rugen- und Oh⸗— 
renleiden nach neuer, ſchmerzto⸗ 
ſer Methode. — Künſtliche Augen und Gläſer berdaßt. 
Sprewftunden: 1108 Masonie Tenα. 
oo 10 bi8 3 Ugr.— Wohnung. 64 Lincoln Ava, 
s tı3 9 Uhr Vormittags, 5 bi3 7 Abend3. — Hominltas 
tioa frei. 2Sozli 


29 103 
@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genau: Unterfuhnng von Angen und Aupaffung ven 
Släfern für olle Mäinae! der Scykraft. Contultirt uns 
bezüglich) Euger Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Cffice. 


Augen⸗ En — ——— —R 
BERN Speziarität. Brillen uud Mugengläfer 
> und fiinftiiche Augen angepaßt durd Anneite 
" arjt. Unteriuchiig fie. Dr Sidney 
Walker, 21013 Start Str, Ede Abams, Ziumer ], 
über Santa je Zider Offiie, Zun;bw 
Bihtig jür Männer! 
Schmitz’s Scheim- Mittel 
Eriıren alle Geichiechte-, Hervens, Bluts, Haute odeg 
chromf-e Krankheiten jeder Art ichneil, fer, billig. 
änneribtoäce, Unvermösen, YBandwurin, alle urie 
* den u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 


E. A. SCHMITZ, 
26N0 State Sir.. Ecke 26. Ste 


x Sejandlung ges 

’ ite. die ducch yuaende 

ingen geſcchwänt ſind, Damen, 

Funtnousſtörungen und anderen Frauenkrank⸗ 

eiten leiden, werden durch nicht angreüende Mittel 

grundlic gehelt. 128 8. Clark Str. Ojffice⸗Stunden 
v—11 Vorur, 13 uud 6—7 Adeud3, 


ADD ©: ST 


4 bi8 I Abend3. Sonntir gamien Tag. 
Saplm Mr. Sans, y57 Perry Str., Lafe View. 
Keine Kur, 


Keine Bahfung IDr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1861. 
159 ©. Elarf Sir 


ri 


beseitigt ımıt Kopf in wei 
Stunden. ohne Dunyrs 
tur, mit einem Loffel voll 
Iräpıririer Wer: Neu⸗ 


Chicago. 


Die deſten und diſtigſten Bruch⸗ 
bänder tauft man-beim Tabrie | 
kanten OTTO KALTEICH, Zunmier 
L 133 Clark Str.. Ede Dadijom 


Manneskraft! 
——— ! 
A Kolgen der Zugerdiitudenf 
OD nach einemmewer und einzig fiheren Ber: Ag 
Pe fahren, ohne Berufsitörung, gründsih SI 
Er ud Dauerud zu heilen, zeigt der „„ütets € 
Pr tungdsUiuter. Kranke, jeitit die: 9 
8 jenigen welche an veraltete, anfcheinenn S 
> unheilbare Fade ven Gefdledis: 
2 trankneitessiciden, forte folke, von aeıwtjs $ 
jenlojen Duadfaibern Getäufste, folien a8 @ 
nit verikumen, da3 vortzeiffiche dewtiche 
FO Bud ji lejen, durch Beifen Nathichläge 
2. bie Leibende im Burger Seit vie 
> Gefuudheit undisr Debenagtät wieder € 
erlangten, Das Bud, 3. Auf, 250 Selten 
r —* —— —— = gegen Sin 
wg jendung von 8, Goftmazlen, w 
+ —— frei verſandt. Adreſire: TR 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
&> No.11 Clinton Place, New York, N.Y. € 


“Rettungs-Anker” ift aud zu haben ın Chicaga 
In, bei Herm. Schimpity, 232 North Ude 


AUmiter | 


Ssaw!äh 
Künſtliche Zähne als natürliche ausſehend, ein- * 


— 
RE SER 810 


BGold-Filling. $1 auiw. | 


te | 


ig. Alle | 
mit awane | 


Abends bis 10 Uhr, | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
} 5 
| F 
2: ah * —— re 
0 EEE MEDICAL 
Bin J———— 
Me INSTITUTE 
Me 
ee 458 
A MILWAUKEE AV,, 
| — CHICAGO, 
| N; nädite Thür zw 
| — Baers Halle. 
Heilt alle geheimen chroniſchen, nervöſen und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
3 Beide Geſchlechter mit groͤßter Geſchicklichkeit behau⸗ 
IB deit. Schriftlidde Sarantie in jeden von uns üben 


‘ 
4 


nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 
brieflich. Behandlung einſchtießlich aller Medizin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangde 
aummer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſteis anwe end. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntagzs von 1 biß i ühr. 


MEDICAL 
DINPERSIRT, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu:Salle. 
Deutiche Sperialiften fiir fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
nilchen, nervöien, Haut: und Blutfranf: 
heiten der Dlannerg und rauen. X 
Nur 458 pro Mlorat, 
Mediein und Eleftricität eizaerechnet. 
Spreditunden: Ron 9 bı5 9 Ihe, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


VJrivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


orrie slle Sautz, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchliwmen Foigen jugendücher Auß— 
Ihwerrungen, Pcervenihwädie, verlorene Ran: 
ncöfraft und ale Frauenfrantheiten werden ei- 
tg euh Don den lang etabiırten deuticyen Herten des 
Iltnsis Medical Dispansary behandelt und unter Gas 
rantie für immer turirt. 

Koller 5 tur dem meiſten Fällen angewandt 
Eleklrizilül mu; werden, um eine völlige Kurzu 
erzieien. Wir baben vie größte elettrrihe Batterie Diee 
| fes Landes. Umser Behandiungspreis ıt fehr billig. — 
| Consultalionen frei. Auswärtige werden brieflich bes 

handelt. — -preditunden: Bon 9 Uhr Worzens biß 7 

Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adrefie 


| IHiinois Medical Dispensary, 
| 183 S. Clark Str., Chicago, DL 


| 
| 
| 


D'VANDYKE 
| DLECTRIC 
INSTITUTE 


(Established 1879.) , 

96 State St., Chicaeo, 
Merven- u, Gronifhe Krankheiten geheilt, 
Zunge Männer, die an Folgen von Jugendſünden 
Leiden. werden durd &lefirizität geheilt. Ners 
ben: jerrütiung, Spermatorrhoca, gcheime 
Leiden, Shwindel, Geaädiinikihwädhe, Abs 
neigung g gest Bejellichaft, Bericscele, Muthe 
Iofigfeit, Nusidlag, häufiges Uriniren, Mans 

elan Energie 2c. Durch Elektrizität geheilt. 
Männer in mittleven Jahren durd Cieftriztät 
ihrer fıüheren Kraft wiedergegeben. Konfultation 
und Urin-Unterſuchnug frei. $I000 Garantie für 
jeden ın Hehan)lung genommenen Fal, Alle Sprache 
aeforch.n. Fragebogen auf Derlangen. — Sprechftune 
den: 10 Yorm. biö 8 Abenvs. Sonntags 10 bis 12, 

Keuralsia, Paralyiis, iheumatismus und 
Brauenfraufheiten geheilt. 10jalımfıy 


— — — — — — 


WORLD’S [EDIGAL 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahreie deutiche Spes 
jtattiten ıı d betvadpien es ala ıhre Ehre, ihre leıdenden 
| Mitmerichen io ihneit ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen grändlih, unter Garantie, 
alle geheimen Arantbe.ten der Müner, Frauen 
leiden und Menitruntionsitörungen ohne 
Speration, alte cffexe Geihwüre und Wunden, 
Knochenfraß re., Hüdgrat:Berfrummungen, 
Höfer, Brüche und verwachſene Glieder. 
Behandlung, incl. Wiedizuuen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Schncidet Dirfes aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Nbends: Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


Brüche 


DauernD 


Geheilt, 2423 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5000 Vattenten 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Gesch, 
EN N utancielle Reierenz: 

—R— GLOBE NATIONAL BANK. 
Striftlihe Garantie Brüche aller Art bei beide 
Geiciechtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich, wie alt der Brust. Untew 
fuhung frei. EP” Sceudet um Girculare. 


THB Oo. E. MILLER 23 ; 


— 


1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Brudhbänder. 
R Mein neu erfundened Brude 
and lichen deut⸗ 
u euipfoblen, 
in rt in der deutiheg 
Arınee, beilt jeven Brud poe 
nt. China alle anderem 
devalter unp Anrarate tüg 
Kit:en Körperd, 
t Auswal ritorerien vorräthi 
bein a t hen Fabricanten. ah 
D Y ; 80 Fifth Av. 
Dr. Robert Woliertz, A. PAye 


CH” Auch Souniags offen Li3 12 Ay: Wintags. 


— — — ——— 


. * 
Mr a lt! 
Brüche geheilt! 
Das verbeßerte eiaftiihe Brudband ift bad enzigg, 
| mweihes Tag und Nat mit Degnemlichiet getvages 
| wird, indem es den Bruch auch bei der jtürfften Rörpee 
| bewegung zurüchäit und jeden Bruch beit Gatal 
! auf Teriaugen frer zugeiandt. | 
Improved Eleetric Truss Co,, 


622 Broadway, Cor. 12, Str, New York —J 
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feiner Helm! Bitte, Herr Lehmann, 


E; 


J 


= 


€ mäntel, Mitra und Bäffchen zu, Kut- 


# altern bertreten. 
loſtüm fehlte nicht, und aus der unter— 
und überirdiſchen Welt hatten zwanzig 


* 


!——— 


— — —— —* 


Vom „Prinzen von Preußen‘, 


Unter dem Titel „Der Prinz von 
Preußen“ bringt Emanuel Mai in 
ber „Vofj. Ztg.“ üußerft intereffante 
Erinnerungen an die ftürmifche Zeit 
‚bon 1848 und insbejondere eine Reihe 
bon „Stimmen aus dem Volte* über 
den Prinzen von Preußen, dem nad; 
maligen Kaijer Wilhelm I., die da- 
mals in unzähligen Flugjchriften über 
Berlin verbreitet wurden. Die Ber: 
fafler bleiben zumeift anonym und auch) 
die, Druderei wird häufig nicht ange- 
geben — aus leicht begreiflichen Grüne 
ben, denn oft mar die Kritit fehr 
ftreng und voll beißenden Gpoties. 
Unter den vielen die eine Wiedergabe 
merih wären mag nur folgender harm= 
lo3-fpöttifeher Erguß hier Bla finden, 
ber furz nach der Ernennung desPrin- 
zen bon Preußen zum Reichsfeldmar- 
igal veröffentlicht wurde: 

„Ru jrade een Yurrah für den Prin- 

zen bon Preußen. Brentano! XLiüm- 
mel! Stoß Dir nid! En Winf mit’n 
Zaternenpfahl von Aujuſt Buddel— 
meyer, Dages-Schriftiteller mit’n jro— 
Ben Bart. Nu wird et aber wirklich 
Zeit, deß Preußen mal Ioslegt! Das 
Böbel in Frankfurt dreibt et zu doll. 
Alfo des i8 die Einigkeit von Deutjch- 
land, dei fie Preußen ſchuhriejeln, wo't 
jeht un wo’t nich jet? Wenn id et mir 
recht überleje, fann id etihnen ejent- 
Jich jar nich übel nehmen, des fie jo uf 
uns jehimpfen. Des iS die pure helle 
Angit! Ihr Semwifjen jagt et ihr mit 
fone jtille Ahnung, deß fie über furz 
oder lang doch Alle uns innen Rachen 
loofen, un dadrum zappeln je jebt 
ion! So fteht et, Jevatter Süd— 
deut! Des helft Dir Alles nijcht, 
Du mußt, Breufch werten. UF Diele 
MWeife fonımt die Einheit Deutichland3 
zu Stande un anders nid). Weeßte, 
wie't jehen wird? Seh mal, die Welt— 
jeſchichte macht aus Deutſchland enen 
Kuchen, Würtemberg un Hannover des 
is der Deeg, der werd von nen Bäcker 
orntlich zuſammenjerührt; Oeſterreich 
is die Baͤrme, die wird zujedahn, daß 
der Deeg ufjeht un enen jehörigen Um— 
fang kricht; Baiern ſind de Eier, die 
machen den Deegklumpen feſte un hal⸗ 
ten das nord- un ſüddeutſche Mehl 
zuſammen; Mecklenburg is de Butter, 
das verſteht ſich von ſelbſt, die macht 
den Deeg fett, Sachſen is der Zucker, 
denn das werd uns ſehre ſüß ſchmecken, 
Kurheſſen is die bittre Mandeln, die 
müſſen och drin ſind; alleene ſchmeckt et 
eklich, aber mang Allens mang is et jut 
vor die Delikateſſe. Die andern Für— 
ſtendühmer ſind die kleene Roſinen, die 
freien Reichsſtädte ſind der Zuckerjuß. 
Is nu der Deeg jut, dann werd er inne 
Form jedahn, in den Kriegs-Backofen 
jeſchoben, un wenn er jahr is, denn 
zieht ſich Preußen den Kuchen zu Je— 
müthe! So ſteht et un nich anders! — 
Dadrum ärjre ick mir och jar nich, wenn 
et Ener zu doll macht, vie der Musje 
Brentano, denn ſag ick ihm janz ruhig: 
Du biſt en grober Lümmel! Wenn je— 
der Wenſch doch nu ſchonſt weeß, deß 
der Prinz von Preußen niſcht ver— 
ſchuld't hat. — Na, aber man Jeduld, 
wir werren Euch ſchonſt uf'n richtigen 
Weg bringen. Preußen werd Deutſch— 
land jroß machen, das is die einzige 
Möglichkeit, wie aus den faulen 
Schwindel was werren kann“ 











Toga und Clowutrichter. 


Ueber die unlängſt ſtattgehabte Ko— 
ſtüm-Auktion im Kroll'ſchen Etablif- 
ſement in Berlin ſchreibt das „B. T.“ 
wie folgt: „Wenn Ahasverus, der 
ewig Wandernde, ſich eine Kleiderkam⸗ 
mer angelegt hätte, ſo müßte ihr In— 
halt wohl eine gewiſſe Aehnlichkeit mit 
der intereflanten Sammlung gehabt 
haben, um die fich gejtern und borge= 
ftern zahlreiche Liebhaber drängten. 
Aus der Gegenwart geleitete fie uns 
viele Jahrhunderte zurüd, auß den 
Straßen der modernen Großftabt in 
das alte Rom und in die Mauern Ba= 
bylong; ajigrifehe Priejter tauchten vor 
uns auf und flotte Hufaren, burgun= 
dDifche Nitter und Nürnberger Kauf 
leute au3 Hans Sacdjens Zeit, und 
dem Landstnecht folgte der Infroyable, 
der Stußer aus den Jahren des Diref- 
totiums. Welche Fülle von Erfcei- 
nungen! 

„Zwei Mark zum erjten, zum ztmei= 
ten, zum dritten Mal! Ein Wallen- 





bier ijt er. 
Dienjte leiften. Faft neu.“ 
Helm folgte ein römisches Schwert, 
und dann der Banzer von Eleazar und 
diefem eine lederne... Dienjtmannz- 


tajche. In bunter Reihe wurden Tores | 


nijter und Cylinderhüte, Bopentappen 
und Chinejentittel, Tigerfele und 
Bergmannsbloufen feilgeboten und 


bann griff der Herr, der über al’ diefe | 


Schäte verfügte, wieder in’3 AWlter- 
ihum zurüd und offerirte vier Panzer 
für afiprifge Hauptleute. Aber ad, 


Er wird Khmen noch qute | 
Und dem | 





des Ttolzen römischen Bürger? lag ber 
„Slomntrichter” des Narren, wie der 
terminus technieus für die fpite 
Yilzmüte lautet; und neben dem Kar- 
dinalshut jahen wir dieNarrenpritjche. 





Bierzchnhundert Zahre alt. 


Man fchreibt der „Fr. Ztg." aus 
Paris: „m Jahre 1896 fol das 1400- 
jährige Geburtäfeft Franfreihg ge> 
feiert werden. Papſt Leo XIII. hat be- 
teit3 dem Kardinal-Erzbifhof Lan 
genieur von Reims auf feine Anfrage 
darüber eine bejahende Antwort ertheilt 
und für diefes Jahr für ganz Yrank- 
reih eine Jechsmonatliche Jubelfeier 
zu Ehren der vierzehnhundertitenWie- 
derfehr des Tauftages Chlodiwigs de3 
Frantenfönigs bewilligt. Der Karbi- 
nal hat an die Gläubigen feiner Did- 
3eje einen Hirtenbrief gerichtet, worin 
er fie zur Betheiligung an diefem Felt 
auffordert und darauf hinmeilt, daß 
der heilige Remigiu3 am Weihnachts- 
tage des Jahres 496 zu Reims die 
Taufe Chlodwigd vornahm und das 
TFranfennolf damal3 zum berufenen 
Vertheidiger ded heiligen Stuhles er- 
Härte. Das Jubiläum wind mit einem 
Lotalfeite in Reim3 am 13. Januar 
beginnen. Zu- DOftern 1896 nimmt e3 
feinen eigentlichen Anfang und die al- 





punft zahlreicher Wallfahrten und 
Kongrefje werden. Die Hauptfeierlich- 
feit ift auf den 1. Dftober, das Felt 
de3 heiligen Nemigius, feitgefegt. Alle 
Biihöfe Frankreich und der Kolonien, 
fomwie jene Belgiens, Die ehedem zum 
Bereiche der Kirchenprovinz Reim ges 
hörten, haben ihr Kommen zugelagt. 
Um Weihnachtstage des Jahres 1896 
fol dann in allen Kirchen Frankreichs 
das Felt der Taufe Chlodwigs feier- 
lich begangen werben. 





— Abgedantt von megen.... — 
„Warum haben eigentlich die Huber 
einen anderen Familienarzt genom= 
men?” ,— „OD, milfen Sie, der lebte, 
den fie für ihre Tochter hatten, hat Die- 
jelbe falfch behandelt. Er ijt nämlich 
bingegangen und hat eine andere ge- 
heirathet.“ 


— Ländliche Anjchauungsmeife. — 
Einem Farmer, der fürzlich in einem 
New Dorker Reftaurant feine Rech- 
nung bezahlte, wurde bedeutet, der 
Kellner fei in dem Ched nicht mit in 
beariffen. „Was?“ platte der Sohn 
ber Wildniß grob heraus, „habe ich 
vielleicht einen Kellner gefreffen?“ 


— Wirkſame Maskerade. — Purz— 
pichler: „Du, morgen Abend will ich 
auf den Maskenball gehen. Wenn ich 
nur wüßte, als was ich mich maskiren 
ſoll?“ — Gerſchabeck: „Maskir Dich 
als geſcheidter Kerl. Da wird Dich 
ſicher Niemand kennen!“ 











State und Adams Str. 


Morgen... 


Jedes Rleidungs- 
ftü in diefem Der: 
fauf garantirt 
das Doppelte werth, 
oder Geld zurücker- 
itattet. 


Knaben: 
Kleider — 


200 feine Anzüge — in 
Englifh Serge, Maris 
neblau—nirgends font 
in Chicago erhältlich 
unter 88.00, für 


54.00 


Auswahl von 500 An= 
zügen — mittlere und 
belle Farben, fehr Fleid- 
jan für Frühjahr nnd 
Sommer — diejelben 
wurden gefauft, um 86 
bis 87 zu bringen, jegt 


| 53.00 
175 Wiufter-Jadiets-Grö- $1 ‚90 


ö— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— —— — ———— — ——— — — —— — — 





Ben 4-14, fojten 83.50, 84 
| u. %, Auswahl morgen 
 Reinwollene 
Broadcloth 
Reefer-Jackets, 


mit extra langen 
Aermeln und Manjchet- 





fie waren nur von Filz. Was fich hier 
alles zufammenfand. Sollte man e3 
glauben, daß die Bühne über eine fol- 
che Fülle von Kultusgewändern ver- 
fügt! Wir haben bereits des aflyri- 
ſchen Priejterkleiveg und der Popen- 
fappen Erwähnung gethan. Ahnen 
gejellten ich Chorröde und Karbinals- 


ten und Scapuliere. Und dann famen 
jüdifche Prieftermügen und die langen 


Faltenröcke indiſcher Prieſter. Roſen— 


kränze und Chorknabenröcke und eine 
lange Reihe von Mönchsgewändern der 
verſchiedenen Kongregationen. In 
gleicher Reichhaltigkeit waren die Trach⸗ 
ten der verſchiedenſten Stände und 
Nationen und aus verſchiedenen Zeit— 
Selbſt ein Bettler— 


Erdgeiſter ihre grauen Kutten und 
ablreiche Engel ihre Flügel und‘... 
ifot3 gefandt, um fie öffentlich zum 


Rauf anzubieten. 


1 
Und wie im Leben das Lächerliche | 


10 war es hier bei der Schauftellung | 
ber Koftüme und der Requifiten aus 
ber Welt des Scheins; neben der Toga | 


ten — breiter wallender 
Kragen — hübjch mit 
Band bejegt, in Com: 
binationen von roth 
und blau oder blau und 
rotpH— Größen 6 bis 14, 
das Doppelte werth, 


Genau wie 


Abbildung. 


53.98 


Ein hübfches Novität- 
Tud-Kleid, 


reih mit Band 
beſetzt ⸗ 

Größen 6 bis 14— 
KEN Genau wie Abbildung 
Reguläres 
84.00. Kleid. 


Für diefen Bertauf 


51.98 








81.98 
neben dem Erhabenen einherfchreitet, | Modifhe GinghameSKleider 


für Mäddien— 
In entiprehenden zärbungen—ein 
zeguläred 81.50 Kleid —zu ....... 


— 


te Biſchofsſtadt wird dann der Mittel⸗ 























£ 
765 bis 781 $. Halsted Str. 


Großer Sut: u. Schub- Verkauf 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Freitag, den 6. April 1394. 


ENNACKER dE CO 


Sür diefen Samitag. 


i underbaren Schleuder:-Berkäufe, bei Denen ein Dollar fo weit reiht 
als es ſonſt zwei bis drei thun. * 








DBamenihuhe mit Slace: und Tuhh:Obertheil, 
Kuopf:und ShnürsFacon, Opera: und breite 
Zehe, Batentipige, glatt oder verziert, Grö- 
hen 2% bis 8, Weiten: B., ©., D. und E., 
unfere 83.00:Oualität. Bei die: 

ſem Bertaufe...uree swonee nennen onen 





sbas. 





Gordovan: Schnür: und ** :Shuhe für 
Männer, innere und äußere Sohle ganz foli: 
des Leder, jtarfe Kappen, drei Arten Zehen, 
unjere 81.75:W®aare, Größen 6 
bis 11, bei Diefem Berkaufe...... 


Dongola TZudhobertheil:u. TZan Goat:Schuhe 
für Mädchen, Springheel, en Größen 12 
2, billig 3u 81.75, bei diefem Bers 94 

DES EEE hans are c 


JOHN York 


165-721 9 HALSTED ST. 


Bankerott 


und unter dem Hammer verkauft. 
ne 


— E—— 
— ——— CHICAGO, 


hat auf dem Sheriffs-Vertauf den ganzen Vorrath 
von Saubjtein, Groß & Go., WholejalesKleider- 
fabrifanten in Philadelphia, aufgekauft. ieſe Firma 
war wegen, der Knappheit im Geldmarkt und des 
langſamen Eingehens ausſtehender Forderungen nicht 
im Stande, die gerechten Forderungen Ihrer Gläubi— 

er zu befriedigen und wurdet au die Wand gedrückt. 

as ganze Lager, beſtehend aus 880,000. 00 werth fei⸗ 
nen, tadellos paſſenden ſchneidergemachten Waaren, 
eine große Auswahl von Herren-Ausſtattungswagren 
und Hüten wurden vom Sheriff auf öffentlicher Auk— 
tion vertauft. Unſere Einkäufer, die fortwährend das 
Land nach Bargains abſuchen, waren ſo glücklich, 
für Baargeld diejed ausgezeichnete Lager zu 28c 
am Dollar zu erwerben. Beginnend am Dienftag, den 
3. April, punkt 9:30 Uhr Vormittags, wird 


ge 


RE 
OL LOR STATE 57 COWCAGCO. 


Unermüdlide raitloje Hleiderhändler. 
feine Thüren dem großen Publifum öffnen nnd jeine 
pradtvolle uud grofartige Auswahl von Waaren 
—* weniger als 35 Proz. der wirklichen Herſtel⸗ 
ungskojten offeriren. Haltet an und macht Eud) dieje 
Behauptung Far. Dies ift fein müjjiges Zeitungsges 
wäſch, ſondern Thatſache, wirkliche, ernfthafte That» 
jacdye und ZHr jolltet nicht jäumen, von diejer Thats 
jade Nugen zu z:chen, wenn Ihr den Werth de3 Gel- 
des zu jhägen wißt. Diefer augerordentlihe Verfauf 
von MWaaren wird die Augen Derjenigen öffnen, die 
bisher hohe Preije für Kleider bezahlt haben. Um aud 
die Ungläubigiten zu überzeugen, führen wir einige 
Preije der taujenden von Bargaind an, die wir bei 
diejem Berfauf offeriren: 

Männer = Anzüge — 1300 Männer » Anzüge zu 
82.67, werth $12.00. Dieje Anzüge find aus ftar« 
ten Stoffen gemadt, nad neueiter Mode, in hel« 
len und dunflen Farben, gut werth $12.00, oder das 
Geld zurüderftattet. Dieje Anzüge könnt hr vier 
Tage für Ynfpizirung zn Haufe behalten und wenn 
nit vollftändiq zufriedenftellend, geben wir Eucd) 
Euer Geld zurüd. 

1890 Männer: Anzüge zu 84.67 — werth 
$16.50 oder Geld zurüderftattet. Dieje Anzüge find 
aus hübſchen Cheviots und Plaids gemacht, in hellen 
und dunklen Farben, einfahe und doppelbrültige 
Sads, Cutaways und Frods, und die Diufter und 
der Schnitt find nad der neueiten Mode und von 
dem beiten Yabrikat. 

1060 Männer-Anzüge z3u 86.90 —werth 820.00. 
Dieje Auzüge fommen in einfahen und .boppels 
indpfigen Sads, benäht oder eingefaßt. 

1640 Männer = Gejchihaits - Anzüge _3u 
89.85 —werth $25. Dieje Partie befteht aus fer« 
ften importirten Gerged, Gajfimeres, Worjteds, 
Eorkjcrewd, Tweeds. Homeſpuns, und engliſche 
Clay Worſted Diagonals, helle und dunkle Farben, 
alle vom neueſten, Schnitt, wie Squaxe Cut Sack— 
auzüge, mit einfachen und doppelten Knopfreihen, 
ebenfalls Cutaways und Prince Alberts. 

580 elegante Ränner:-Anzüge zu $11.90— 
werth $30. Kunden: Schneider würden $40 dafür 
verlangen. Jeder Anzug garantirt wie angegeben. 

950 elegante Frühjahrs-Weberzicher für 
Männer, 30 83.85, — werth $12, oder Geld zu= 
rüderjtattet. Dieje Ueberzicher jind in dunklen und 
heiten ‘yarben vorräthig, alleGrößen und garantirt 


zu pajlen. 

940 elegante$rühjahrs:Ueberzieher f. Mäns 
ner zu 86.90, — werth $16.50. in 33 verfciedes 
nen Dluftern, wie Kerjeys, Meltond, Elays, Diagoe 
nals, ſchwarze Cheviots und Tweeds. 

1,890 Schneidergemaͤchte Maänner⸗Ueberzie⸗ 
her 3u 88.65 — werth 25,00. Diefe Ueberzieher 
find ganz mit Seide und Atla® gefüttert, helle und 
duntliearben, nur aus importirten Stoffen gemacht. 
Kunden Schneidern verlangen 830.00 dafür. 

380 foegien semahteMRänner-lleberzicher zu 
811.55 — iwerth 835.00. Dieje Partie beiteht aus 
den feinften Kleidern die je von Menihenhänden ges 
macht wurden und halten leicht den Vergleich mit der 
feinften Kundenjchneiderarbeit aus. . 








Männer-Hofen, 
1500 Männer-Hojen äusseren er... ...85c, werth 83.50 
2700 ARanneRo A = .$1.37, werth 34.50 
3300 Männer-Hojen ZU. .....0......81.87, werth 86.00 
2460 Manner⸗Hoſen ju ............. $2.48, werth 87.00 
1080 Männer⸗Hoſen zu ............ 83.35, werth 88.00 
Männer- Süte. 


485 Dußend elegante geübjabre Männer-Hüte zu 
98c, werth $4 und 85, in den neueften Dunlap, Knog, 
Ehriftie nnd Youman Facons, Steife und Yedora« 
Hüte in jhwarz, braun und dem neuen mödiſchen 
Grau mit Ihwarzem Rand. 150 Dugend Männer 
Yadt-Kappen in blau, jhiwarz und hellen Yarben, zu 
2%c, werth $1 oder Geld zurüderjtattet. 


Männer Ausflattungswaaren. 


Wir führen nur einige unferer außerordentlich bil« 
ligen Bargains an, Raummangel e3 und unmög- 
lid macht, alle aufzuzählen: 


Leinene Kragen für Männer, zu... .. Sc, werth 206 
Leinene Manjchetten für Männer, zu. Pc, werth 25t 
Lisle Thread Mänmerftrüiwnpfe, zu... 7C, —* — 
Weiße viannerhem den zu „........Blt, Werth 81.00 
WMaänner Untertieider. zü ......4 23, wertb  75C 
Männer Unterkleider, ZU. .nuuuunnee- 3%, h 81.00 
Männer NegligesDemden, ZU. ......,- 37c, werth 81.00 
Männer Neg:ige-Pemden, ZU.........766, Werth 8200 
Seidene MännersHojenträger, ZU....- 14c, wert 75€ 
Männer Halsbinden, 19c, werth 50c und 75c 


— 
und taujende anderer Vargaind, zu zahlreich, um an« 
ufüpren. Beachte, diejer Verkauf dauert nur 20 

age und beginnt am Bienftag, den 3. April, um 9:30 
Uhr Vormittags und alle Waaren müflen in ber ans 
— n Zeit verkauft werden. Kommt 
rub, da das Beite weguehe Richts wird zu ⸗ 
rücbehalten. Alle Waaren können irgend eine Zeit 
während diejes Verkaufs umgetaufcht werden. bt 
nad den richtigen Nummern und Plab. 


262 und 264 STATE STR., 


i Buren u. Jadfon, Weftfeite der Straße. 
Beasiet Die gelben Shilder. Keine Po 
ellungen. 


Scußverein der Heusheliker 
gegen fhlect zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Eu. Sievert,8204 Pentworth In. 
*5* —— —— 
Branch | DR. Beih, 614 Baeine Bive. 

u... 3254 6. Seller Sin. 















Diefe fpezielen Bargaind werden am ze 
lange abgegeben 7 


‚ga verleiden in beliebigen Summen von $500 aufwaru 


ür Jünglinge, 
ped Sehe, al: 
Be HAT Ku tt * 2, 
er e ejem Berfauje — 
Auswahl ..... 1 94c 


..........nm—.— nenn nern. 





5:Boint: hHandgewendete ganzlederne Saus: 
@lipperd für Damen, Größen 3—8, 54 
billig au 85c, bei dDiejem Bertaufe zu c 


Dongola: handgewendete Babies:Scnhe, — 
rößen 2—5, mit Tafjel, werth 50c, 
bei dieſem Verkaufe. ............ ....... 


33e 







3 
u u — be erem 
Verlaufe, Tr ee 79e 





50 Dutzend fteife Serren-Süte, werth 82.00 
bi8 83.00 das Stü 
taufe, a, EEE NEN WDR 


Morgen zum Berkauf ausgelegt uud fo 
alle fort An. 1 .. ' 


Hüte, Schuhe md 
Jerren-Ausflallungswanren 

















Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfehifffahrt von 


Baltımore nah Bremen 


— direft — i 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
BRERF? rss senasslenenne Mai 2, Yuni 18, 
DERBDER! „nun 0000 000. Mai 9, Hunt 20. 
Stuttgart‘. seen: Mai 16., Zuni 27. 
„Darmſtadt“ ......... Mai WB., Juli 4. 
„Seimar⸗ Mai 30., Juli 11. 
„München⸗........... Sum 6. Juli 18. 


Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Lage der Plätze 
Die obigen Dampfer ſind ſaͤnmtlich neu, von vorzug⸗ 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Cajütenzimmer auf Deck. — 
Elektriſche Beleüchtung in allen Räumen.— 
Zwiſchen dect zu — Preijen. ⸗ 
Weitere Auslunft erthellen 
A. Shuhmadier & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, Mb, 
J. Dm. iM gu⸗ 
i ve. 2 
Oder deren Vertreter im Inlande. 


Große 


Jreis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer«Linien im 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, ‚Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s.w., u.5.w. ' 


Wechiel, Poitaussahlungen und ven 
von Erbidhaften prompt und billig 
ejorgt burd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Raudolph tr, 
Spuntagd offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Nzgelis Hotel, 
Hoboken, N. J. 


Deutſches Hotel erſter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
daß Paſſagiere vom Bahnhof oder einem Dampfer 
(Sajüte) abgeholt werden jollen, fo genügt eine bez. 
&. Notiz per Boitfarte oder Depejge volltommen. 

Stungsvol WM. Naegeli 21mz,3mo 





Finanzienes. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLBESTR,, 


Berfeifen Held «vi gta srum- 


Verkaufen erfle Mortgages. Barrett Siger 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Betrãgen ſtets an Hand. Iauj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. lulj 


GELD 














auf erſte Hypothelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur ſichern —— immer borräthig- 


E. S. DREYER & CO, u 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste 


E. C. Pauling, 


145 $a Salle Str., Simmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. apij 
— 


Re chts: n : 
te un 
—* > Europa, Bollmahten 


den Be 
mente 26.5 ebenio —XB B ng 


Ofics: 84 La Salle Str, 2 




















N.⸗W.⸗Ecke 
Madiſon und Halſted Str. 


Wit hillen 
um eine 
delichligung.... 

























Männer-Anzüge— 


Männer-Sack-Anzüge, 

in ſchwarz, blau und den 
neuen hellen Schattirun⸗ 
gen, durchaus reineWolle 
thatſächlicher Werth 812 
bis 815, für Samſtag zu 


Wänner⸗Frühjahrs⸗Ueberzieher 


Männer-Ueberzieher, in 





Farben, wirklicher 
jhwarzem oder Pearl: 
wir denjelben verfaufen 
14 bis 19 Jahre — Dies 
79 Anzügen in angebro= | Hl 
& 
5 bi8 15 Jahre — Dieie 
und doppelten Knopfreis 
Tarben, alle wurden von I ; 
Samjtag 8 
Madifon und Halfte Str, 
billiger wie je. 
G. B. RICHARD & 60. 


Glays, Meltons und 

Werth 814 und 815, 

Weshalb 82.50 für einen M 7 

8 

BUN ARE Eee uses 

chenen Partien, jede ein= 

Partie beiteht aus 193 

uns für $5 oder mehr 
— K t ⸗ t una. 
= Nauft gebt. = 

62 Süd Glarf Str. bio 


Gheviots, helle u. dunkle 
Samſtag zu.......... 
Pearl Alpine-Hut mit 
Band bezahlen, wenn 
Anzüge für große Knaben — 
iſt eine Auswahl von 
zelne wurde von uns für 
Knaben⸗Kuniehoſen⸗Anzüge ⸗ 
Anzügen mit einfachen 
ben, belle und dunfle 
verfauft, unjer ‘Preis aın 
N: WB. Ede 
Zwiſchendeck-Pillelle 
Spart Geld! 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 





Eifenbahn⸗ Fahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn⸗ 
of, 12. Str. uud Parf Row. Die Züge nah dem 
üden fünnen ebenfall3 au der 22. Str.=, 39. Str.s 

und Hyde Parkl-Statıon_bejtiegen werden. Gtadt« 
Tidel-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 





Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Limited... | 1.5N 1445N 
Chicago & Memphis.............. 1135N 14.5NR 
Ch, & Et. Loui3 Diamond Special. | ION 18.108 
Springfield & Decatur. .coooneeee-d ION 18.108 
New Drieans Poitzug. .. ..1 3.008 112208 
Eairo & St. Louis ..... "8408 °445N 
Bloomington Paffagierzug ....... .840B *950 8 
Ehrcago & New Orleans Erpreß ..1 7.45N 17.208 
Ranfakee & Gilmien ........... 1410NR 110.252 
Kankakee Boflagierzug ebene 15.00N 49508 
Rocdford, Dubuque, Siour Eity & 

Siour Falls Schnelllug .... ...... L2ON LION 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty.all,35N 1 7.008 
Rodford Paflagierzug...n.ncncnee 1 3.00% 110.30 3 
Rodiord & reeport ri OR "IRB 
Rodiord & srreeport Erpreß ...... a) 
Dubuque & Rodiord Grdreß .uuu.. +... -- 730N 

aSamſtag Nacht nur dis vubuque. ITäglich. »Täg ⸗ 


lid, ausgenommen Sonntags, 





£ Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und Ouinch-Eifenbahn. Ticket ⸗ 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union PBaflagıer-Bahır 
bof, Canal und Adams Str. 

ü Abfahrt Ankun 
+ 6.259 


üge 
Salesburg und enter Mena saenar +8. 


B 

Rockford und Forreſton + TS5N 
Kocal-Punkte, Flınois u. Jowa....*11.20B * 240 
Denver und Sarı Francidcd.......*1245N *8208 
Rochelle und Rodiord.............t 430NR 110.353 
Rod Falls und a — +430N 110.358 
Omaha, Councıl Bluffs, Denver...* 5.50N *8.202 
Teadiwood und dıe Blad Hills... .*550N *820B 
Ranjas Eıty, St. Jojephu.Atchinfon* 6.1I0N *10.158 

annibal, Galvefton & Terad... .* 6.10N *10.15 2 

t. Baul und Diinneapolis........ *6.15N *9008 
Streator und Mendota... ........*6.15N *9.08 
St. Baul und Diinneapolts........ * 930 R * 7.10 * 
Kanſas City. St. Jofeph u Aichinfon? 10 30 *68 
Omaha, Lincoln und Denver. ...... *11L00N *+6459 


“Zäglig. +Täglıd, ausgenommen Eonntags. 





Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Pafiagıer-Station; Stadb 
— Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra ——— verlangt auf 
den B. & O. Kımited Zügen. 
— a es — 2 Pr 6.05 
ew Hort und Waihington Be 
buled Simited..... m a — *10 
ittsburg Limited ............ 3. 
alferton Accomodation.... * 5. 
Columbus und Whesling Erpreß...* 6. 
New York, Mafbington, Pıttöburg 
und Gleveland Vertibuled Limited.* 6 
* Zäglih. + Ausgenomuten Sonnta; 





Ghicago & Erie:-@ifenbahn, 

Tidet-Offices: 

42 ©. Clark Str. und Dearborm 

Station, Polt Str., Edte Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft, 

Marion Local..... +50 VEN 

New York & B * 735 R 

alo °2 “TEEN 

"HI5N 79408 

PA En TER 133 
— u hei :45 

Zügtir. + zholge ausgenommen Sonntags. 


CH ago LTON—UNION PASSENGER STATION 
— tree UL d Sts. 
— 195 South CI Ark Street. 

* Daily. 

i estibuled —— 2.0 PM| 1. 
Kansas Cii 5 r 





eölnun & 
ortb Judion Accommodation... .- 
ew & 









Denot: Dearborn-Station. 







TI TTTHEE Zictet-Offices: 282 Glart Et. 
MOND > LK und Auditorium Hotel. 
—— ng KERZE Abfahrt Mntunft 
dianapolis und Gincinmatt.... +82 "6.0 
ndianapolis und Simeinnatt "BEN "502 
afayette und Louißbille „nu FELBB *6ON 

Bolapetie und Louißbille zuuoeeıı TEEN *5.08 

Rafayette Accomo .. * aAaæs RIGAS 2 


Alles übrige überlaj- 
jen wir den Waareıt. |B 


sg, 
mM 





OA 1600-1002 &1004 Milwaukee‘ 
CHICAGO» 






Re SAMNMSTAC = 


ift der Tag für Ertra:Spezial-Bargains auf unjerem zweiten Flur. Wir Iegen morgen folgende 
Waaren zu — Preiien aus. Feder Artikel ijt ein Bargaiın und nicht wieder gu 
aben. Benüget diefe Gelegenheit ‚„„gute Waaren billig‘‘ zu kaufen. 





Eloa?t:Dept. 


a Rinder Meefer: 

N adets, Size 4—12, O8 
amijtag 

ReinwolleneKinder-Jadets 


in allen Nummern, und jehr 


Millinery: Dept. 


Billig — Ertra — Billig — Sehr 


hübſche garnirte 
w 
51.50 


Glothing=:Dept, 


Eine Lot Hnabenhofen, 
vom beitenlinion-geug 5 
genäht, werth 50c, 29€ 
Samftag 


Be BOMRRB: 2.20 Damen-Hüte, 
werth $2.50, 


Samijtag 


Eombinations: Anzüge beites 





59.43 


a Damen: Jadetd mit großen 
Aermelu und mit hübichem 


Band befaßt; alle m 
in neueſter Mode 84 ‘iD 
— Samitagq nur. “ 

Be ni er tet 

Glan Wotrjted Jadets für 
Damen; nur tr mv mym 
ſchwarz⸗ 85. ‘id 

Alle nach nenefter Mode gemacht, 


Samitag 
Elegante Broadcloth Gapes, 


in allen Farbeı, 


i Eine Lot 
4 3 Samflag nur... — 


in ſehr hübſchen Mu—⸗ 
ſtern. Samſtag 
werth 81.50. ....... 


Kinder⸗Floth⸗Mützen 
Samjtag zu 25c, 356, 50e, 
werth beinahe das Doppelte. 


Upholitery=Dept. 
100 Paar jeine Spigen:Gardi- | 
nen, 31% Yard lang, in N 


bübjhen Muftern, 
Tonft $2, Samjtag s 


das Paar....... 


a Rare 
| Einzelne Nummern von Krna⸗ 
ben: Anzügen von Quantitäten 
übrig, werden nnter dem Kojten« 
preis verkauft. 

6” Verlangt nad Diejen. 


Mübken— Müsen, 


Stanley Mützen für Knaben, 
Massen zen 10c, 25c, 35€ 


200 Paar hübidhe Gardinen, 
314 Yard lang, aus quter Not: 








e ? tingham = Spige, 8 
mit Hübihem Band nn 81.75, ’ 81 18 Werth das Doppelte. 
berziert, in allen Samjtag........ r Eine Quantität feidener 


Sarben— 52 08 
4 2 Samitag........ — 

I Damen Broadeloth Capes— 
mit extra Schulter-Cave u. mıt 


ED 


Sojenträger, wert) 
3, Samiteg......... 


Reihe Auswahl von Flanell: 


Eine Lot Ehenille:Vorhänge, 


ſehr ſchwer und ° 
52.89 


bübjch. w’th 84.25, 


Garpet, 
EEE res 


ren Läden. 


J und Ku 63 98 een, 1 EEE 
n Be... 97 700 Yard3 Ingrain: 290 ext) dad Doppelte in ander Wi 


— — — 


J Sehr hübſche Kindermäutel⸗ 


den, it weiß. $1.23 


creant und bel, 

Samftag nur... 
Schuhe. 
a Herren Talblederne Schuhe 
« in Schnür- und — 


| 3000 Stüde Männerhäte, in | 


neuejten Moden 51 29 
» 


u. Farben, werth 
82.50, Samitag.. 
Schuhe, 
Knaben befte Talblederne 


EineLot Knaben: Anzüge mit 
langen Hojen, — 
Größe 13 bi3 18, 
w 


.8, Samitag. , 








Schuhe. 
Damen feine Dongolafchuhe 





Zugiguben, - | mitLadipigen u. Schuhe, in Knopffchu· 
werth $1.75— 15 einfachen Spigen, 8 1 98 hen oder Zugſchuhen, ſc 
Samftag........ = w.$3, Saemitag.. s werth 81.50. Samftag.. e 








Mädchen feine Dongolafhuhe | Elegant geitridte 
in Ladipiken und eins Serren : DBausflips 
fachen Knöpfſchuhen ſc pers, werth s81.28— 
werth $1.35, Samijtag, 81.50. Samſtag....... 
— 


J Serren kalblederne Schuhe, 


in Schnür⸗- und 81 15 
.19 


J Zugiſchuhen, wih. 
*l.75. Sanſtag.. 


7St 


T 


Männer— 









EFAR 


State, Adams und Dearborn Str. 




















Nie zu irgend einer Seit VVon Nie— 
mand— Unter feinen Umftänden—find 
folhe Werthe in Kleidern wie diefe 


offerirt worden ...... 


Ein fpezieller Einfanf ermöglicht es uns, | 
folgende auferordentlie Bargains zu 
ofjeriren: 


KRlänner-AUeberzieher — 


Schwarze, blaue, lohfarbige und braune Ker— 
ſeys, ſchottiſche Cheviots und Clay Worſteds, 
großer Vorrath zur Auswahl, ſchweres Atlas— 
Aermelfutter, Serge und Farmer Satin Rock— 
futter, jeder einzelne ein $l5=-Ueberzieher .. .- 


] se ++ 
Münner-Anzüge— 

Durchaus reinwollenes, indigoblaues Tuch, 

Square Cut, runde Schultern und mit zwei 

Knopfreihen, garantirtes ſchwarzes unfiniſhed 

Worſteds, einfach- und doppel-knöpfig, jeder 

einzelne ilt ein $15-Anzug, Auswahl, Samitag 


i ++ 

a Hlänner-Fofen— 

Zmweihundert Paar, die urfprünglich zu 84.50 
und $5 verkauft wurden, alle Arten Mufter, 
um Jeden zufrieden zu jtellen, Tomnıt ehe jie 
alle weg jind, zu 


510% 







50) 


Warum geht Ihr 10, 20 oder 30 Meilen aus der Stadt, wenn Ihr 


Chicago Stadtlotten, 8 Meilen vom Courljaus, 
für S130 die Lot Faufen könnt ? 


Bedingungen: #15.00 baar und #5,.00 per itlonat, 


Exrite aroße Exkurfion 


nah nnjerer neuen 


IRVING PARK BOULEVARD SUB. (27.Ward) 


über die Chicago, Milwanfee & St. Paul-Eifenbahn nach Dunning Station. —Spes 
zial-Hug verläßt das Union Depot, Ede Madijon und Canal Str., am 


Sonntag, den 8. April, um 2 Uhr Nachmittags. 


Kommt Alle und laßt Euch die feinfte und billigjte Subdivifion zeigen, die jemals von 
emand eröffnet wurde. E | 
> SreisTidets find erhältlich in unferer Office, oder 15 Minuten vor Abgang des Zus 
ges von unferen Agenten am Bahnhof. 









— 














Wegen näheren Einzelheiten fprecht vor oder jhreibt an: 


"UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 425, Unity Building. 
a nn 


En: 
Kal] 





Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines u * Dopferi-Bier, beftens zu empfehlen. 


{ ud 
Telephone ä2 $ zen N — 


Rechtsauwãlte. 
—VDä — 'Joms L. Ropszas. 
Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanwälte, 


i 10: > eier. 
Kedzie Building, ame 901-907. 
— 
R. JAMPOLIS. ® ah lag DUB Sieisanman 

kongenecker & Jampolis, 
18 älte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
u  Madıjonftr., Chicago. 1306 
z = x 2* 
MAX EBERHARDT, Sueröter 


142 Welt Madilon Str., gegenüber Union Str. 
Wobuuug: 436 Nidland Boulevard. 1Sjalj 


WALDEMAR BAUER, Sriedensricter, 
Prompter Ronjtablerdienit. 4aplım 
1161 W. North Ave, Gde Mead Str. — Tel. W. No. 


—X 
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| 
| 
[2 SE — 


BESTE LINIE 


NACH 


e —* 





Vier Züge Täglich” 





e2 
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Lutäß. | 


Be Tr 


PER 


iR ni der 


Be Er 


a) —— 1 89 Garnirte Maädchen-Hüte, hend aus dem Anguge, einer F 
duſtern. extra Hoſe und ei ü * 
— Samitag nur... > ee Be 69€ Wüge- en 85.00 3 
— — —— Are werth 87.00, — 90 
Mädchen ganzmwollene Broad: | 1 Lot werth #1.50, Samftag m 8 
eloth-Jadets, J 89e ER Rh 


8I 


1908 


Kleider! 














DENVER 
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